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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Iost-Aöonnement
auf das

„Wiesbadener Hagötatt".
E« fei nochmals darauf hi,«gewiesen, daß aö 1. Januar 1905

das .Wiesbadener Tagblatt"

,«eimat täglich mit der 'Dost verschickt
wird, sodaß die Abend-Ausgabe noch am Erscheiiiungstage in der
Umgebung Wiesbadens, sowie im Rhein- u. Maingau u. Aarthal
i"r Bestellung gelangen wird. Die Morgen-Ausgabe wird auch
skwer wie seither versandt. Die bisherigen Postbezieher seien an
tskdkgste Erneuerung des Abonnements erinnert, da erfahrungS-
Urarnts beim Vicrteljahres-Wcchscl leicht Störungen im Bezug cin-
inten können. Bestellungen nehmen nicht nur die Postämter,
sondern auch das Personal (Briefträger, Landpostboten rc.)
entgegen.

?er Verlag des Wiesbadener Hagölatts.

Aas Ausland im Jahre 1904.
ii.

|f Den Zwist zwischen Rußland und Japan hatte bereits
:ra vorigen Jahre England für seine Zwecke crnszunntzen
begonnen. Uni Tibet , bas Reich des Dalai -Lama , dem
russischen Einfluß zu entziehen und in seine Machtsphäre
M bringen, ließ England im Dezember 1903 unter
Lberst Hounghusband von Indien aus eine Expedition
m Tibet einrücken, die nach Überwindirng großer
Schwierigkeiten̂ und verschiedenen Kämpfen mit den
Metanern im Sommer 1904 in die Hauptstadt Lhassa,
Ms welcher der Dalai -Lama entflohen war , eingog und
°ie dort noch vorhandenen Regierungsvertreter zu einem
Mrtrage zwang , der England bemerkenswerte Vorteile
sicherte. Jetzt versucht England dasselbe Manöver
«Mmistan gegenüber . Von hervorragender Bedeutung
$ Englands Annäherung an Frankreich; und in dem
Wisch-französischen Vertrage dom 8 . April 1904 kam
Mr die Beziehungen beider Länder in den Kolonial¬

sten eine Einigung zustande, die .auch stark in die
wlomalLn Verhältnisse der übrigen Staaten eingreist;
Namentlich kommen die Regelungen hinsichtlich Marokkos
jj® Ägyptens in Betracht. Was die innere Politik

Wglands betrifft , so läßt der Ausfall der nötig . ge-
Mrdenen Parla ments Nachwahlen, welche fast alle einen

der Liberalen zur Folge hatten, erkennen, daß das
awd vorläufig noch nichts von den Chamberlainschen
^Mtzzollplänen wissen will . Durch den Tod verlor

England den Afrikaforscher Stanley (am 10 . Mai ) und
den alten «Führer der Liberalen Harconrt (am 1. Okt.).
Hier sei auch an den Tod Paul Krügers , des Expväsi-
denten von Transvaal , erinnert , der am 14 . Juli in
Clärens in der Schweiz sta-vb und am 16 . Dezember in
Pretoria feierlich beigesetzt .wurde.

Frankreich  setzt unter dem Ministerimn Combes
semen Kampf gegen den Klerikalismus fort , den es unter
dem ran 10 . August d. I . gestorbenen Waldeck-Rousseau
begonnen hatte. Am 20 . Mai erfolgte durch die Ab¬
reise des Botschafters Nisard aus Rom der Abbruch der
Beziehungen zum Vatikan . Alle Anstürme der ver¬
einigten Klerüälen und Nationalisten hoben bisher nicht
vermocht, das Ministerium ., gegen das auch verärgerte
Radikale unter der Führung Millerands Front machen,
zu stürzen-. Doch fiel in diesem Kampfe durch einen
sensationellen ZwischensM der Kriegsminister Andrä.
In einer Sitzung der Kammer verabreichte der natio¬
nalistische Teputterte Syveton dem Kriegsminister , dem
von seinen Gegnern vorgewo -rsen wurde , daß er ein
förmliches Spioniersystem gegen Offiziere begünstige,
zwei Fanstschläge ins Gesicht. Die Folge davon war,
daß Andrö am 15 . November seinen Abschied ncchm und
durch einen Nichtmilitär , den Börsenmakler Berteaux,
ersetzt wurde . _Wer dem Helden Syveton erging es noch
schlimmer. Einen Tag , bevor er seiner Tat wegen vor
die Geschworenen kommen sollte, kam er plötzlich ums
Leben. Wie und wodurch, das ist bisher noch nicht
völlig aufgeklärt , doch entwickelt sich der Shveton -Skandal
jedenfalls zu einer Affäre , die den anderen französischen
„Affären " cm Sensationswivkung nicht nachsteht.

Auch zwischen Frankreich und Italien  hat
eine bedeutsame Annäherung stattgesnnden, die fast einen
überschwänglichen Ausdruck gelegentlich des Gegenbe¬
suches annahm , den Präsident Loubet am 24 . April d I
in Rom abstattete. In Italien brachten -die im
November vorgenommenen Neuwahlen zum Parlament
dem Ministerium Giolitti eine starke Mehrheit . An
diesen Wahlen beteiligten sich diesmal auch zahlreiche
Klerikale , so daß Italien Aussicht hat , jetzt auch eine
Zentrumspartei zu bekommen. Auch den Italienern
ist (am 15 . September ) der langersehnte Kronprinz
geboren worden.

In Österreich  hielt sich unter dem Hader der
Nationalitäten das Ministerium Körber nur mühsam
am Ruder, bis Körber endlich vor wenigen Tagen
demissionierte . Auch dem „starken Mann " Tisza in
Ungarn  wird es schwer, sich gegen die Opposition
zu halten , die er dadurch, daß er am 18 . Nove -mber dem
Abgeordnetenhause die neue Geschäftsordnung aufzwang
-aufs höchste erbittert hat . Graf Tisza erwartet eine
Besserung der Verhältnisse durch eine Auflösung des
Abgeordnetenhauses.

In Spanien  dauerten die politisch und wirt¬
schaftlich trostlosen Zustände auch in diesem Jahre an
Im Frühjahr wurde auf den verhaßten Minister¬

präsidenten Maura ein Mordversuch unternommen . Doch
hielt sich das Ministerium , das am 6. Dezember 1903
ans Ruder kam, noch bis zum 15 . Dezember 1904 , wo
es durch das gleichfalls konservative Kabinett Azcaraga
ersetzt wurde.

In der Türkei  sind die - makedonischen Wirren
scheinbar einigermaßen zur Ruhe gekommen, nachdem
dort im April der italienische Generalleutnant de Giorgis
als Chef des internationalen Gendarmeriekorps sein
Amt angetreten -hat . An einzelnen Aufständen hat es
indessen nicht gefehlt . König Peter von Serbien , der
sich jetzt auch hat krönen lassen, und Fürst Ferdinand
von Bulgarien haben sich in einer zweimaligen Begeg.
nung angebied-ert. In Serbien ist am 12 . Dezember
an Stelle des Ministeriums Gruitsch das Ministerium
P -asitsch getreten.

Die Vereinigten Staaten von Amerika
haben am 8. November Theodor Roosevelt mit sehr
großer Mehrheit zum Präsidenten wied-ergewählt und
damit bekundet, daß sie mit dessen imperialistischen
Neigungen einverstanden sind.. Am 1. Mai wurde die
Weltausstellung in St . Louis eröffnet , auf der nament¬
lich die deutsche Ausstellung einen glänzenden Erfolg
hatte . T -ie durch den Besuch des Prinzen Heinrich an-
gebahnte Festigung der freundschastlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und der Union fand am 19 . No-
vember ihre äußerliche Besiegelung bei der festlichen
Enthüllung deZ DeniknmIZ Friedriche des Großen in>
Washington.

Sosiüldemgkrntischer PartelLKy.
Berlin , 29. Dezember.

In der heutigen Morgen -sitzung wurde , wie schon kurz!
gemeldet , die Diskussion über die Schulfrag -e zu Ende
geführt . Dr . Arons führte in seinem Schlußwort ans,
es handele sich gegenwärtig lediglich darum , zwischen dem
kon-sesiwnellen Religionsunterricht und der einfachen Be»
seitig-ung jedes Religionsunterrichts - -zu wählen . Mit
dem Anträge Heine würde man ans die schiefe Ebene dev
Konzessionen geraten , die schließlich zur Konfe-ffiousschNla
führe . «Die Parole „fort mit jedem Religionsnnterrichl
aus der Schule " sei klar und -für eine große Agitation
geeignet . Der Hcin -esche Antrag würbe diese klare Parole
nur verwirren . Was später zur Ersetzung des Religions¬
unterrichts zu geschehen habe , brauch jetzt vom Partei,
tage nicht ausgesprochen zu werden . Das sei eine p-äda»
«oglsche Frage , während es sich jetzt um die politisch;
Serie der Frage handele.

Angenommen wurden zu der Resolution des Refe.
reuten zwei Anträge : ein Antrag der Frau Wally -ftep.
ji r '^ er  gemeinsamen Unterricht von Knaben und
Mädchen bis rn die höchsten Klassen (Koedukation ) ver-
langt , und ein Antrag Lilly Braun , die Beseitig -ung der
Beitrevungen zu fordern , durch die die Schule -zu einem
Werkzeug politischer Verhetzung gemacht wird . Frau

FrrrilleLon.

Der Ing des Todes im Jahre 1904.
(Schluß.)

Fürstliche Personen.
Januar : Friedrich , Herzog von Anhalt , f Balle n-
,73 .J . _ Prinzessin Mathilde Bonaparte , t Paris,

I - — Februar : Prinz Heinrich , Sohn des Prinzen
Zürich von Preußen , f Kiel , 4 I . - März : Prinz

ß> Herzog von Cambridge , 's London , 85 I . —
^MrtMlvarez , Vizepräsident von Uruguay , 7 Monte-
2 °' - Prinz Heinrich XIX ., Reiß j . L., f Schloß
Ŝ A ^ dorf , 56 I . — April : Norodom I ., König von
7^ b»dscha. f Pnvm °Penh . — Sophie , Fürstin zur Lippe,
mŝ rlsrnhe . 7g I . _ Prinzessin Eduard von Sachsen-
^iwar , f London , 77 I . — Jsabclla II ., Exkönigin von
TOmcn, f Paris , 74 I . - Mai : Paul Friedrich , Herzog

7 Mecklenburg, 's Kiel , W I . — Friedrich Wilhelm,
Überzog oon Mecklendurg -Strelitz , 's Neu -̂Strelrtz,
MI ' " Candamv , Präsident von Peru , 7 Lima . —
s ^ ne, Erbgroßherzvgin -Witwe von Sachsen -Weimar,

(Italien ), 52 I . - Juli : Dr . Gerhard HachMann,
Bürgermeister von Hamburg , 's Hamburg , 66 I.

t a* ®1 Krüger , ehemaliger Präsident von Transvaal,
^Mrenö , 79 I . - August : Murad V ., Exsultan der
tu* 1- t Konstantinopel , 74 I . — September : Fürst
Cr von Bismarck , Sohn des ersten deutschen Reichs»

f Frieidrichsruh , 54 I . — Ernst , Graf und Edler
tz t , R>r Lippe-iBiesterfeld , 7 ans Jagdschloß Lopsh-orn,
s;O ' ' Oktober : Infantin Maria de las Mercedes,
C ÖDn  Asturien , Schiwester König Alfons XIII.
tz, Spanien , -s Madrid , 24 I . — Lothar , Prinz von
»M̂ nichqWi nncburg , ehemaliger .Staithalterei -Bize-

'!' Wien , 67 I . — Georg , König von Sachsen,
fofw 11113' 72  I . - Dezember : Prinz Friedrich von
^Lvllcrn . -j- "ß München« §1 I

Diplomaten. — Hof, und Staatsbeamte.
Januar : Otto Graf v . Dönhoff , preußischer Ge¬

sandter , f Darmstadt , 69 I . — Jakob Finger , hessischer
Minister a . D ., 's Darmstadt , 79 I . — Albert v . Maybach,
preußischer Minister a . D ., f  Berlin , 82 I . — Dr . Wil¬
helm i, Präsident des Statistischen Amtes in Berlin , f
Blankenburg a . H., 49 I . - Februar : Dr . Adolf Buchen¬
berger , badischer Minister , ß Karlsruhe , 56 I . — Hein¬
rich v. Watzdorf , ehemaliger sächsischer Minister , f Dres¬
den , 68 I . — April : Hugo , Freiherr v. RiHthosen , Ober-
prästdent a . D . von Ostpreußen , 's Florenz , 62 I . — Dr.
Arnold Roth , schweizerischer Gesan 'dter in Berlin , f
Berlin , 68 I . — Juli : Hans Hermann Eschke, deutscher
Generalkonsul , f Singapur , 48 I . — Dr . Louis Köther,
Geheimsekretär des verstorbenen Königs Georg von.
Hannover , f  Osnabrück , 77 I . — Wjatschcslaw Kon-
stantinowitsch v. Plehwe , ruffrscher Minister , ch(ermordet)
St . Petersburg , 68 I . — M . Freiherr v . Redwitz , deut¬
scher Konsul in Nizza , 's München . — August : Pierre
Marie Maldeck-Rousseau , ehemaliger französischer
Minister , t Paris , 58 I . — Oktober : Manuel v . Jturbe,
chemaliger mexikanischer Gesandter in Berlin , j  Paris.
— Hans Rodatz , Vortragender Rat im preußischen
Finan -zministerinm , ß Berlin , 48 I . — November : Baron
Alsräd v. Heyking , ehemaliger Wize-Gvnverneur von
Kurland , f Riga , 92 I . — Thomas George Baring , Earl
vf Northbrook , englischer Staatsmann , ß London , 78 I.
— Alfred SchNltz, preußischer Unterstaatssekretär , f
Berlin , 65 I.

Heer und Marine.
Januar : Klaus v. d. Decken, preußischer General¬

leutnant , 's Hannover , 72 I . — Sir Henry Keppel , Eng¬
lands ältester Admiral , i London , 95 I . — August Frei¬
herr v. Lconrod , bayerischer General z. D ., f Wiesbaden.
85 I . — Februar : Ernst v. Prittwitz n . Gasfron , prcutz.
Gmerallcutnant z. D ., f Karlsruhe , 71 I . — Graf Kurt
PückleEmpurg , Stationschcf in Kamerun , dort gefallen,
28 I . - - Wilhelm v. WinterfeM , preußischer General-

^LLfr 0t^' “ 3 - - Barnim v. Zeuner.: ° « •kvwwui,  oo — « arnim
Preußischer General z. D ., -s Berlin , 83 I . - Mürzi
Viktor v . Alten , prwßisch -er Gen -eral , ch Wiesbaden , 65 I.— v. Lcttoiw-iNnrgc^ _ _ > . _— — vvvuuimjin  cvenerm , r Wiesbaden , 65 fV.

«vir c -̂ ^ oiwOBorbeck, preußischer Generalmajor a . D .,
£525’ tl !er ' rrt durch einen Sturz in den Hunte.
Ems -iKanal . - Alfred , Gras v . Waldersee , preußischer
Generalseldmarschall , s- Hannover , 72 I . — Frieldr -ich
^ T PEßischer Generalleutnant

r76  Z - ~ ^ prrl : Ernst v . Grolmanii , preu-
Berlin '? B » lin ^ u'verm 'ur dcs Jnvalidenhouscs in^ 2 ~ Stephan Osiipo-witsch Maka.
row , rusit,cher Vizeadmiral , Mit dem „PetropawloE"
mitergegangen . — Mo -las , russischer Konteradmiral mit
Gr̂ s " detropaivl -dwsk " untergegangen , 60 I . - Hassu,

^ ^ ' ßischcr Generalmajor r D .,
7 „ teran , 58 I . — Ma -i: Gebhard v. Krosiak , pieuüMier
General , Bischosroid-e (Harz ), 69 I . — Michael ' s p"eu.
ßischcr Generalmajor a. D 7 Neiße r 7 T C “

Bobrikow ! Generalgonk ^ rneiir v7n
^lisingsors , infolge Attentats . 65 I.

A, olf ^ chnch, preutziich -g- Generalmajor , 7 Breslau —LI r mmz

sä;  fisssg
Generalmajor z. D .. 7 Auwsßi .^ , an « ' J , 5

Vadm ^ 'J^ A - s ^ uMHer General a .' D ., 7 Bcid̂ ml-l-1 Fî r im r rufflscher GeneraAeutnant

ei '^ ^ Vr fC n,t û ' Ei '.tnant
«X.K- I, t Strlin , ieÄT 'ÄSÄ



Sette 2. Kamstag, 31 . Dszembrr 1904» WresdüSever TsHÜLE. Morgrtt-A«sg «de. 1. Olett.
Braun begründete ihren Arttrag besonders durch den
Hintmüs auf die übliche Verherrlichung des ,Moöds-
patriotismus ", des Haffes gegen Frankreich, und aus die
byzantinischen Prin 'zen'geschichten in den Lesebüchern der
Bokksschulen. Der Parteitag nahm ferner einige non der
allgemeinen Resolution unabhängige Anträge an, die
gegen den Mißbrauch der östlichen Volksschulenß« Ger-
nmnisierungstzneckenprotestieren und die reichsgesetzliche
Regelung des gesamten Schulwesens und die Übernahme
der allgemeinen Volksschullasten auf den Staat unter
Aufrechterhaltung der Verwaltung durch die Gemeinden
fordern . — Nachmittags verhandelte der Parteitag über
den neuen preußischen 'KbntraktbrnchAgesetzentwnrs.
«Stadthagen referierte und schlug folgende Resolution vor:
Der dem preußischen Abgeordnetenhause vorgelegte „Ent¬
wurf eines Gesetzes, betreffend die Erschwerung des Ver¬
tragsbruchs landwirtschaftlicher Arbeiter und des Ge¬
sindes", ist ein mit der Reichsgesetzgebung uuvereinlbares
neues Ausnahmegesetzgegen die Kleinbauern , die länd¬
lichen Arbeiter und das Gesinde. Dieser Gesetzentwurf
sucht diese Arbeiterklasse zugunsten der Großgrundbe¬
sitzer vollends zu entrechten und aus die Stellung Mittel¬
alterlicher Höriger und Zwangsarbeiter hevabzudrücken.
Eine bis jetzt zur Unerträglichkeit gesteigerte Vermeh¬
rung des Elends der Kleinbauern , der ländlichen Ar-
beitcr und des 'Gesindes, sowie eine Vermehrung der
Leutenot märe die nokmendige Folge eines solchen Aus¬
nahmegesetzes. Gegen diesen Gesetzentwurf erhebt der
preußische Parteitag den nachdrücklichsten Protest . Der
preußische Parteitag fordert entgegen diesem Ausnahwe-
gesetz: die rechtliche Gleichstellung der ländlichen Arbeiter
und des Gesindes mit den gewerblichen Arbeitern , Be¬
seitigung der gegen die ländlichen Arbeiter und gegen
das *Gesinde bestehenden Ausnahmegesetze, insbesondere
des Gesetzes vom 24. April 1854 und der Gesindeord¬
nungen , Arbeiterschutz durch Rcichsgesetz für die länd¬
lichen Arbeiter und für das Gesinde und ein volles ge¬
sichertes Koalitionsrecht . Die traurige wirtschaftliche und
rechtliche Lage der ländlichen Arbeiterbevöllerung und
das Bestreben der herrschenden Klasse, die ländliche er¬
werbstätige Bevölkerung vollends rechtlos zu mach« ,
legt den Parteigenossen die dringende Pflicht aus. die
ländliche Bevölkerung über die Mißachtung ihren Rechte
auizüllären und ihnen die Notwendigkeit eines festen
'Zusammenschlusses zum gemeinsamen Kampfe gegen Aus-
beukung und Reaktion einzuprägen . Der Parteitag for¬
dert daher die Parieigenossen aus, mit allen Kräften die
Organisation der Landarbeiter und des Gesindes zu be¬
treiben , um die wirtschaftliche Notlage und die politische
Unterdrückung des ländlichen Proletariats Wirksam zu
'bekämpfen.

Di ? Verhandlungen werden erst am Samstag zu
Ende gehen.

Politische Übersicht.
Ein merkwürdiges Bild.

Sozialdemokratische Blätter bringen ein Bild mit der
Unterschrift: „Ein fideles Gefängnis ". Man sieht drei
wohlgenährte Herren in einem behaglich ansgestatteten
Gemach der angenehmen Aufgabe sich widmen, eine
größere Anzahl Weinflaschen zu leeren, und die rosige
Stimmung , 'die auf den Gesichtern der drei liegt , läßt
daraus schließen, daß sie in ihrer Aufgabe schon ziemlich'
weit vorgeschritten sind. Aus dem begleitenden Text
erfährt man , daß das gemütliche Zimmer eine Gesang-
niszelle sei, ausgenommen mit Blitzlicht um Mitternacht
in der Festung ' Ehrenbreitstein , und daß der jüngste
unter den drei vergnügten Weintrinkern der Fähnrich
Hüssener sei, der bekanntlich Ostern vorigen Jahres den

Soldaten Hartmann in Essen niedergestochen hat . Dazu
schreibt die „Köln. Ztg ." u. a . : Wir halten es bis zum
Beweise des Gegenteils für ausgeschlossen, daß das Bild
in der Tat die getreue Aufnahme eines wirklichen Vor¬
ganges ist, daß es dem Festungsgefangenen Hüssener
von den unteren Verwaltungsbehörden gestattet sein
sollte, mit heiterstem Lebensgenuß sich die Zeit zu ver¬
treiben und die ausgelassensten Augenblicke auch noch
mit photographischen Aufnahmen festzuhalten. Die
Photographie bringt heute vieles fertig , so konnte man
z. B . während des Dreyfus -Handels in Paris Bilder
sehen, die Dreystis Arm in Arm mit Schwartzkoppen
darstellten. Hüssener ist bei der ersten kriegsgerichtlichen
Verhandlung zu 4 Jahre :: Gefängnis und Degradation
verurteilt worden, nachdem der Staatsanwalt sechs Jahre
Zuchthaus und Ausstoßung aus der Marine beantragt
hatte . Das Oberkriegsgekicht hat sich dann entschlossen,
den mildern Fall anzunehmen, die Jugend des Ange¬
klagten zu berücksichtigen und das Urteil in die Ver¬
hängung von zwei Jahren sieben Tagen Festungshaft
nmzuwandeln , und dieser Spruch ist nach Einlegung der
Revision und abermaliger Verhandlung vor dem Ober¬
kriegsgericht rechtskräftig geworden. Das Dolks-
empfinden hat keinen Augenblick'geschwankt, diese Strafe
nicht als ausreichende Sühne für die blutige Tat
Hüsseners anzuerkennen. Nur aus den bestehenden
militärischen Bestimmungen und Instruktionen heraus
konnte man es verstehen (? D. R.) , daß das Gericht ein
so außerordentlich mildes Urteil fällte, und man forderte
damals eine bessere Annäherung dieser Vorschriften an
die allgemeine bürgerliche Moral . Die Persönlichkeit
Hüsseners wurde auf allen Seiten preisgegeben, man
zweifelte daher keinen Augenblick, daß dem Festungs¬
gefangenen gegenüber die volle Strenge des Gesetzes
walten werde, daß die mancherlei Vergünstigungen,
welche diese Strafart den Sträflingen zuznwendm er¬
möglicht, aus allen Gründen der öffentlichen Moral und
guten Sitte ihm unbedingt versagt bleiben würden . Das
genannte Blatt schreibt weiter : Sollte auch nur ein Teil
der sozialdemokratischenAnschuldigungen auf Wahrheit
beruhen, was wir , wie gesagt, nicht glauben können, so
würde ein so grober Verstoß der zuständigen Verwal¬
tungsbehörden vorliegen, daß sie ihre Unfähigkeit, ihren
Postei: mit Takt und Verantwvrtlichkeitsgefi'Äl auszu¬
füllen, aufs gründlichste bewiesen hätten . Die sozial¬
demokratischen Blätter versäumen natürlich nicht, die
Behandlung von Redakteuren ihrer Partei , die wegen
politischer Vergehen ins Gefängnis wandern müssen,
der angeblichen Lebensweise Hüsseners gegenüber zu
stellen und ihre alten Vorwürfe einer politischen Klassen-
sustiz aufs neue zu erheben. Auch aus politischen
Gründen sollten daher die verantwortlichen Stellen sich
beeilen, im vorliegenden Falle so oder so das Unberech¬
tigte dieser Vorwürfe darzutun.

Von der zionistischen Bewegung.
n. 8 o n 6 o n , 29. Dezember.

Die englische Regierung hat bekanntlich auf Grund
einer seinerzeitigen Anregung Chamberlains den Zioni¬
sten ausgedehnte Territorien in Uganda zur Besiedlung
ongeboten und sah sich auch nach der Aufsehen erregenden
Demission ihres dortigen Obevkommissats nicht veran¬
laßt , von ihren«Anerbieten abzugehen. In diesen Tagen
begab sich nun Major Gibbons an der Spitze einer vom
Zronistenkongretz eingesetzten Kommission nach Britisch-
Ostafrika, um zunächst einen Lokalaugenscheinder in Be-
tracht kommenden Gebiete vorzunehmen. Die Kom¬
mission dürfte im April nächsten Jahres zurückgekehrt
sein und wird dann dem nächsten Zionistenkongreß Be¬
richt erstatten, der über die Annahme des englischen An-

»». «11.
gebots endgültig ewscheidet. Die Frage isi für England
gerade jetzt, wo der Zuzug von russischen Juden naü
London infolge des Krieges große Dimensionen ®u
nimmt , sehr aktuell geworden und die englische Regierung
ist begreiflicherweise, daran interessiert, den Strom der
Einwanderer , die das Proletariat in der Metropole nur
vermehren Helsen, in ein neutrales Gebiet abzulenken.
Unter den Zionisten selbst herrscht dagegen in bezug auf
die Niederlassung in Afrika eine sehr geteilte Stimmung.
Die religiösen Fanatiker unter ihnen, die vom Wieder¬
besitz des Heiligen Landes träumen , wollen von einer
auch nur vorübergehenden Ansiedlung in Afrika nichts
wissen und haben es durchgesetzt, daß die seinerzeit von
Max Nordau mit wenig Erfolg angeknüpffen Unterband-
lungen mit dem Sultan wegen Überlassung von Terri-
torien in Palästina gegenwärtig von neuem ausge¬
nommen werden. Seit etwa einem Monat befinden sich
zwei zionistische Delegierte, die von Rothschild akkreditier-
ten Finanziers Withmann und Aronsteiner, in Konstcm-
tinopel , um dem Sultan eine Anleihe in der Höhe von
zwei Millionen Pfund zu 4 Prozent anzubieten, deren
Dienst durch die verfügbaren Einnahmen des Sandjaks
von Jerusalem garantiert werden soll. Als Entgelt ftir
das bei dam niedrigen Zinsfuß sehr entgegenkommend zu
nennende Angebot verlangen die Unterhändler die
Autorisation des Sultans zur Gründung einer „Gesell-
schuft zum Ankauf von Ländereien in Palästina ". Tie
Delegierten sind während des Ramasans bereits wieder-
holt von: Sultan enrpfangen worden und, wie es heißt,
liegt ihre Sache nicht schlecht. Immerhin stehen der
Durchführung des Planes große Hindernisse im Wege.
Ein beträchtlicher Teil des Bodens von Palästina ' ist reli-
giosen Stiftungen gewidmet und untersteht der Ver¬
waltung eines eigenen Ministeriums , Erkaf genannt.
Die sogenannten Eigentümer dieser Ländereien sind nur
Nutznießer, nach deren Tode das betreffende Besitztum
wieder vom Erkaf eingezogen wird , um in gleicher Weise
neuerdings zum Verkauf gestellt zu werden. Würde die
Gesellschaft nun derartigen Boden ankaufen, was bei
größeren Terrainkäufen unvermeidlich wäre, so könnte
das leicht Verwicklungen ergeben, die man aus türkischer
Seite nicht gerne heraufbeschwören möchte. Ganz abge¬
sehen davon, hat sich die türkische Regierung für eine
jüdische Kolonisation in Palästina niemals recht be¬
geistern können, und wenn auch setzt gegen 75 000 Juden
im Heiligen Lande leben, so erscheinen doch in gewisse«
Zeitabständen immer wieder Verordnungen , die Juden,
welche nicht türkische Untertanen sind, die feste Nieder¬
lassung in Palästina untersagen. Unter solchen Um¬
ständen ist es sehr wahrscheinlich, daß der Zionisten-
kongreß, ungeachtet der ideellen Wünsche eines Teils
seiner Anhänger , auf den praktische:: und vorteilhaften
Vorschlag der englischen Regierung zurückgreifen und
damit mindestens einen bedeutsamen Schritt sozmler
Werktätigkeit tun wird.
Die HandelsbeziehungenArgentiniens zu Deutschland.

Aus B u e n o s - A y r e s wird uns geschrieben: Ein
jüngst vom Minister des Äußern, Dr . Larreta , einbe-
rufener Kabinettsrat beschäftigte sich mit der Handels-
Politik, welche Argentinien in Zukunft zu befolgen haben
wird , und kam dabei auch auf die Frage der Kündigung
der bestehenden Handelsverträge zu sprechen. Wie ver¬
lautet , äußerte der Minister bei der Gelegenheit, Argen¬
tinien wünsche nicht den Handelsvertrag mit Deutschland
zu kündigen, da derselbe für das Land so vorteilhaft w:e
nur möglich sei. In der Tat ergibt sich aus den hierher
gesandten Berichten des argentinischen Generalkonsuls
in Hamburg — der diplomatische Vertreter in Berlm
unterließ es leider, einen Jahresbericht einzuschicken —<

Eltester , ,Generalmajor z. D ., + Berlin , 82 I . —
Friedrich ' Girschner, preußischer Generalmajor , ff Gör¬
litz, 70 I . — Hennig v. Heydebreck, preußischer General¬
leutnant z. D ., f Potsdam , 70 I . — Oskar Wilhelm
Schuster, sächsischer Generalmajor , f Dresden , 70 I . —
Graf Karl v. Sponcck, preußischer Generalleutnant a. D .,
f Kersbach ':. B ., 88 I . — Oskar Freiherr Unterrichter
v. Nechtenthal, bayerischer Oberst, bekannt durch seinen
kühnen Ritt im 70er Kriege, t München, 57 I . — Hein¬
rich Leopold v.  Zeschau, sächsischer Generalleutnant z. D.,
t Dresden , 67 I . — Oktober: Ottokar Graf v. Daun,
Generalmajor a . D ., letzter männlicher Nachkomme des
Marschalls Daun , + Röttau bei Znaim , 81 I . — Hasch!
Hassan, Pascha, Marschall, t Konstantinopel, 80 I . —
Paul v. Horn , preußischer Generalleutnant z. D -, 4
Berlin , 55 I . — Li Hsing Int , Generalgonverncur , t
Nanking. — Knorr , preußischer Oberst a . D ., Militär-
schriststeller, t Berlin . — Anton Freiherr MoMnarn
v. Monte Pastcllo, österreichischer Feldzeugmeister, f
Mlbvte bei Eomo, 84 I . — Gustav Ratzenhoser, öster¬
reichischer Feldmarschallleutnant a . D . und Militärschrift¬
steller, ß an Nord des Dampfers „Kaiser Wilhelm II .",
62 I . — Bernhard v. Schlapp, preußischer General z. D ..
+ Wiesbaden, 87 I . — November: v. Goetze, preußischer
General z. D ., f Hannover , 75 I . — Peter v. Lehmann,
preußischer Generalleutnant , t Wiesbaden, 90 I . —
Berthold v. Nickisch-Möseneg'k, preußischer General , +
Liegnitz, 68 I . — Ottolcnghi , italienischer General , unter
Zarnadelli .Kriegsminister , jüdischer Religion , + Turin.
Dezember: Georg v. Rogues , preußischer Generalleut¬
nant z. D ., f Kassel, 71 I.

Ans Knnst und Lsben.
* Edison über sich selbst. Einem Interviewer ver-

kraute Edison, über dessen GefuNidheitAzustanb jüngst be¬
unruhigende ' Nachrichten kamen, folgende Tatsachen über
sich selbst an : „Sehr viele gute Freund « haben mich ge¬
warnt , ich würde durch meine Methoden, zu leben und
zu arbeiten , die Kraft meines Körpers vergeuden und
kein langes Leben haben. Sie haben mir oft geraten,
einen Arzt zu befragen, aber ich bin lieber mein eigener
Arzt und hoffe, wenigstens 90 Jahre alt zu werden.
Mein Vater uutcrnahm eine Reise nach Europa , als er
84 Jahre alt war . Mit seinem Reiftgefährten , einem
anderen »jungen Mann ", von 85 Jahren , ging er zu Fuß

von Paris nach Versailles und wieder zurück. Mein
Großvater wurde 103 Jahre alt , obgleich er, wie ich, sein
ganzes Leben lang ein starker .Raucher war . Ich rauche
täglich 10 bis 20 starke Zigarren und habe nie irgen'd-
welche Zeichen von Nervosität gefühlt. Wenn ich jemals
ssn'den sollte, daß das Rauchen mir schädlich ist, würde
ich sofort damit aufhöreu . Ich Att jedoch jetzt in meinen
Lebensgvwvhnhüten viel regelmäßiger als zur Zeit , wo
der Phonograph , das elektrische Licht und andere große
Erfindungen alle meine Zeit und 0)edauken in Zlnspruch
nahmen, und das kleine Feldbett im Labovatorinm wird
längst nicht so viel wie damals gebraucht. Mehr wie
OVo Stunden schlafe ich nachts selten. Mein einfaches
Frühstück bfftcht nur aus wenigen Scheiben Toast mit
einem Ei oder etwas Speck,' dazu trinke ich Tee oder
Kaffee. Um 9 Uhr bin ich im Laboratorium , wo ich bis
6 Uhr abends bleibe, und die Zeit wird nur durch eine
kurze Abwesenheit zum zweiten Frühstück unterbrochen.
Einen Uberrock trage ich niemals . Es ist ein lästiges
Kleidungsstück, das dazu noch die Freiheit der Bewegung
hemmt. Außerdem schließt es nicht eng genug an , um
die Kälte völlig abznhalten. Sie setzt sich Mischen die
Falten und Armei . Statt dessen trage ich doppeltes Un¬
terzeug, das fest anschließt, und bei sehr starker Külte
trage ich dreifaches Unterzeng. Ich bin nicht völlig
Abstinenzler , genieße aber sehr wenig Alkohol. Als ich
in Frankreich weilte, sagte man mir , ich müffe Wein
trinken , um mich gegen Fieber zu schützen. Ich befolgte
den Rat , aber nach einiger Zeit zitterten mir die Hände,
und ich gab das Weintrinken ans? w>ahrscheiulich drohen
sie nur mit dem Fieber , um zum Weintrinken zu ver¬
leiten . Wasser, Tee und Kaffee sind für mich die besten
Getränke."

* DaS Leckersche Konservatorium dor Mnstk veranstaltete am
DonerStaq im Saale der „Loge Plato" ein W e i l>n a cht s - und
I u n c n d - K o n z c r t , welches eine besondere SrivÄiiiung
verdient, denn die Bortrchu der Schüler und Schülerinnen ,:e-
währten den sehr zahlreich erschienenen Zuhörern einen schönen
und ungetrübten Genuß. Mit ersichtlicher Freude waren beson-
dcrS die jüngeren Schiller bei der Arbeit und crsrenten durch
bereits recht schwierige BortragSslücke, welche bis auf das kleinste
gut ausgcseilt waren. StiiS der Klavierklasse deS DtrektorS
fesselte besonders Frl . £>. Brüclel, welche den Klavier,>art zu A.
Ludwigs „Deutsches Blumenspiel" mit seinen zarten, innigen
Melodien vorzüglich vortrng nnd bewies, daß neben Entialtung
der Kraft und Elastizität des Anschlags auch besonderes Gewicht
auf den kUustleri' ch vertieften Vortrag gelegt wirb. Ei» gleiches
Lob kann auch den Gesangsleistungen von Frl . K. Huck und Frl.
I . Suözycki ausgesprochen werde». Die dargobotenen Leistungen

bezeugten gute Stinnnbildung , deutliche Aussprache und lebem
Ligen, sinngemäßen Vortrag . Das Programm wurde vervsu-
stüttdigt durch den sehr schwierigen Vortrag der „WeihEsf'
sinfvnie" von W. Dölb, für Klavier und Harmonium und siimM»
Kindcrinstrumcnte, welche in flotter, exakter Weise zur UM-
führnng gelangte. Den Schluß des reichhaltigen Progranws-
bildete das „Tanzlied der Jahreszeiten ", Liederspiel für SoM ?'
solo und Chor von I . Dalcrozc, welches ebenjo wie das „Deunw
Blumenspiel" von A. Ludwig in szenischer Aufführung zum
trag gebracht wurde. Die Chöre klangen exakt, rein. Pw
nuanciert und wurden reizend gespielt. , ,J

* Verschiedene Mitteilungen . Der auf dem Gebif^
der ornainentalen Plastik, namentlich der H»l»s" ^
hanerei , Hervorragende Wiener Künstler Franz Schon
tHaler  ist , fast 84 Jahre alt , in Gutenstein (SW ^ j
östcrreich) gestvrben.  .

Eine Kün .stlerverernigung  Schleslrojo
Holsteins  hat sich gebildet. Sie will die Heimat:'- l
der deutschen Nordmark fördern und 'durch Sondera. -
stellungen in den deutschen Kunststädten das 9 ^ '
für die Leistungen schleswig-holsteinischer Künstler
Reiche erwecken,' es sind Veranstaltungen in Beu -'
Köln, Mannheim , Heidelberg, München, 1
Königsberg , Hamburg geplant. . ^ _„ :»

Fräulein Dr . phil . Elise Richter ans Wtrn.
bei der philosophischen Fakultät der dortigen Uiuvcrst^
um Zulassung als  P r i va td  o z e n t i n ' ^
gekominen. Den Doktorgrad erlangte Fräulein
in Wien mit einer Arbeit über romanische Wortlnim -

Einen wertvollen Fund  hat man in der K 1
des Thüringer Städtchens Waltershausen gemacht, e
SvM'mer dieses Jahres hatte man das Altarbild st
Reinigung nach München gesandt, nro sich hcrauE ^ ,,,
daß es ein wertvolles Gemälde aus der Rubens ^
Schule ist. Durch eine Münchener Künstlerin vst
das Gemälde in seiner alten Pracht wieder 'hcrgesteui-̂ ,^

Der Magistrat von Königsberg  hat
'den von dem Berliner Bildhauer August Gaul enövo
neu monumentalen Tierbrunnen,  zwei
Tl'uerochsen darstellend, der aus Staatskosten in
gegossen und vom Kulttis 'minister durch BermittluM ^ ^

i,^

Obe«Präsidenten der Stadt gegen Zahlung der
stellnngskvsten zum Geschenk angebotcn worden G- ^
Übernehmen.

Neun Kapitel eines RomanS,  den ^
nnvolleudct hinterlassen hat, wenden im Januar
„Times " publiziert werden. Der Roman ist 8on #
Verwalter des literarischen Nachlasses der ZeitunS 9 j
Abdruck überlassen worden-



U- «11.
1. TasLlalt . Samstag . 31. D-r-mk-p1904.

daß die Mehrzahl der argentinischen Landesprodukte die
,an Order" von hier aus mcĥ Deutschland exportiert
ioerden, auf dem deutschen Markt einen so guten Absatz
finden, datz dieser Äs der beste Abnehmer der arqentinu
scheu Erzeugnisse bezeichnet wird. Natürlich sicht man
unter solchen Umständen voraus , daß Deutschland zur
.« mdiguna -des Handelsvertrages schreiten wird, um

ffere Bedingungen für die Einfuhr seiner industriellen
tristste zu erhalten . Von der Größe dieser Zuge-

„—kniffe wird es abhängen, wie die Gestaltung der
Handelsbezrchungen Argentiniens zu Deutschland in Zu-
st«ft zu denken ist.

Der ruMch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

Tokio, 29. Dezember. (Amtlich.) Von der Armee
bei Port Arthur wird gemeldet: Der linke -Flügel und
das Zentrum sprengten -am 28. Dezember, 10 Uhr vor¬
mittags, die Brustwehr in der Front -des Forts Erlung¬
tschan in die Luft und nahmen dann die Brustwehr mit
Sturm. Sie erreichten unter dem Schutz von schwerem
Geschütz und von Feldgeschützen trotz des feindlichen
Feuers die Verteidigungsanlagen . Um 4 Uhr nachmit¬
tags stürmten wir und besetzten im inneren Fort -die
Lime der schweren Geschütze,- wir gingen dann bis zur
Kehle des Werkes vor, wo sich der Feind schließlich nach
hartnäckigem Widerstand znrückzog. Um halb 8 Uhr
abends war das -ganze Fort Erlungtschan in unseren
Händen. — Die Verluste der Japaner bei -der Einnahme
des Forts Erlungtschan -werden aus I960 Mann geschätzt.
(Der Korrespondent des Bureau Reuter bei der dritten
japanisastn Armee meldet, daß mit Einnahme des großen
Forts von Erlungtschan 500 M-wnn Besatzung gefangen
genommen wurden . Der drite Teil 'der Besatzung
entkam.)

sonderen Charakter verliehen . Die Rattenfänger erhielten
nämlich weben einem geringen Geldpreis ein Lotterie-
blllett und konnten auf -dieses Billett am Ende des Mo¬
nats 10 bis 100 g)en -gewinnen . Dadurch wurde das
Rattenfangen ein reiner Sport . Die Gründlichkeit der
Behörden zeigte sich wieder darin , daß diese genau
registrierten , an -welcher Stelle die Ratten gefangen
waren . Fand man bei Untersuchung des Tieres , daß
dreses verdächtige Krankheitserscheinungen zeigte, so
wurde das Haus, aus dem die Ratte kam, sofort des-
s"st?rert . So hielt sich Japan die Pest aus dem Laude,
die Militärbehörden aber machten ans den vielen Mil¬
lionen Rattenfellen Ohrenklappen, denn sie wußten wohl,
daß der Krieg mit Rußland bevvrstand, -und daß -die
Winter in der Mandschurei recht kalt -sein können. —
-Bon der Findigkeit des japanischen Militärs legt noch
eine weitere Mitteilung vom KriegsschauplätzeZeugnis

Stellung vor Mnköen haben die Japaner,
um -chre Schanzen fiir den Feind unzugänglich und für
das Auge des feindlichen Artilleristen schwer erkennbar
zu machen, die Wälle  der Schanzen mit Wasser
fx -1 gossen.  Dieses Wasser -hat -sich in eine Eis-
Mcht verwandelt , und wenn die Sonne auf diese Eis¬
schicht scheint, was ste bei dem klaren WinterHimmel des
fernen Ostens während des ganzen Tages tut, so blenden
diese Eisflächen in solchem Maße , daß es für den Feind
unmöglich ist, die genaue Entfernung festzuftellcn.

Keile 8.
oben abrückten: An das Volk der Herero ! D-ie Herero
Haben geraubt , geplündert und gemordet, deutsches
Eigentum ruiniert und zerstört : sie sind deshalb keine
deutschen Untertanen mehr und haben deshalb das Land
zu verlassen,- jeder Herero , der erwischt wird , wird er¬
schossen. ^ Der große General der Weißen v. Trotha.
Wenn !di-efer Befehl wirklich -erlassen sein sollte, was wir
nach «dem ganzen Stil doch bezweifeln möchten, dann
würde er in schroffem Widerspruch -stehen zur Verfügung
-des Reichskanzlers, daß kein Ausrottnngskrieg gegen die
Hereros geführt iverden soll. — übrigens - empfiehlt es
sich, -die oft mit Phantasie geschriebenenSolöatenbriefe
nicht als unumstößliche -historische Dokumente -zu be-
trachten.

Aus Stadl und Kund.
Wiesbaden,  31. Dezember.

Die Beschlagnahmungvon 3 800 090 Gewehrpatronen,
We, von Kalg-an kommend, an -eine russische Firma in
Tientsin adressiert waren , scheint die chinesische Regierung
in eine schwierige Lage zu bringen . -Die -Patronen waren
in Wollballen verpackt, und zwar so, daß jeder Woll-
bnllen 1800 Patronen enthielt . N-ach der -ersten Beschlag-
nnhMung haben die chinesischen Behörden von Kalgan,
wie der „Times "-Korrcspondent ans Peking mitteilt,
»och weitere 2000 Ballen Wolle festgehalten, weil sie in
«Kicher Weise mit Munition gespickt waren . Di« Be-
'hnnptnng des russischen Gesandten, daß «diese Munition
für da§ russische Wachtkvmmandoin China bestimmt sei
nn>) deshalb ausgeliefert werden -müsse, stößt bei den
Chinesen ans starken Unglauben. Sie -fragen mit Recht,
weshalbd-ie Russen es unter diesen Umständen für nötig
«ehnlten hätten, die Patronen zu verbergen. Aber selbst
wenn«China, der russischen-Forderung folgend, die Pa¬
tronen abgebon «wollte, würde es damit keineswegs aus

i der Verlegenheit gekommen sein, da «die Japaner -den
Ijf Vorfall mit gespanntester Aufmerksamkeitbeobachten und
k! ks ziemlich deutlich erkennen lassen, d-aß sie in einer Nach¬
ts Migkeit Rußland gegenüber Chinas Unfähigkeit sehen
| | «luden, die Neutralität aufrecht zu erhalten.
| Japanische Opferwilligkeit.

Tokio, 24.  Dezember . Seit der Eröffnung der -Listen
für steiw-illtge Beiträge sind in Japan bis Ende Oktober
758365 Pen einge-kom-men. 494 261 Personen haben ge-
Nchnet, darunter 1853 Frauen . Diese letzteren brachten
424849}ett zusammen, -während an Natural - bezw.
KKidernnterstützung 73 248 Aen Wert durch 85 506 Pcr-
Men gegeben wurden . Weit an der Spitze alle Städte
Mt Tokio mit 226 229 Yen. Dann folgt Osaka mit
"277 Aen. — Ein rührender Akt spielte sich am Montage
«hier Woche«hier ab. In der französischen Gesandtschaft
PEJftftttP'ttifm -Situ» vt IG tni 1 A CY rt-ft Y& t Ŝ ÖCflt’CT

Eine journalistische Meisterleistnng
hat der Korrespon'dent -der „Ruffkoje Stowo " in Moskau,
KrajenMi , vollbracht, «der unter englischem Namen
Japan besuchte und Jokohama , Tokio, Osaka, Kioto,
Schrmonoseki, Nagasaki -und Nats-uyama genau besichtigte.

interviewte auch eine Anzahl hochstehender Japaner,
besichtigte Truppen und Befestigungen, und kchrt jetzt
über Amerika zurück, um seine Beobachtungen zu ver¬
öffentlichen. Das genannte Blatt hat übrigens auch auf
dem Kriegsschauplätzeden besten Korrespondenten in der
Person von Nemirowitsch Dantschenko, der übrigens auch
augenscheinlichvon den russischen Militärbehörden oor
allen anderen begünstigt wird.

Ei« Kriegsgesang des Mikado.
In Japan wird viel und von jedermann gedichtet:

für unseren Geschmack ist wenig Ansprechendes unter
dieien meist herzlich nichtssagenden Gedichten. Auch -das
hier folgende Gedicht ist nicht eben von tiefem- Gehalt
es wird aber u-m seines Verfassers willen heute jeder-
m-ann interessieren. Ein Gedicht des Kaisers von Japan
das den Krieg mit Rußland zum Gegenstand hat. Es
erschien im November in einem japanischen Tageblatt
und lautet in sinngemäßer Übersetzung:

Mein Herz lebt in Frieöen mit allen
Uno gerne wollte ich mit jedermann, wie ich es liebe
In lebenslang inniger Freundschaft -bleiben.
Doch das Sturmgewblke senkt sich immer tiefer Nieder.
Der schwellende Wind wühlt die Wellen auf)
Die Elemente toben ringsum und ich frag' mich,
Ob es wirklich so muß sein.

Die Schuld fällt wahrlich nicht uns zu:
Wir waren redlich in Wort und Tat bemüht;
Es blieb kein Mittel unversucht,
Das klare, gute Recht in unserem Fall zu zeigen.
Doch war's vergeblich!
Nun möge Gott selbst, der ins Herz der Mensche» sieht.
Entscheiden, ob wir recht getan!

Im Kampfe steht die tapf're Jugend;
Und auch der reife Mann umgürtet sich
Zum Streite mit dem Schwerte.
Der Greis inzwischen eilt ins Feld Hinaus,
Gebückt ber Erde Früchte einzusammeln
Einträchtig wirken so der Jüngling , Mann und Greis,
Die Lebensalter ohne Unterschied zusammen,
In froher Pflichterfüllung für das Baterlanö.

WHienen die beiden 19 bezw>. 14 Jahre alten Töchter
als -Spion vor einiger Zeit erschossenen Japaners

mstkawa. Ihr Vater hatte kurz vor «seinem Tobe die
bllwm-c von 560 Taöl , die er bei sich trug , dem russischen
«oten Kreuz vermacht. Das Geld war jedoch zuruck-
2s!vstsen und d-en jungen Waisen durch die amerikanische
Man-dtschaft zugestellt worden. Jetzt brachten -dl«« be-l-

Mädchen das Geld zur französischenGesandtschaft,
?*,kfn Willen ihres in Charbin erschossenen Vaters zu
Wllen. Die Frau des französischen Gesandten empfing

jungen Damen . Sie erklärte , «das schon einmal zu-
^ugswiesene Geld nicht annchm-cn -u können, und be¬
hüte Hie Geschwister schließlich, die Summe wieder nnt-
Echrnen und für sich zu .gebrauchen, wenn sie in Not
°Nkn. - Eine Versammlung von Damen in Tokio ve-

eine Adresse an alle «Frauen Japans zii erlassen,
l Beiträgen für «die Freiwillige Flotte aufg-e-
Wöert wird. Man hofft, im „Flottenverein " ftdes Jahr
W û Dampfer von rund 6000 Tons zusammen zu

Der deutsche Kolonialkrieg.

Japanische Gründlichkeit.
Die Welt hat sich allmählich daran gewöhnt, an den
^rn eine Gründlichkeil zu erkennen, die manVOTHUIUIUJIVU. 0U

kaum für möglich hielt. Die Militärverwaltung

^ » vevwaltuim in der Heimat in keiner Weise zurück, ohne Wasser zu finden: diese Löcher liegen n«

tzUÄSchL LSL -n. ^ dem sie vm, | « ÄÄ Ä2M5L!JCofecit«Sürmtalt iß rer Verwaltung uoerzouigtSorgfalt ihrer Verwaltung überzouigt 'sinö-,
^ uuö ba  überrascht . Dies war beispielMEft m
su ' »ls die Armeeverwaltung bei Eintritt des kalten
Mrs Hunderttausende von warmen Ohrenkiap-
k!„? iUr Verteilung gelangen ließ. Derartige Ohren-- — “ nnTT-

STaSel”wobeiEmanÄ̂ttch nichMübeHehen darßl und'Kindcr soll hkiweggeschoffen werden, -um sie zur
N » in fernen Oswn nd auch bei der Zivilbevölkerung Flucht zu veranlassen. Wenn diese aber auch zusammen-

im « nL keine Lclt̂ nheit sind. Die mEä-

Der „Neue Albbote" veröffentlicht Briefe zweier
württembergischer Mitglieder der Schutztruppe in die
Heimat. In den Mitteilungen des einen Briefschreibers
finden sich dabei folgende intevesfanten Stellen : „Als wir
von Swakopmund wegmarschierten, hatren wir ungefähr
230 «Pferde. Davon lebt jetzt nicht mehr die Hälfte: die
Mannschaft geht bald alles zu Fuß , an Mannschaften sind
wir noch 87 Mann gegen das D-oppelte, als wir w«eg-
fnhren. Die meisten davon sind krank und zurückgelassen
zur Besetzung der Wasserstellen. In der Kaserne ist ein
Lazarett errichtet worden: -dasselbe liegt voll von Typhus¬
kranken. Es «wird hier bereits jeden Tag einer beerdigt
Ihr glaubt wohl, der Typhus hier komme bloß vom
Waffertrinken? O nein ! Das ist nichts anderes als bald
lauter Hungertyphus . Ihr -müßt bedenken, -daß -wir bloß
zwei Drittel unserer Berpflegung erhalten . «Denn die
Schwierigkeiten, welche so ein V-erpf-legungstransport
«hat, könnt Ihr Euch gar nicht vorstellcn." Ein Brief
vom 11. November besagt u. a .: „Wir werden hier wieder
ganz frisch ein-gekleidet: unser altes Zeug wird alles ver¬
brannt wegen Typhusgefahr . . . . D-er Hererostamm ist
jetzt so viel wie ausgerottet : was noch nicht kaput ist, wird
vollends zugrunde gehen oder mutz -das Land verlassen'
denn es sind sämtliche Wasserstellen besetzt. Die Hereros
haben oben im Norden 50—60 Wasserlöcher gegraben,

«r- rr-- . .. «*-*•■- « . nun voll von
— - - —und  um die¬

selben liegen ungefähr 30—40 Herero , Männer , Frauen
und Kinder, welche«demselben Schicksal erlegen sind wie
ihr Vieh. Es ist nur schade um «das viele, viele Vieh'
für diese schwarzen Teufel habe ich keinen (?) Funken von
Mitleid . Es werden keine Gefangenen mehr gemacht
Jeder männliche Herero wird erschossen: über Frauen

Mns im Winter keine Seltenheit sind. Die millta-
Ohrenklappen, die augenblicklich in der Mm dschu-

^ «Ute Dienste tun , haben jedoch,, wie dem Bureau
Lter aus Tokio mitgeteilt wird , eine ganz besondere
«̂ originelle Geschichte. Vor zwei Jahren machte sich
r-.kr Küste von China die Pest bemerkbar, , und dl«
tzranLnLhö ^ nln ^̂^ an beschlossen alles zu tun

Seln
M b

-Mäd
(& ' die ihrerseitŝnicht nur ourcy- l>e»

^ -wU-Iagd trieben, sondern «dieser Jagd -einen ganz be-

.. , , ..... . .. ,;rai-tvare
i^ .^upan fernzu-halten. ' Zu den Vorbe ug ung aß-

gchörte ein er-barmungSloscr Vernichtungskrieg
..'Me in Japan nur zu zahlreichen Ratten . In allen

Mädten und größeren Orten wurden Preise aus-
durch de» Geldwert zur

n-m die, welche daneben geht: denn -eben die Frauen
zimmer waren die Schänder der Verwundeten und
Toten. Diese haben den meisten Verwundeten und
Toten das Herz herausgeriffen und -es ihren jungen
Kriegern zu fressen gegeben. Ihr werdet wohl auch von
dem zähen Leben dieser Bestien gelesen haben. Man sah
öfters Kerls daliegen mit 4—5 Schutz und waren nicht
kaput. «Wenn sie einen Schuß bekommen, stoppen sie das
Loch mit Gras oder Laub aus , dann springen sie noch wie
ein -Gem-Sbock. Es sind auf jeden Kapitän von ihnen
l000 M ., auf «den Oberkapitän Sa -muel 6000 M . ausge-
setzt, tot oder lebendig an das nächste beste Kommando -ab¬
geliefert. Trotha erließ folgenden Befehl, als wir von

Kunstgewerblicher Unterricht in Lehrwerkstätten.
Go-nr Minister für Handel un«d Ge«wer«be ist unterm

15. De-zemver S-. I . ein Er -laß ergangen, dem- wir nach-
folge-nde Ausführungen entne-hmcn: «Die neuere Ent¬
wickelung des kunstgewerblichen Unterrichts hat dazu ge¬
führt , den Lehrwerkstätten eine verme-hrte Vod-eutung
zuzuerikennen. Ein« Awzahl kunstge!werblicher Le«hran-
stalten «ist . bereits dazu übergegangen, die pra«ktisch2
Fertigkeit in kunstgewcr«bliche«n Arbeitsw«ei«fen in beson¬
ders dafür eingerichteten Lehrwerkstätten zu vermitteln.
Im Hinblick auf den .günstigen Einfluß , der hiervon auf
daS Kunstg««werbe zu erwarten ist, empfiehlt es sich, die-
«sen Bestrebungen auch fernerhin besondere Aufmerksain-
keit zn widmen. Der Unterricht in LeHrw-erkftätten wird
das Mittel an die Hand geben, de«m Schüler die notwen¬
digen Beziehungen z«m«ischen Werkstoff und Form nach¬
drücklich zum Bewußtsein zu bringen und ihn dazu er¬
ziehen̂ feinen Entwurf fach-lichter, wirtschaftlicher und
zweckmäßiger zu entwickeln. D«urch die Beschäftigung
mit dem Material wird ferner im Schüler die auf A-b-
ivsge führende Vorstellung beseitigt werden, -als öb die
Herstellung äußerlich gefälliger Zeichnungen ein er-üre-
bensiwertcs Ziel wäre , ohne Rücksich«t darauf , öb sie dem
Material und seiner Eigenart gehörig Rechnung tmgen.
Auch rein künstlerisch wird die Werkstätte neue wertvolle
Anregungen vermitteln können, die sich statt auf äußer¬
lich übermittelte Farmen , auf di-e durch eigene Tätigkeit
gewonnene Einsicht in die 'Gestaltun-gsmöglichkeite-n des«
«Makerials gründ «en. Die Angliederung von Werkstatt¬
unterricht wird endlich dazu beitragen , die bisher öfter
-gerügte einseitige Ausbildung von KunstgeiwerHezeich-
nern , welche das Material nicht kennen und der hanid-
werksmäßi-gen Tätigkeit entfremdet sind, eiNzitsch-ränken,
und «Ä diesem Wege auch auf Förderung des Ha«n«d-
werks hiuwirken . Bei ber Einrichtung von Lehriwerk-
stätten empfiehlt es sich, in erster Linie die örtlichen Jn-
dnstrien^ zu berücksichtigen und zunächst solche Arbeits¬
weisen ins Auge zu fassen, bei denen der küuftlerische«
Wert vornehmlich ans der eigenen Arbeit des Künstlers
beruht. Bon der Einrichtung solcher Werkstätten da¬
gegen, die kunstgewerbliche Gegenstände in größerer Zahl
oder von größerem Umfange ausführen sollen, ist der
Regel nach abzuseh-en. Auch ist daran festzuhalte-n, daß
der Wer-kstattnnterricht, so weit er für Han«dwerkM-hr°
linge und Gehülfen bestimmt ist, regelmäßig eine Er«
gänizuny und nicht einen Ersatz der Meisterlehre bilden
soll, und daß bis auf weiteres nur in Aus-nähmesällen
nnld unter Berücksichtigung besonder--r örtlicher Verhält¬
nisse von dieser Regel äbzuweichen sein wird . Neben
den schon in weiterem UMfange bestechenden WerMätten
fiir Treiben , Ziselieren und Holzschnitzen werden sich an
Kunstgöwe-rv«esch>ulen zunächst etwa das Kunstfchmi-eden,
die Lithographie, der Schriftsatz, das Buchbistöen, die
feinere Holz- und Metallbearbeitung jeder Art unid die
weiblichen Kunsthandarbeiten für .den  Werkstättenbetrieb
eignen. Das Wesen der Kirnstgtzwerbeschule bedingt es,
«daß in der Werkstätte die künstlerische Unterwei«snng mit
der technischen Hartd in Hand geht. Die Schüler haben
daher in der Regel ihre eigenen «Entw'ürse äuszusühren.
Die zeichnerisch; Bchandlung des Entw«nrses hat sich dann
ans das Notwendigste zu beschränken und innerhalb der
Grenzen der Werkstattzeichnnng zu halten, bei der auf
die Darstellung kein wesentliches Gewicht gelegt «wird.
Als geeignetster Lehrer für den Werkstättenunterrich-t in
den knnlstgöwerblichenAbteilungen ist der auMbende
Kunsthandwerker so lan-ge zu betrach-te-n, als es gelingt,
Persönlichkeiten zu finden, die das Kü-nstvcvische wie das
Technische in gleicher Weise beherrschen. «Nur da, wo
ausübende Han«dwerker mit genügenden künstlerischen
Fädigkeiten nicht zu erlangen sind, ist der Unterricht
-zwischen einem K-ünstler und einem Techniker zu teilen,
«wobei der Techn-iker unter der Leitung des Künstlers
arbeitet . Für Anstalten oder Mteilungen von Schulen,
die nicht in erster - Linie das Ziel der Kunsterz-iehung.
sondern daN der Heranbildung tüchti-ger Han«dwerker
verfolgen (Handwerkerschnlen), kommt in der Werkstätte
vorzugsweise di: technische Ausführun «g in Betracht. Ob¬
gleich auch hier der Schüler auf das Künstlerische hinzn-
«weisen rmd namentlich sein Sinn für die logische Ent-
Wickelung der Form aus der Konstruktion zu wecken ist
so wird es sich bei Schulen dieser Art im allgemeinen doch
um die Ausführung vorhandener Entwürfe handeln
«VfL? 0”” peinlich darauf zu achten, datz nur
Entwürfe von künstlerisch guter und technisch einwand»
frercr Art hierfür gewählt werü-en. -In allen Fällen
empfiehlt es sich, den Werkstütten'betrieb zunächst in
klern-em Rahmen zu und Evweiterun-gen crft
aus dem Böden der gewonnenen Erfahrungen vorzunes,.
men. Beim Planen von Nenb-auten ist jedoch auf die
Anlegung von Werkstätten von vornherein Rücksicht zu
nehfttm Dabei werden , wo die Verhältnisse dies zu-

solche Werkstätten, in denen geräuschvolle Arbeiten
aiisgefUhrt werden, zweckmäßigerweise in ein Nntcr-
geschoß, oder, wenn möglich, in ein Nebenge«bän«dv zu
verlegen e-n Die in den Schukw.wkstÄten erzeugten
Gegenstände dnrfen nrcht in einer Weise veräußert wer-
den, daß daraus dem Handiverk öder der Industrie ->!„
W<ttbewerb erwächst. Sie können den Nufertigern aoaen
ei tsprecheuden Entgelt , der zum mindesten die Material-
'kosten zu decken hat. überlassen, der Schulsammlung ein-



4» Ssmstas . 81. D«?emder 1»04. WiKS ^ sd - « sr TsgküM. Worgex -ArrsZsire. 1. Ns . m

titrlcüBi oder anderen Anstalten für deren SantmInnUen
oder als Unterrichtsmaterial gegen Ersatz der Selbst¬
kosten abgetreten werden. Soll eine Veräußerung W
anderen als den vorerwähnten Zwecken stattfinden, so ist
diese nicht unter dem Marktwert zulässig und bedarf der
^Renehmtgung der Schulvorstände (Kuratorien ). Die
für die kunstgewerblichenFachschulen mit Werkstattun Er¬
richt bisher gültigen besonderen Bestimmungen, be¬
treffend den Msatz der Erzeugnisse, werden aufgehoben.
Unberührt hiervon bleiben selbstverständlich die unter
dem 28. Februar 1902 erlaffenen Bestimmungen über die
Buchführung bei der Herstellung und den Verkauf von
Waren an den Fachschulen für Textilindustrie . Die
staatlichen und staatlich unterstützten Fach- und Fortbil¬
dungsschulen find zu ermächtigen, sich mdgen der Be¬
schaffung von Lehrmitteln nach Maßgabe vorstehender
Vorschriften mit dem Schulen mit Werkstättenbetrieb un-
atittelbar in Verbindung zu setzen.

— Persoual -Nachrichte« . Dem seitherigen Revierverwalter
»er Obcrförsterei Hachenburg, Forstmeister K e t t n e r zu
Hachenburg, ist vom 1. Januar k. I . ab die Obersörsterstelle
Hadamar übertragen worden.

o . Jnstiz -Porionalien . Den Herren Rechtsanwälten K u l l -
mann  hier und van derHeybe  zu Rüdesheim ist der
lCharakter als Justizrat verliehen worden. — Die Herren
Assessoren Effelberger  von hier, zurzeit in Dierdorf , vr.
v . Rößler,  bisher in Katzenelnbogen, und vr . Haas,  bis¬
cher in Höchsta. M. wurden an das Amtsgericht zu Frankfurt
am Main und Herr Assessorv. B a r t e n w e r f f e r von hier,
bisher in Neuwird , an das Landgericht daselbst versetzt. — Herr
Aktuar Wackermann  hier wurde vom Amtsgericht an das
Landgericht hier versetzt und die Justizanwärter Fritz A x t h e l m
und B e r t h o l ö hier wurden dem Amtsgericht hier als
Bureau -Hitlfsarbeiter überwiesen. — Herr Militäranwärter
H u b n hier ist zum Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei dem
Amtsgericht zu Königstein bestellt worden.

— Theater der Gegenwart " im Walhalla-Theater . Die heutige
Silvester -Borstellung des „Theaters der Gegenwart" verspricht
äußerst interessant und heiter zu werden. Sie bringt zunächst die
Erstaufführung der in Künstlerkreisen spielenden, dem Reper¬
toire des „Kleinen Theaters " in Berlin entnommenen Thcater-
komödie „Kollegen" von Annie Neumann -Hoser. die in An¬
wesenheit der Verfasserin (der Gattin des Direktors Otto
Reumann -Hofer) vor sich gehen dürfte Sodann folgt die vor
drei Jahren gelegentlich des ttberbrettlgastspiels im hiesigen
Ressdenr-TSeater bereits mit großem Erfolg aufgeführte lustige
„Nora-Parodie " — Ibsens „Nora" in fingierten Umarbeitungen
von Frank Wedekinü. Maeterlinck, Hirschfelb, Vision und anderen
bekannten Autoren — mit Fräulein Josi Diener als Nora,
Herrn Oskar Ebelsbachcr als Helmer und Direktor Ploecker-
Eckardt als Conferencier . . Den Schluß des Abends, an den sich
sofort der Silvesterball anschließt, bildet eine pikante zweiaktige
Burleske mit dem Titel „Baterirenden ", die sich ebenfalls ihrem
ganzen Inhalt nach zur Erstausührunq am Silvesterabend eignet.
Da der größte Teil der Billetts zur Silvester -Borstelluirg zugleich
zum Besuch des darauf folgenden Balles berechtigt, dürften beide
Veranstaltungen regen Zuspruch finden.

v. Das stürmische Wetter, welches der Weklvurger
Wetterdienst für heute Samstag , den letzten Dag des
Jahres , prophezeite, ist gestern bereits eingetreten.
Es war ein kritischer Tag erster Ordnung . Der scharfe
Wind , der während des ganzen Vormittags durch die
Straßen fegte, nahm an Stärke immer mehr W. Er
trieb dicke dunkle Wolken vor sich her, aus denen Nach
der ersten Mittagsstunde ein förmlicher Gewitterregen
herniederprasselte. Der Wind wurde dann in der dritten
Nachmittagsstunde zum Orkan und peiffchte den Regen
wie dichte Wolken vor sich her, so daß sich kaum jemand
im Freien aus den Beinen halten konnte un'd in 'den
Alleen viele Zweige von den Bäumen gerissen wurden.
Dazwischen noch ein kräftiges Donnerrollen und eine
Viertelstunde später alle Witterungs -Unbilden wie sort-
geblasen und Heller Sonnenschein. Möge die Bauern¬
regel , wonach der Donner im Winter «in fruchtreiches
Jahr verspricht, ihre Bestätigung finden.

— Das Wetter an Neujahr . Wenn man den alten
Wauern- und Wetterregeln Glauben schenken darf , so
wüßte das Wetter an Neujahr zwar hell und klar sein,
doch'dürfte keine Sonne scheinen, denn ein schönes, Helles
Neujahr wiirde ein fruchtbares Jahr bringen . Auch in
Oberösterreich heißt es: 's Naegar (Neujahr ) auö
Stuvm un Rügn, bleibt God nöd aus mit Mik und
Sögn ." Dagegen heißt cs in Sachsen: „Silvesternacht-.
wind und Morgensonn ' verdirbt die Hoffnung auf Wein
und Korn ." Auch an der Mosel und am Rhein sagt man:
„Am Mujahrsmorgen Sonnenschein, bessert uns keinen
guten Wein" und „Nenjahrsmorgenrötc macht viel«
Nöte." Die Winde in der NeNjahrsnacht sollen zwar
Kvcm'kheiten im Jahre fernhalten nach altem Volks¬
glauben , denn „Wo in der NeNjahrsnacht man den Wind
hört braNsen, da kann im Jahr der Tvd nicht Hausen."
In vielen Gegenden bestreut der Bauer sein Vieh mit
Neujahrsasche, uw von ihm Gebrechen und Krankheiten
serNznhalten, auch existiert noch vielfach, z. B . bei uns
in Nassau das „Reujährsbacken". Ein Stück dieses Ge¬
bäckes aufgehoben und den Arbeitern aufs Feld zur
Erntezeit mitgegeben, bringt reichen Erntesegen. Der
Fischer steht im Gegensatz zuw Bauersmanrr den Sonnen¬
schein gern am Neujahrstaff , denn „scheint an Neujahr
die Sonne klar, lacht darob der Fischlein Schar" heißt
es in Österreich. Die Tage wachsen ietzt, und zwar
nach dem fast in allen Ländern verbreiteten Glauben,
an Nenjahr uw einen Hahnenschritt, an Dreikönig
<6. Januar ) um einen Hirschsvrung, an Sebastian (20.
Januar ) „Um eine Stunn " (Stunde ), Maria Lichtmeß
(2. Februar ) merkt maus drum. Die einzig wahre aller
dieser Bauernregeln dürfte jedoch nur die in Süd-
dcuffchland gebräuchlichste sein, welche lautet : „Wer von
Neujahr bis Silvester glücklich war , kann reden von
einem guten Jahr ."

— Das Aufblasen der Düte« und Pnlverkapseln.
Zuweilen kann man noch in KoloNialwarengeschä'ften die
Wahrnehmung machen, wie seitens der Verkäufer und
Verkäuferinnen die Düten vor -dem Einfüllen aufgeblasen
werden . Derartige Manipulationen sind nun nicht nur
höchst unappetitlich, sondern sie können auch im höchsten
Matze gefährlich werden, denn gar oft werden heim Aus¬
blasen mit der Luft Schleimpartikelchen und Auswurf
in die Dü'te und auf die Etzmaren gebracht, und es ist
'damit die beste Gelegenheit geboten, ansteckende Krank¬
heiten zu übertragen . Ein schwindsüchtigerVerkäufer
kann sehr leicht auf diesem Wege die Dubevkulose »er»
breiten , ebenso können MundkraNkheiten übertragen
werden, und manche geheinrnisvolle Ansteckung mit
Tuberkulose oder Diphtherie hat ihren Ausgangspunkt

vielleicht im Kolonialwarenladen genommen. Nicht
weniger gefährlich ist die Gewohnheit der Apotheker, die
Pulverkapseln vor dem Einfüllen durch Mufb'läseu zu
öffnen. Hier sind nun verschiedene Apparate zur Öff¬
nung der Kapseln angegeben worden, und dies hat dem
österreichischen Minister des Innern Veranlassung ge¬
geben, den Apothekern das Offnen der Pulverkapseln
durch Hineinblasen mit dem Munde bei Strafe zu ver¬
bieten. Geschäfte, in denen solch unsaubere Gebräuche
herrschen, sollte das Publikum grundsätzlich meiden.

— Funken ans der Lokomotive. Die Landesfener-
sozietät hat gegen den Eisenbahnfiskus eine Klage wegen
Enffchädigung von etiva 100 090 M. angestrengt. Im
Sommer dieses Jahres wurden an der Berlin -Wetzlarer
Eisenbahn in der Nähe von Borne bei Belzig größere
Brände durch Lokomotivenfunken verursacht. Die ge¬
schädigten Gutsbesitzer machten die Landesfeuerfo'zietät
haftbar , und diese verlangte nun vom Eisenbahnfiskus
zunächst nur in einem Falle auf dem Klagewege 8000 M.
zurück. In zwei Instanzen wurde der Fiskus verurteilt.
Falls auch das Reichsgericht gegen den Fiskus entscheidet,
sollen auch die übrigen Ansprüche bis zu etwa 100 000 M.
geltend gemacht werden. Zur Verhütung der Waldbrän 'de
schlägt Professor vr . Heutig vor , neben den Bahnstrecken,
die durch Wälder öder Heiden führen, beiderseits einen
Landstreffen von 30 Meter frei von Gras urid Bäumen
zu halten. Diese Landstre'iseu können eventuell an
Bahnbeamte oder Einwohner der benachbarten Ge men ir¬
den verpachtet werden, aber nur zum Anbau von Kar¬
toffeln, Buchweizen, Lupinen, Luzerne usw. Außerdem
solle man die Waldgrenze durch drei bis vier Reihen
Birken , Erlen , Eichen öder Roßkastanien zu schützen
suchen, die den FuUkenanswnrf der Lokomotiven und den
dadurch entstandenen Brand anfzuhalten vermögen. Die
heute noch üblichen Feuergräben längs der Bahnstrecken
hätten sich vielfach als unzulänglich erwiesen. Wesentlich
wäre es , neben diesen Maßregeln den Lokomotivheizern
stete Sorgfalt zur 'Pflicht zu machen, da bei gleichmäßigem,
öfteren Aufschütten einer nicht zu großen Menge Kohlen
das FuUkenwerfön sehr beschränkt werden könne.

— Goethe über die Feuerbestattung . In der Chronik
des „Wiener Goethe-Vereins " schreibt FraNz Jwvlf-
Graz : „In den Blättern , in Vertretirngskörpern und in
anderen Bersamimkungen wird seit zwei Jahrzehnten
lebhaft für die Feuerbestattung plädiert , und vielerlei
wichtige Gründe werden dafür beigebracht. NirgeUds
fanden wir aber bisher erwähnt , daß schon'Goethe es
war , der sich für diese Art der Beisetzung der Hinge¬
schiedenen, und zwar in muUderbar schönen Versen aus¬
gesprochen hat:

O weiser Brauch der Alten , das Bollkommne,
Das ernst und langsam die Natur geknüpft.
Des Menschenbilds erhab'nc Würde, gleich
Wenn sich der Geist, der wirkende, getrennt,
Durch reiner Flammen  Tätigkeit su lösens
lind wenn die Glut  mit tausend Gipteln stch
Zum Himmel hob und zwischen Dampf und Wolken
Des Adlers Fittia , deutend, stch bewegte
Da trocknete die Träne , freier Blick
Der Hinterlaß 'nen stiea dem neuen Gott
In des Olymps verklärte Räume nach.
O, sammle mir in köstliches Gefäß
Der Asche , der Gebeine trüben Rest,
Daß die vergebens ausaestreckten Arme
Rur etwas lassen, daß ich dieser Brust,
Die scbnsuchtsvnllsich in das Leere dränge,
Den schmerzlichsten Besitz entgegendrücke.

Wo stehen diese herrlichen Verse? Im Trauerspiel:
„Die natürliche Tochter" (8. Aufzug, 4. Auftritt ) spricht
sic der Herzog, als ihm Hie Nachricht von dem angeblichen
Tode seiner Tochter EngeNie gebracht wird . Und warum
sind sie so wenig bekannt? Wohl deshalb, weil 'das
Trauerspiel , in dem sie enthalten sind, wenig gelesen
wird . Daß Goethe sich über die Feuerbestattung aus¬
sprach, ist wieder ein Beweis , wenn es eines solchen noch
bedürfte, daß alles , was das menschliche Denken, Sinnen
und Wirken umfaßt, auch von dem Großen von Weimar
anfgegriffcn wurde, daß er darin sich zurecht zu finden
bemüht war und durch Wort und Schrift darüber seinen
Gedanken Ausdruck gab."

— Der Zeitnngskatalog Daube ». Ko. für 1905. Mit einem
für jeden Industriellen und .Kaufmann sehr beachtenswerten Vor¬
wort : „Die wirtschaftspolitische Lage am Ende des Jahres 1904"
erschien soeben die neue Auflage pro 1905 des Zeitungskatalog cs
der bekannten Annoncen -Erpeditton Daube u. Ko., G. m. b. H.
in Frankfurt a. M .. Kaiserstraße 8, 10, 10a. In den ebenso in¬
teressanten, wie dem allgemeinen Verständnis angepahten Aus¬
führungen behandelt der Verfasser dieser Studie die zurzeit viel¬
fach verwickelt liegenden handelspolitischen Probleme der Gegen¬
wart . Das wirtschafispolitische Jahr 1904 bildet für ihn eine
Übergangsperiode aus den noch in allen Industriegebieten be¬
merkbaren Schwankungen zu einer für das gesamte Erwerbs¬
leben wünschenswerten Stabilität . Besonders eingehend wird
die Gestaltung der anscheinend bald überwundenen Sturm - und
Drangperiodc der Chambcrlaiuscheu Agitationen , die in allen
wichtigen Probuktions - und Absatzgebieten der Erde verwirrend
aufzutreten drohten, behandelt. Sie gelten ihm für die Zukunft
als weniger bedenklich. Aus der Fülle der noch ihrer Erledigung
harrenden Hanbelsvertraos -Fragen weiß unser Führer durch
bas wirtschafispolitische Labnrinth geschickt dasienige zu kristalli¬
sieren, was für die Kenntnis in weiteren -Kreisen wünschenswert
erscheint. Der Artikel bietet daher einen für weite Kreise lehr¬
reichen Überblick über die gegenwärtige Reitpolitik . Wie auch
in früheren Jahren verdient der neue Katalog sowohl in Hinsicht
auf glänzende Aiisstottung, wie aus praktischen Wert für die
weitverzweigten Kreise der mit dem Zeitungs - und Au„"n:en-
wesen in Fühlung stehenden Interessenten die aufmerksamste
Beachtung und Anerkennung. Der neue Jahrgang 1905 erscheint
wieder in der beliebten Form der Schrcibmappc, wobei die
liebenswürdige Zugabe einer für immerwährenden praktischen
Gebrauch bestimmten Notiztafel bemerkenswert ist.

— Hndde verhaftet? Aus Bleidenstadt  tele¬
phonierte man uns gestern: Heute nachmittag wurde im
Gasthaus „Zum Aartal " ein Mensch verhaftet, der im
dringenden Verdacht steht, der gesuchte mutmaßliche
Naubmörder Hudde  zu sein. Der Festgenvimnfiiie
beschäftigte sich mit dem Berkaiff von Postkarten und
erregte durch die ausfallende Meveinstimnmng seines
Äußern mit dem bekannten Signalement Hnddes die
Aüsmer'ksanlkeit der Anwesenden, welche dann auch als¬
bald die Gendarmerie herbeiholten und den Menschen
festnahm. Derselbe trug den gestrickten Wamms, hat die
eingedrückte Nase mild übeichaupt viele Merkmale, welche
auf Hndde hindeuten. Er weigerte sich, seinen Namen
zu nennen und gab an Buchbinder zu sein, dann Monteur
und endlich — Metzger. Der Arrestant wurde in einem
Wagen dem Amtsgericht in Wehen überbracht.

— Die Zwiegespräche zwischen Menschen und Tieren,
wie wir sie dieser Tage veröffentlichten, bringen ein
ähnliches Vorkommnis, das einige Jahre zurückliegt und
ebenfalls ölen Vorzug der Wahrheit hat, in Erinnerung,
Ein Fuhrmann fährt die Schwa,lbacherstraßemit einem
hcchbeladenen Karren hinauf . Bei dem Eingang zur
Platterstraße kann oder will sein Pferd nichlt mehr und
versagt plötzlich den Gehorsam. Erbost über diese Streik-
luist, läßt der Führer des Wagens unter Schreien und
Toben die Peitsche in Tätigkeit treten , doch vergebens.
Tsie übliche Menschenansammlung bleibt nicht aus mb
folgt den Vorgängen mit gemischten Gefühlen. Plötzlich
tritt aus derselben ein Herr an den Kutscher heran und
sagt in begütigendem Tone : „Lieber Mann , probieren
Sie es doch einmal in Gute mit Ihrem Pferde , Sie wer¬
den sehen, es wird dann schon gehen." Der also Ange-
redete blickt den Sprecher zunächst verdutzt an und sagt
dann gelassen: „So , meene Se , deß kann mer jo mol
mache." Er geht einen Schritt zurück lund stellt sich vor
den noch immer in Untätigkeit verharrenden Vierfüßler
und spricht, die Mütze ziehend: „Enden Dag , Herr
Gaul ! Wolle Se viel leicht so g u t s« tn und
den Karrn do enuf ziehe ? Ich mär Ihne
sehr dankbar !" Allgemeines Gelächter, unter dem
sich der Urheber dieser überwältigend komischen Szene
entfernt , aber auch urplötzlich ein Ruck fort geht's
mit neuer Kraft, auch ohne Peitsche und unflätigef
Schimpfen.

— „He, ich will noch Gnndheim !" rief aus dem Bahn¬
hose in Mainz dieser Tage ein Bäuerlein beharrlich in
den Schlitz des Fahrkarten -Auto malen hinein . Es hatte,
wie dem „Frank . Kurier " jemand mitteilt , dem Auto-
malen einen Nickel für eine Fahrkarte 4. Klaffe nach
Gundersheim anvertraut , aber nicht an dem Hebel ge¬
zogen. Nachdem die lachenden Zuschauer den Bauers¬
mann darüber belehrt hatten, meinte er mürrisch:
„Lauter so neimodische Kräm von dene Stadtleit , nächst's
Mal laaf ich noch Gnndem!"

Holzverstcigerung. Die erste dicswinterliche Holzver-
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steigern»« im Stadtwalde wurde am Donnerstag im Distrikt
„Unteres Bahnholz" abgehalten. Die Beteiligung von Steig¬
liebhabern, namentlich ans den nächsten Nachbarorten nrtd ank-
dem Ländchcn, war eine ungewöhnlich zahlreiche und die erzielten
Preise , wohl auch mit Rücksicht ans die gute Abfahrt, hohe. Für
ein Klafter (4 Raummeter) Buchen-Scheitholz wurden vielfach
36 M ., für buchenes Prügelholz 30 M. und für hundert Wellen
26 M . geboten. Im Durchschnittstellen sich die Preise wie folgt:
für den Raummeter Eichen-Scheitbolz 5 M . 63 Pf ., Eichni-
Prügelholz 4 M, 50 Pf ., hundert eichene Wellen 5 M . 72 Pf„ für
den Raummeter Buchcn-Scheitholz 7 M. 40 Pf ., Buchen-Prügel-
holz 5 M . 56 Pf ., hundert buchene Wellen 10 M. 69 Pst

— Güterrechisregistcr. SchuhmacherLudwig S e i p zu Wies¬
baden und Marie , geb. Luft, sowie die Eheleute Antiquar Joseph
Wagner  und Lina, geb. Mattheö, zu Wiesbaden haben Güter¬
trennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden 1. Hellmuth Benjamin
Illinger  aus Xanten, 2. Ferdinand Thomas,  Reisender,
aus Herborn, wegen Betrugs , und Dienstknecht Jakob Hoch¬
stein aus Gevenich, Kreis Erkelenz, zuletzt in Biebrich, wegen
Bcamtenbeleidigung und Widerstand.

WereinS-N achrichte«.
* Um den Mitgliedern und Freunden des Vereins , die fern

der Heimat weilen , zu ermöglichen, die Feier der Jahreswende
im trauten Freundeskreise zu verleben, hat der „Sport-
Verein Wiesbaden"  für den Silvesterabend in seinem
gemütlichen Heim, dem Hotel-Restaurant „Karlshof", eine Zu¬
sammenkunft angesetzt. Es sind hierzu alle Freunde und Gönner
des Vereins eingeladen.

* Das „Veteranen - und Landwehr - Korpd
Wiesbaden"  hält seine diesjährige Weihnachtsfeier »m
Tanz am Sonntag , den 1. Januar , abends 8 Uhr, in der Turn¬
halle Wcllritzstratze 41 ab.

* Der „M änner - Turnverein"  begeht am Sonntag-
den 1. Januar , abends 8 Uhr, in seiner Turnhalle , Platter¬
straße 16, seine Weihnachtsfeier, womit Abendunterhaltung,
Christbaumverlosung und Ball verbunden ist. Die aktiven Turner
werden Stab - und Keulenübungen , sowie Kürturnen am Reck zur
Vorführung bringen . Die Gesangriege wirb folgende m®1'
vortragen : „Hymne an die Nacht" von Beethoven , „Morgen-:
lied" von Rietz, zwei Bolkslivder von Spangcnbcrg , i . „Die Erde
uw,,.* * mo .Das Mühlrad", „Mohnblümchen" undbraucht Regen", 2.. . . . ..
mein Vaterland ". Die Fechtriege wird eine Pantomim^
„Spanisches Laternenfechten" aufführen. An komischen
trägen wird cs auch nicht fehlen. Der Unterhaltung folgt."'
Christbaumverlosung. Der übliche Ball beschließt die Fawuie»'^
^ * Die Gesellschaft„S a n g e sf r e u n d e" begeht ihre dies- .
jährige Weihnachtsfeier, bestehend aus Konzert und Tanz, “
1. Januar lNeujahrstag ), von nachmittags 4 Uhr ab- '
„Kaiscrsaal". , v

* Der Rauch- und Bergnügungsklub „Frohsinn"  hält
Sonntag , den 1. Januar , von 4 Uhr ab im Restaurant ,,o
Wakdlust", Platterstraße , seine diesjährige Weihnachtsfeier »u.

A Schierstei« , 29. Dezember. Die Bautätigkeit
in diesem Jahre in unserem Orte eine sehr rege gewesen, s"
Zeilstraße wurden die beiden Eckhäuser mit Läden an der .
straße durch den Bauunternehmer Heinr . Birck 3r errichrer.,^strotze durch den Bauunterneymer veinr . « cra ->r emu,
vor kurzem fertiggestellt, so daß diese Straße in ihrem norou'-^-
Tcil nunmehr aicsgebant ist. Die an der neueröffneten
straße errichteten Bauten des Architekten Stritter wurden 1--.
anfangs dieses Jahres bezogen. Ganz ausgcbaut bis aul > (“ ' * •' " ' - ,6» .Jmrrfi hie NaUllllterNey»'

eröffnet, auf welchem zehn LandhauSchen culsteyen
mit den Ausschachtungen hierfür ist bereits begonnen; 11
Der Architekt Phil . Nicolay hat an der südlichen Biebricheri .,,,
eine weitere Villa erbaut. Auch das Baurevicr an der J
gauerstraße ist durch einen Neubau vermehrt worden. .
diesen Bauten an der Ortsperipherie sind auch innercs- lW,CiviÄfvoviMAoa iSirrrfi phnvfprtpn fiTtrrpr (Nebäiide UN-V +' 11. atOrtsberinaes durch Niedcrlegen älterer Gebäude uw J ?" äi
rung größerer Grundstücke ansehnliche Neubauten
fertig gestellt, teils mehr ober weniger im Bau fortgcl»̂Terttn geireur, cens mepr over - zen
So errichteten die Bauunternehmer Spitz und Rossel «ut  “
ui als den Erben Weber gehörigen Grundstücken, Ecke
und Wilhelmstraße, in der Rhcinstraßc das stattliche rr, irauftn*
&c3 Herrn Dr . Baperthal und in der Wilhelmstrafteei» ~ mc-öc8 üerrn ur . naperiaac uno in vcr ,
hauS mit Laden. Das stattliche Eckhaus zwischen bei ..yaus UNI nemien. -t/uu iiummj» * »jw !>-">,-V- -- ~
bänden, welches alS Wohn- und Geschäftsbaus geplanr 1
jetzt im Rohbau fertig geworden und verspricht, an dem ” ' „ fle»
vorläufige Endstation der elektrischen Bahn sehr JSLßUue:
wordenen KrcuzungSpunkt der Wiesbadener und JW* je(,eit>
Chaussee mit der Hanptzufahrtsstraßc nach dem c" toll 1,1
eine Zierde des Ortes zu werden. Dem Vernehmen naa g,«
dem Neubau eine Konditorei mit Case eröffnet "" ra >' Mv
zweites großes Geschäftshaus wird soeben von dem -o»

4

zweites großes cNeslyansyaus wiro weoen von .
nchmer Mahl an der Ecke der Wilhelm- und AdlcrstraßcA, » <*S _ _ Fl lFl eil » CY1 fk/IWfllrtUltll4 (11’lt(, lltltCT '*■'In der Querstraße ist ein Neubau der Baunnternchrner
u. Schäfer entstanden. Außerhalb des Ortes auf dem
borg befindet sich die schloßartige Billa mit Wtrts« afi»^ .,„ ti-»
des Herrn Piteairn -KnowlcS im Bau . Mit der Privatfp"
hat der Zuzug von Fremden bisher gleichen Schrt»..«h 'lUnfmiMi/iannnphnt klebt in einem aeiunde» -4yac oer Zuzug von ,rrr,nv>n
und das WvhnungSangebot steht in einem gesunden V“
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P- . Ml.
,ur Nachfrage Dem vermehrten Zuzug entsprechend konnten
sich endlrch auch rwcy eine Anzahl fremder Geschäftsl-ute und
Handwerker hier niedcrlaffcn und ist anzunehwen. daß der %nl
sihwuna tn der Zahl der Einwohnerschaft weiter anhält.
. V Wehen, 30. Dezember. Dem hiesigen B er f chSn e.
r »n g s - B e r e i n , welcher Mitglied des Wiesbadener Rbein-

ist, sind von letzterem in dankenswertê Weise
a!» veihitlse zur Erlauung einer Schutzhütte auf dem Halbere
K M. übermittelt worden. - Das vom Gesangverein . Teutonia"
an, zweiten Weihnachtsfeiertage veranstaltete Konzert  ver-
lief in der schönste!, Weise. — Herr Schunedemeister Wilhelm
Hilz  und Frau feierten an demselben Tage im Kreise ibrer
Anaehörigen das Fest der silbernen Hochzeit — Herr
Postverwalter Schuch von Herschbach lWesterwalbs ist in
gleicher Eigenschaft an das Postamt zu Michelbach versetzt.

L. Niederlahnstein, 30. Dezember. Nach amtlicher Fest¬
stellung zahlt die Nktien-Gesellschaft der Stettiner Chamottefabrik
den höchsten Steuersatz  dahier . Hat genannte Gesell¬
schaft anfangs jährlich nur 4000 M. gezahlt, so erstattet sie da¬
gegen in den letzten Jahren bereits 24-, 28-, ja sogar einmal
iifS000M. Steuer an die Gemeindekaffe. — Der älteste
Schiffer  Niederlahnsteins , Franz Klein. 88 Jahre alt, ist
gestern zu Grabe getragen worden.

* Fnlda, 28. Dezember. Die Haushälterin des durchge.
gmgenen Pfarrers Golbach aus Hauswurz  ist wieder zu-
raägekehrt und in einem hiesigen Hotel abgestiegen. Wie man
aus einer als zuvcrläffig geltenden Quelle erfährt , hat der
flüchtige Hauswurzencr Pfarrer 30 000 M. 'aus der Kirchenkasse
und 34 000 M. von Privatleuten mitgenommen und die Staats-
Miere in Frankfurt wechseln lassen.

* Nus der Umgebung. Dem berittenen Gendarmen Dehmann
MHer b o r n ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worben.

In Laurenburg  wurde Herr Chr. Zorn zum Bürger-
Meister auf acht Jahre gewählt.

Die Schule in Weidenhauscn  wurde wegen Baufällig-
kei, aeschloffen. Der Staat gibt 5000M. zum Neubau.

In Frickhofen  wurde die älteste Frau tm Amt
Hadamar, die Witwe Maria Stahl , gcb. Hof. unter großer Teil¬
nahme im Alter von nahezu 80 Jahren zur Erde bestattet.

Letzte Nachrichten.
Kamstae . 81. Jßtietnbtv  1904. * «!*» 5.

^b . Tambow, 80. Dezember. Nach Schluß her
Sitzung  desGonvernementlandschastsraks,
tn ^ Wahlen stattfanden, wurden öde Deputierten und
das Publikum, das der Sitzung beigewolmt hatte, von
einer aus Schankwirten, Krämern und anderen bestehen¬
den Menge beim Verlassen des Gebäudes mit Drohungen
empfangen und trotz der Anwesenheit der Polizei tät¬
lich angegriffen,  über die Veranlassung hierzu
fehlt jede Nachricht.

'ivd. Tokio, 30. Dezember. (Reutermeldung.) Bei
der Einnahme von Erlangscha  n erbeuteten die
Japaner 43 Geschütze.

Briefkasten.

UermischLes.
* Eine Gruft verjubelt. Aus Graz berichtet man den

„Münch. Neuest. Nachr.": In einer der schönsten Grüfte
öcs St . Lconharl̂ Friedhoses lag bis vor kurzem die
Seiche des Feldzeugmeisters und Geheimen Rates Karl
Freiherrn Tiller von Tnrnsort, der seinerzeit Kurator
>eŝHeeres-tMuscnms, Präsident der österreichischen
Waffenfabriksgesellschaftund der „SocietL metallurgica
Tempini" in Brescia , Oberst-Inhaber des 6. Korps-
Krtillerie-Regiments rvar. lAm 28. Juni 1806 starb er
Sit Wien und wurde in Graz beerdigt . Die prächtige
Gruft, die durch ihren schönen Marmorbau auffällt, hat
emeil Wert von 24 000 Kronen. Vor etwa vier Wochen
llbirdc nun in aller Stille die Leiche des Generals, der
bWr allein iit dieser Gruft ruhte, ausgegraben und
in einem einfachen Grabe beigesetzt, das heute noch kein
Krßntzlein oder sonst ein Merkzeichen trägt. Die Gruft
'st in andere Hände iibergegangen. Einer der nächsten
Mrmandten des Toten hat nämlich die Gruft einem
Hl-telicr in Aussee für eine — Zechschukd abgetreten.- Mit
der Angelegenheit befaßt sich bereits einer der hervor¬
ragendsten Rechtsanwältenrtserer Stadt.

* Ein , .Wcttrcnnen " mit dem Tode hat der bekannte
YWcagoer Multimillionär F. I . Mackay begonnen, um

rechtzeitig nach London zu gelangen, wo seine Frau in-
stkgc eines Sturzes auf der Jagd in Kirkby Hall in be-
ffrgniserregendemZustan'de darniddcrli.'gt. Mackay
«esand sich in San Bernardino (Kalifornien), als er
Sawstagfrüh per Kabel aus London die Nachricht er-
Mlt, der ZUstand sei hoffnungslos. Er bestellte fofort
Peit Soriderzug nach El Paso (Texas), von wo er direkte
Verbindung durch die Rock Island -Bahn nach Ehicago
Mit . Asse Signalisten und Lokomotivführer der
^euthern Pacisic-Bälm erhielten von der Direktion der
vahngesellschast Anweisung, die Geleise für diese Rekord-
W frei zu halten. Eine entsprechende Mitteilung ging

an die Rock Jsland«-Bahn. Von Ehicago wach
«kiy Jork benutzt Mackay den berühmten Limited Eilzug
Mr, falls er diesen nicht erreicht, ebenfalls einen Son-
°̂ Mg. Zur Überfahrt von New Bork nach England
MMmt er einen der schnellsten großen Ozeandampfer.

Ellar Ja , wegen der ab 1. Januar 1908 erfolgenden zwei
maligen täglichen Bestellung. *
er-uitrirWo ”^ ,FU® cuS  ien Militärpapieren
I cn Halirl ^ a wurden Mannschaften nach dem ersten
S i s Referve-Zahlmelsterafpiranten ausgebildet. D,e-

urden zum Zahlmeister, zur Regsments-BekleiLungs-
Kommission und zum Schluß auf 6 Wochen zur Intendantur

rL! t6ie  vorgeschriebenc Prüfung oblegen
Emen . Bestanden ste Liefe, so wurden ste als Reserve-Zahl-
nielsteraspiraliten entlassen und wurden auch zu den ttbunqen
bei den Kaffenverwaltungen einberufen. Durch Allerböckite

abinettsoröxr vom 18 6. 93 ist jedoch bestimmt worden, daß vom
mrlr' als Reierve -ZahlmeistevaspiraMen nicht
mL Cilt  solcher Mann zu einer

m Brigadeschreiber̂ eingezogen werden kann, ist nicht
^ sogar die für den Mvbilm.-Fall noch

«^ ^ nden Brigaden — sind Unteroffiziere, welche selbst vor
$ntLSjy* nrtUm  össw Brigädeschreiber schon Monate vorher zurAnlernuug kommandiertwerden. ^

,^ donucntiu, Helenenftratzc. Ohne nähere Angabe der Zeit
r -l « »«, Ä7 »K, . ' """» » -»-» » ,, » m ,„

4 « «ä « s Ä,r“

Handelsteil.

Kleine Chronik.
, Aus Furcht vor der— Ehe in den Tod gegangen ist

M ^rannschweig der Kernmacher Paul Knittel. Durch
'Pnßtnvcu von Kohlenoxydgasmachte er in seiner Woh-

seinem Leben ein Ende. Knittel sollte am Neu-
^strstag heiraten. In einem hinterlassenen Brief gibt
,? als Motiv des Selbstmordes den bevorstehenden Ab-
^ vom Junggesellenleben an.
«. mu schrecklicher llngliickSfall ereignete sich, nach dem

Tagebl.", im Dorfe Zawada. Dort waren
M Arbeiter mit dem Bau eines Brunnens beschäftigt.
us sie sicht„ dem schon sieben Meter tiefen Brunnen
fanden, löste sich plötzlich die Erde und begrub die bei-
«n in dem Brunnen.

S^ Grstickt. In Freyburg a. d. U. fiel das If^jährige
E ? ŵes Angestellten der Ehainpagncrfabrik aus seinem

nachrntschende Bettstücke sielen ihm aufs Gesicht
W erstickten es.
Nh,.^rabschü„dcr, Aus dem Friedhofe bei Ochtersum

nachts etwa 20 Denkmäler zerstört. Die Grab-
^sind lnmgerisfcn und die Einfassungen beschädigt.

Oftj\a3 Feuer auf dem alten NeumühlengrunMückzu
hielt bis Donnerstag früh an. Der Schaden

tz-O. °uf einig« 100 000 Frank geschätzt,- die Ursache des
te» 8 konnte nicht genau ermittelt werden, Brand-

scheint nicht ausgeschlossen. Wegen her großen
^Gefährlichkeit konnte nur rvenig versichert werden,

^ ^ ptelerei mit der Schußwaffe. Ein jugendlicher Ar-
ein‘!t in Styrum bei Mülheim a. d. Ruhr hantierte mit
teasä'leinen Teschin in seiner Wohnung in der Klören-
Me if,'. plötzlich ging ein Schuß los und die Kugel traf

MfE 'ahrige Schwester in den Kopf. Das Gehirn wurde
| : und das Mädchen starb gleich darauf,
cĥ unffrige Bären. Der Kapitän des Dampfers

Dollar, der aus Ostsibirien in St . Francisco
tzsj, berichtet, daß die Städte und Dörfer der Ostsee-
tW *!Dn  Kamtschatka unter einer vollständigen Bären-

leiden halten. Die halb verhungerten Tiere be-
Ortschaften vollständig. An einem Tage schoß

!<lh weniger als 160 Bären. In Petropawlomsk
MMN sich genötigt, die Schulen zu schließen.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 28. Dezember. Der internationale Börsenverkehr

stand diesmal ganz im Zeichen der Weihnachtsfeier. An allen
maßgebenden Plätzen wurden durch sie die Umsätze mehr oder
weniger eingeengt, ohne daß indes die natürlichen Folgen großer
Geschäftsstille, ein Abflauen der Tendenz, sich in allzu empfind¬
licher Weise bemerkbar gemacht hätten . Man kann sogar die
Haltung an den einzelnen Börsen, von den nach obigen Aus¬
führungen leicht erklärlichen Schwankungen abgesehen als
ziemlich befriedigend bezeichnen. New York,  das anfäng¬
lich wohl Lust zu haben schien, abermals nach unten zu gehen
zeigte sich am Schluß, beeinflußt durch Meldungen aus Lon¬
don, freundlicher disponiert. Vornehmlich Eisenbahnen standen
in einiger Gunst, einmal, weil der Geschäftsgang mehrerer Ge¬
sellschaften in rosigen Farben geschildert wurde und dann
weil man von der Beilegung der zwischen verschiedenen Bahn¬
unternehmungen schwebenden Differenzen sprach. Ebenso darf
auch in der englischen  Hauptstadt die Tendenz als im all¬
gemeinen befriedigend hingestellt werden. Äußere Einflüsse
die sie hätten ungünstig beeinflussen können, machten sich
fast gar nicht geltend und der Geldmarkt, dieser wichtige Faktor
für die Eifektenbewertung, hat infolge geringerer Inanspruch¬
nahme seitens Egyptens an ihn eine Erleichterung erfahren.
In P a r i s mußten natürlich die Vorgänge in Marokko eine ge¬
wisse Mißstimmung hervorrufen, die vornehmlich in den
Rentenkursen vorübergehend zum Ausdruck kam. Wie ge¬
sagt, nur vorübergehend, denn die Meinung besserte sich, als
die Anschauung Platz griff, daß die Einführung der Einkommen¬
steuer als auf gegeben betrachtet werden dürfe. Gute Nachfrage
entwickelte sich am Ende für Goldminen, auch Kupferaktien
haben sich ziemlich erholen können. Drei Momente haben in
Wien  die Haltung recht zuversichtlich gestaltet : der leichte
Geldstand, die ruhigere Auffassung der innerpolitischen Lage
und endlich die Hoffnungen, die man hinsichtlich der Handels¬
vertragsverhandlungen mit Deutschland zu hegen sich für be¬
rechtigt hielt. Eine wirkliche Lebhaftigkeit griff jedoch trotz¬
dem nicht Platz, nur Alpine und vereinzelt auch Kreditaktien
wurden etwas stärker verlangt. Als still, aber nahezu fest,
charakterisiert sich das Geschäft in Berlin.  Selbst die relativ
hohen Zinssätze, 4 Proz. für Privatdiskonten, 33/s Proz. für täg¬
liche Darlehen und 53/- bis 6 Proz. für Ultimogeld haben die gute
Laune nicht ernstlich teilen können. Der dieswöchentliche
Reichsbankausweis, der in Hinsicht auf den Ultimo nur eine
verhältnismäßig geringe Anspannung, dagegen eine erhebliche
Stärkung gegen das Vorjahr erkennen läßt, machte einen
günstigen Eindruck. Bei alledem war der Verkehr, wie erwähnt,
kaum nennenswert, und das Kurstableau wies fast an jedem
Tage der Berichtszeit zahlreiche Lücken auf. Fast unverändert
schließen Renten,  heimische wie fremde, ab, ebenso zeigen
Eisenbahnen  nur geringfügige Verschiebungen, doch
machte sich für dieses Gebiet am Ende einiges Interesse bemerk¬
bar, das sich hauptsächlich Amerikanern zuwandte. Unter den
Banken  fanden Nationalbank für Deutschland infolge der
Teilnahme an der Gründung der Orientbank eine, jedoch nur
periodische, Beachtung, ebenso war die mit der Venezuelafrage
zusammenhängende Aufmerksamkeit für Diskontoanteile ledig¬
lich vorübergehend. Noch am lebhaftesten ging es in Montan-
papieren her. Unter der Nachwirkung der Regelung in den
oberschlesischen Verbandsverhältnissen haben Eisenaktien sich
gut behauptet, auch sprach dabei die allerneueste Fusion, Ober¬
schlesische Eisenbahnbedarfs-Aktiengesellschaft - Huldschinskv,
mit, wie auch nicht minder der Umstand, daß man den Ver¬
schmelzungsprozeß noch nicht für abgeschlossen hält. Die
Geschäftslage in der amerikanischen Eisenindustrie, vornehm¬
lich die jüngsten Preissteigerungen, bildeten ebenfalls ein will¬
kommenes Haussemotiv, während auf der anderen Seite die
Unklarheit hinsichtlich der sonstigen Syndikatsverhältnisse,
nicht zum wenigsten die geringen Aussichten auf Verlängerung
der Blechverbände, die Stimmung beeinträchtigten. Kohlenwerte
lagen ziemlich ruhig, lediglich für Gelsenkirchen schul die ge¬
plante Einführung des Papiers an der Brüsseler Börse etwas
Meinung. Vom Kassa  markt ist kaum etwas Besonderes zu
berichten; eine bestimmte, andauernde Vorliebe für dieses oder
jenes Spezialgebiet ließ sich fast gar nicht konstatieren ; die
Grundtendenz war indes fest. Einen empfindlichen Rück¬
schlag — innerhalb zweier Tage 44 Proz. — erfuhren Diirkopp-
Masehinen, deren Dividende, obwohl mit 28 Proz. um 3 Proz.
höher als in 1903, die zu hoch gespannten Erwartungen der
Spekulation enttäuschte.

Keichsbank-Diskont. In der letzten Sitzung des Zentral¬
ausschusses der Reichsbank wurde bekanntlich mitgeteilt, daß

eine Diskontermäßigung von den Ulfimoansprüchen und dea
Januar -Rückflüssen abhängig sei. Nun geht aus den bis-)
herigen Mitteilungen der Börse hervor, daß die Ansprüche für
den Ultimo sich innerhalb bescheidener Grenzen hielten. Dia
Rückflüsse zu Januar dürften aller Voraussicht nach reichlicht
ausfallen. Es fragt sich nur , inwieweit der Geldmarkt von Neu-)
Emissionen, eventuell der neuen russischen Anleihe, in An-i
sprach genommen wird. Wir denken, nicht allzu sehr. Wird
der Diskont herabgesetzt, so dürfte aller Voraussicht nachl
wieder ein Satz von 4 Proz. in Kraft treten, der in weiteren Ge¬
schäftskreisen beliebte Normalsatz.

Neue russische Anleihe. Das Erscheinen einer neuem
russischen Anleihe ist so lange energisch dementiert worden,’
daß man mit Bestimmtheit auf deren baldiges Erscheinen
wi« enu konnte, und nun ist es auch so gekommen. Das
Wölfische Telegraphen-Bureau hat gemeldet, daß in Petersburg
Verhandlungen wegen einer neuen russischen Anleihe geführt
? Ur »j1 Unt* ^eren  baldiger Abschluß zu erwarten ist. Übet
den Modus der Anleihe ist augenblicklich noch nichts Näheres
bekannt. Anzunehmen ist, daß auch hier wieder der Weg einet
kurzfristigen Anleihe gewählt wird. — Es sind gegenwärtig
äußerst wenig Gründe vorhanden , irgendwie ein empfehlens¬
wertes Wort für die neue russische Anleihe, die in Deutschland!
untergebracht werden soll, zu schreiben. Das deutsche Kapital
ist mit russischen Staatspapieren und Eisenbahn-Obligationei*
gerade reich genug versehen, unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen sogar überreich. Es ist daher anzunehmen, daß unter
den deutschen Kapitalisten kaum viel Sympathie für eine neue
russische Anleihe vorhanden ist. Einstweilen sind die russischen
Renten auf die Nachricht von der in Aussicht stehenden
Emission zurückgegangen. An der Berliner Börse zirkulierten
Gerüchte, die neue Emission werde 400 Millionen Mark
Lr-rF r0?entlge  Schatzbons umfassen, die zu 95 Prozent
Mitte Januar aufgelegt würden. Zuverlässig ist dies jedoch
nicht, da die Verhandlungen sich noch vollständig in der
bchwebe befinden. Sie werden mit einem russisch-deiutsch-
hollandischen Konsortium geführt.

Nene russische Eisenbahn-Anleihen. Wir haben bereit»
mitgeteilt, daß die russische Regierung die Emission einer
”e” n̂ leJ,he der  Moskau -Woronesch-Bahn in Höhe vom
L™ ™ Zube' genehmigt hat, desgleichen eine solche von

10 814 600 Rubel der Moskau-Wibdau-Rybinsk-Eisenbahn. Nun
fragt es sich, ob diese Anleihen auch in Deutschland unteres-
bracht werden sollen, wie die früheren Emissionen der beiden
Gesellschaften. Die Besitzer dieser Titres haben infolge des
Krieges, der die Einnahmen zurückgehen ließ, keine guten Er¬
fahrungen gemacht, denn der Kurs ist seit der Emission
ca. J Proz. zurückgegangen.

Türkische Finanzen . Der französische Delegierte der Dette
publique, Kommandant Berger, der im Interesse der neuen
türkischen Anleihe sich nach Paris begab, ist vom Yildiz-Kiosk
ersucht worden, seine Rückkehr nach Konstantinopel zu be¬
schleunigen. Wegen der neuen Anleihe von 200 Millionen
1rank (bis jetzt hieß es doch immer nur 100 Millionen-Anledhe.
D. Red.) fand, laut „F. Z.“, wieder eine größere Beratung statt
und dann eine Besprechung mit dem französischen Botschafter
Lonslans. In eingeweihten Kreisen glaubt man an das Zu-
standekommen der neuen Anleihe mit einem französische®-byridikat.

Bergbau-Gesellschaft Concordia. Der Kurs der Aktien
dieser Gesellschaft ist seit 22. Dezember wieder ganz bedeutend
gestiegen, und zwar von 276 bis 285 und 295, das ist eine
Avance von ca. 20 Proz. innerhalb weniger Tage. Die Gesell¬
schaft sieht sich veranlaßt , auch hierzu Stellung zu nehmen,
gibt zu, daß in den letzten 6 Wochen sich die Ergebnisse mit
der besseren Lage des Kohlenmarktes und den größeren Zu-
ldar dUHn/ReiVd^ sich  S ebes?er‘ hätten . Es sei jedoch
Taufe'̂ h!eFdurch, dl® großen Kosten und Ausfälle, die im
riur/ kelu Jahres “ dle  bekannten Umbauten entstanden
nil n - - j 6SS  T leder  hereingebracht wurden. Die Schätzung
der Dmdende geht bekanntlich auf 10 bis 12 Proz. «regen
18 Proz im Vorjahr. Auch für 1905 wird noch kein höherer
Dividendensatz erwartet, während die Besserung in den Ver¬
hältnissen des Unternehmens erst ab 1906 in dem Erträgnis
n!Ä k dÜrfte- Aus diesem »runde ist auch
plötzliche Steigerung nicht recht erklärlich.

Eisenwerk Wülfel. Das Werk schließt mit 233 237 M
Bruttogewinn gegen 23 760 M. i. V. 165 610 M. wurden auf
tote Konten abgeschrieben, gegen 65 955 M. im Vorjahr Trotz
pWr tv  holriedigonden Abschlusses sieht die Verwaltung von
stärken. dende ^ U“ flnanzi ehe Position des Werkes zu

In de'n nächsten Tagen soll wiederum
den ^ iel ^ Verf 1̂ deS ^ohhlechverhandes verhandelt wer-

. Verhandlungen durften einzig den Erfolg haben —
halLs UIahr leS «° Ch fraglich ~ daß ein  Provisorium für ein
Steteht dieg^P . In dieser Zeit können dann auch
VerbaS emeuS Ŵerden aUSgeghchen und  möglicherweise der

Zur Lage des Banmwollmaiktes in Amerika Die Raum

200 Millionen Ballen ®nWegUn£  drehen eine Vernichtung von- ’S“

Geschäftliches.
Anerkannt billig und in jeder Preislage

Ope ’rnoTüstr - torZläser - fr ™ ™ ^ n ^ez  -
— Barometer — Comndsse JJP en  Thermometern .. . ' ompaxse — UnsKzeuf/e etc.  des

Optischen Instituts von R. Petitpierre
- „ ..7 ®“ »kademisch gebildeter Fachmann, ^ 8932
0  Hafnergasse . me »baden , Häfnergasse 5

I Man verlange
ausdrücklich die 0 r i g i n a 1m a r k e

Haemaiogeo
aufreden* nicht

unsere ermässigten Preise auf
Juwelen , Gold- u. Silberwaien,RGWia T_ Ttt , '

Beachten Sie
- - .̂mu- u. ounerwaien,

Orte. Glashütter), bis zum Umzüge na-hWfll.eimst̂ Lterkhdt -D
E. Schurmann & Co ., Hofiuwelierp

Vilhelmstr. 6. Wieihaden , Wilhelmstr. 6. '

Si * ßtfjtr itmfnBt lr, «t-tf-t,
inlt . ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagb'attS" Nr t«L

_ _ o»ö « ne Sonder -Leilage 108

Stitmtfl: W. Sch n11e vom Brühl.

°"l r̂°db°anz?jgra und Inl: *■ Rötherdf
—- “ **“*« m » m# 5Mw ££
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WikÄlidkmr

Sonntag , den
1. Jan . 1905,
Abends präcis
8 Uhr , im Fest¬
saale der

Weihnachtsfeier,
bestehend in

Cvnrerl,MoOns und Mil.
Zu diesem seit Jahren so sehr

beliebten Weihnachtsfeste laden wir
unsere Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
hiermit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nicht-
Mitglieder 1 Mark , Mitglieder
50 Pf ., eine Dam« frei, jede
folgende 50 Pf . Diejenigen Mit¬
glieder, welche ein Geschenk zur
Verloofung stiften, haben freien
Zutritt . Karten find bei unserem
Kaflirer , Herrn Lang ;, Schul¬
gasse 8, sowie Abends an der Kasse
erhältlich. Die Geschenke wolle man
bis zum 80 . d . M . an Herrn
Lang abliefern . — Zur Feier sind
Vereinsabzeichen anzulegen . F441

Der Vorstand.

J agdwesten
für Knaben und Herren,

gut« dauerhafte Qualitäten,
Grosso Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, fass
Wiesbaden , Wengane 14.

Slücksblei, Glücksnüsse.
Glücksfiguren

in bewährter Güte zu haben bet

Bch . Brodt,
Oranienftratze 24.

CoeosMer in allen Breiten
für Corridore , Stiefenhümer

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten ln
Linoleum, Velour, Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . & F . Snth , Wiesbaden,

Delaspeestraaaa , Eeke Musenmatrasse.

Lehmann StraussHoflieferant
in iausländHöfe.

Webergasse 5.  '

Havana Importen  4
Jnländ Fabrikaten Cigaretten.

Kramer s
Fein feine Cognacs , Bat . - Aracs,

Jam . - Rums,
ff eine Tafel - Liköre,

vielfach preisgekrönte
Punsche

■imd in allen besseren Geschäften der Branche käuflich.

Man achte auf die Firma

Aug.KramerL Co.Nachf.,
gegr . 1849,

Köln a . Rh.

Vertreter:

W. Anacker , Bismarckring 15, I.

Punsch Mei -Mrdk).
allein llcht von

Ĥ.Iosesjlletkrs& fitjdif.,fih.
empfiehlt

iacob  Minor,
8975

SKwaldacher-
straste 88.

NMrs-l.(Sratnlations-fiarteu
(nnr diesjährige Neuheiten ), sowie die neuesten
Witztarten empfiehlt billigst

Oll « Tnkelbach,
Tel. 2734. Schwalbacherstr. 71. Tel. 2784.

husten, Heiserkeit,
Verschleimung, HalS«, Brust« oder
Lungenbeschwerden, Keuchhusten,
Jnstuenza leidet, gebrauche sofort den echten,
seit 40 Jah ren weltbekannten , viel millio nfach
erprobten IllP " Rheinischen

Trauben-Brust-Honig
von M . H . Hickrnheimer in Main ».

Nickt allein durch mafienhaft » Atteste
und Danksagungen aus aller Welt und
selb» den höchste« Kreisen, sondern auch
durch gerichtliche Beweisaufnahme und
rechtskräftige» Urtheil ist die Heilkraft de»
Rheinischen Trauben-Brust -Honig»
festgestellt. Linderung schon nach erstem
Gebrauche. Vorrätbig k Flasche 1, l 1/» u.
8 Mark btiCnrl viert » , Delikatessen, in
Wiesbaden» Mlhelmstratze 18. 8530

UettoleM-Vrodutte Aü.-Ces..
RegenSburg-Mannheim.

Devot Wiesbaden: Schwalbocherstr. 80, Tel. 424,
liefert kostenfrei Petroleum - Einrichtungen und

Standgefäfie.

Treibjagd. Große schwere
Hasen, frisch geschaffen, 8.50, welche
von der Jagd direct zum Berkauf
kommen, Hasenrücken 1.80, Hasen»
kenle 1.40, Rück. m. Keule, Hasen¬
braten 3.00. Frisch geschoss. Rede.
Rehziemer v. 5—10 Mk., Rehkeule
v. 4- 7 Mk.. Rebbug 2 Mk. Hirsch
u. Reh im Aneschnitt. Rehragout
n. Hasenpfeffer täglich frisch, sowie
sonst. Geflügel z. fbilligsten Tages¬
preise. Zum Besuche ladet frennd-
lichst ein mit vorzügl . Hochachtung

GeMel-Md Wildgro^MdlMgm ®mll Petri, UeroftMfje 28.
Telef . 2671. Bestellungen per Postkarte w. prompt besorgt. Telef . 2671.

(jiiiiii-ßetteinlap, garantirt
wasserdicht,

für WScliserlnnee , Kranke und Kinder,

Mk. » eWdk an per Meter.

UfinHalhnCphon  bester Sohntz gegen Erkältung , zur
vTlIlUGlllUdulidl,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Ans feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1 .80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , “ R 6-

Neu aufgenommen. ^ »iahrst

Um vielseitigen Wünschen meiner geehrten Abnehmer Rechnung zu tragen , habe ich noch
eine grössere Anzahl beliebter

Champagner und Schaumweine
fn meine Preislisten aufgenommen und bitte mein diesbezügliches Yerzeichniss zu verlangen . — Yen
meinem reich assortirten Lager empfehle ich als von besonderer

Güte, Bekömmlichkeit und Preiswürdigkeit:
Badhaus znm Kranz,

bei Abnahme von
12 Fl, 1 Fl.

Inarcauc 6V , Wieke Hramplati.

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
(aas neu ein verlebtet . 8501 |

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Veuve Clicquot-Ponsardin (Reims) „England dem! sec“ . . *>.70
„Sec gout americain“ . 9-70

Heidsieck& Co. (Reims) „Monopole“ . . g-*™
„Monopole sec“ . Ö0U

Ich unterhalte ausserdem Lager in folgenden Marken:

Mfffclid
nac

)SWr |]
Saa»halttl

Giesler& Co.,
MoetL Chandon,
G. H. MummL Co.,

Pommery& Greno,
Louis Rüderer,
Burgeff& Co.,

Casseha & Co.,
Ewald& Co.,
Gebrüder Hoehl,

Söhnlein& Co.,
C. H. Schultz

StOlM
Henkell& Co.,
Kupferberg,
Matheus Müller,

zu bekannten , äusserst billigen Engros - Preisen.

ä& miie
' "jWiup

®°Ucll<

fonn;o

StilWer

Tierreich-
x Album x

Auf meine reichhaltige Auswahl in Rhein- und Mosel -, sowie Bordeaux -, Burgunder -, Sudweinen
— 1 mache ich gleichzeitig höflichst aufmerksam u. halte Preislisten u. Proben zur gef . Vertagung.

Geschenkzwecken stehen Postkisten ä 1. 2, 8, 4. 6, 10 nnd 12 Flaschen zur Verfügung.

C >V"
0 °
fe ° Pr„ r

zusammen gestellt nach Angabe des be¬
rühmten Professors MatBchle,

Für die Festtage bestimmte Aufträge werden möglichst frühzeitig erbeten . 2861
^ nLT A . . L . I Weinbau und Weinhandel,
IvelScrci , iiu . i . « « i / vamai

C*ct„

unterhaltend und lehrreich
für Jung nnd Alt.

Philipp Goebel, gegründet 1840,
älteste u. grösste Weinkellerei am Platze.

Die Besichtigung der Kellereien ist gern gestattet und verpflichtet nicht zum Kaufe.

Saro

kfd.
Verkaufs - Büreau und Probirstnbe:

Friedrichstrasse 34.

..

Vorrätig nnd einznsehen

E.Diefenbach,Wiesbaden,
Langgasse 42. F535
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k. Siebelshörn,
Hoflieferant I. Kgl . H . der Frau Prinzessin Luise von Preussen.

Friedlichst !-. 10. Möbelfabrik , Islephon 256 .

Ausverkauf
zurückgesetzter Möbel

zu und unter Selbstkostenpreis
Complete Schlafzimmer-Einrichtungen,

do. Salon-Einrichtungen,
do. Speisezimmer-Einrichtungen,
do. Herrenzimmer-Einrichtungen.

Salon -Polstergarnituren in Seide , Gobelin und Tuch . Einzelne SaKonschranke , Garnen-
Schreibtische , Tische , Sessel u . Spiegel . Eichene Herren -Schreibtische , Büffets etc . etc.

-*=>-oC5̂ sO©-o*
Sänuntliche Hobel sind vorzüglich gearbeitet und von tadelloser Beschaffenheit.

Für prima Arbeit und Material wird garantirt.

MetzeLurppe
Kloster Glarentßal,

** Jägerhaus No . 17,
beute Sylvester-Abend und morgen

"lahrstag, wozu frenudlichst cinladel
Ph . Bo . . , Gastwlrtb.

1 . Smiectora
emjjfieblt ibr reichhaltige« Lager von

fcinschmcckenden

Punsch Mcl-Mmke)
nur ächt von

H.BsksMsMihs..Töl8.
empfiehlt 8972

K. Ftsther ^ Sedanstratze 1.

Wegen plötzl. Abreise
eiuer Herrschaft sind mehrere Zimmer-Einrichtungen
nebst Küche spottbillig zu verkaufen Oranien-
straße 13, Part. Händler verbeten.

Trockene Schuppenflechte.
u wr ©cilanflalt„tÖibron* in 3öienacht ont 23obcnfct fiSditoehO bnt wtrfibandlung von memem schweren Leiden(trockene Sdnihh #Mftldu« li ourd) ortefliche Be-

*u ** mjn & * £ ®" " 9i “* M-» ad,„„ -

60 © Gallensteine
habe ich ithmeri . u . gefahrlos ohne
Operation rerloren . Kurnachweis ertheilt
Paul Stark , Frankfurt a . M . F149

Großer Fleisch-Abschlag.
-- ---

A”g Wi>* » ®« ge . Metzger. 28 Adlerstr. 28.

■ ^ Wtcfi geschützten plombirten Packungen
nachstehenden vorgedrucktcn Preisen:

Mchttiw. a V,-I>,und 1/4 p',ir
T ^ .äbtheeBp ™ muthee B .

‘«f ’thee CO .
|E^ :l8cbaftstlieo E
fjlt rentheB  FClentbee  H .
“j ^ Wnenthee K

r ®°«chone .
®°Uohong In .

(Ä '-°ngo

pr. Pfd

25  Pf.
80
40
50
65
75

100

50  Pf.
60
75

100
125
150

.. . 200
(lose) Mk. 1.80.

„ „ 2.20.
„ , 8.—.

Sto -tr '!* Pfd. V, Pfd. V, Pfd.
V 0 s in Dosen • - 75  Pf. 160  Pf. 800  Pf.
So parotti in  v °°en . 70 „ 140 280  „

rometbaus in Büchsen von '/»Pfd. 130  „
> »o 1 cao  Dosen 60  Pf., 120  Pf ., 240  „

pr. Pfd. 180, 200, 240, 300  u. 820 ..
Wr|'- - in Oai-tcnvcrpackung, vonAerrten
r, p.i ôer und Kranke besonders ompfoblcn,
/ 76  Pf.. >/, pfd. 160  Pi., >/- Pfd. 800  Pf,

Vanille.
Bourbon -Vanille, extra große Stangen,

30 Pf. pro Stange.Cacaf*.

• 12l iu. iuu jtj.j 71 ria . ouuj

81.Sauerborn,
#2 ffirchaasse 62,

sstr»er Langgasse.nächst
Irlmä neu«
per Psund

twerg
. - f. bet

Clur, Sieli , « rabeutzretzeH

Mesbsdener Tsgblatts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * a(c

annu!d«nä<« von DenJabre. tBrahilaHoKn TJr«rltm«trfca ltb0,tstgegrngruommrii. ö
Der Verlag.
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Ananas- Punsch mit Ananas-Scheiben

von ! ’ • Bwrilinet , Bordeaux.

Caloric -Punsch v. J. Cederlunds Söner , Stockholm,

Wf*  Frische Ananas
empfiehlt 39

Filiale:
WVillielmatr.

Ecke Rheinstr.

Kette 8. Kamstag . 31. Dezember 1904. Wiesbadener Tagbkalt. Moege «-A«sgahe , 1. Klatt. N - . « II.

Hauptgeschäft:
12 —96

Taunusstrasse.
Isspst Sögel

König !. Hoflieferant.

1,

Hamburger Engros-Lager
46 Kirchgasse 46.

Empfehlen in grosser Auswahl:

ks -Nüsse n . Figuren

Sylvester -ScherKe
Knall -Bonbons

Neuj alirs Karten.

S.Blmnenthal&Comp.

Mkiicle vonJ. ßraibach. Walhalla -Theater.
Dambachtal 6. Telefon 2963.

Lieferung
von

Gesellschaftte - Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leihweise . 8

Schlittschuhe,
grösste Auswahl bewährtester Systeme, sind in nur besten Quali¬
täten zu billigsten Preisen vorräthig bei 3917

Telephon 213. Xi . W . Kirchgasse 47.

Leerstehende Wohnungen,
Geschöftslokale, Billen « . s. w.

wolle man sofort in unserem F431

Wohnungsnachweis
zur Vermietung anmelden. Die Aufnahme in unseren ^ !8v ^ 111111gAliskei1
erfolgt kostenlos . Beimietmigsplakttte ä 40 und 60 Pf . auf¬
gezogen. Mietverträge , Hansordnungeu rc. stets vorrätig in der Geschäftsstelle des

haus- und Grundbesitzer-Verein, C. V.,
DelaspeestrotzeI.

Samstag , den 31. Dezember,
nach der "Vorstellung ah 10 Uhr:

Grosser Sylvester-SalL
Eintritt Hk . I —.

Walhalla - Hauptrestaurant:

Grosses humoristisches Concert]
ausgeführt Yon der verstärkten Theater -Kapelle unter Leitung des Kapellmeister»

Marco Grosskopf.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.

Mainzer Karneval-verein.
Günstige Gelegenbeit zur Beteiligung an den Veranstaltungen beS Mainz»

Karneval-Vereins 1905 bietet die Erwerbung des

karnevalpatz1(905. j
Derselbe enthält die Eintrittskarten zu (No.3084) E

6 Konzerten, I 1 Herrensitzung mit EröffttUligSsM-
2 Maskenbällen 1 große Fremdcnsitzung ,

1. Kirmes im blauen Ländchcn, I mit EroffnnngSIPuv
2. Ein Winzerfest am Rbein. I 1 narr. Kinderfest.
Der PreiO des KarnevalpaffeS inkl. einer Narrenkappe ist9 Mk.

In Wiesbaden erhältlieb bei Will, . Bickel , Langgassc 20.
In Mainz in unserem Büreau Theaterplatz, früher Cafs Volck.

Das Komitee.

Cognac Albert vuchholz,
beliebteste Marke. Garantie für .feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1.90 b!"

4.50 für die ganze Flasche.

Lhr . tteiper . webergaffe 34.
Wi ;«

Simon Meyer, wellritz-,
Ecke heümnndstratze.

Wen ausgenommen: Haushaltnngs-Artihel.

Weingläser.
.10

ir» . IS Pf
rätdlld« . . . . 12 Bf.

da. Weinlaub . . . . 1« Bl.
Figaro, geschliffen. 25 Pf.
Römer(modern) . »5 Pf.

do. (Jugend) . 50 Pf.

Jum Kptvester-Abenö empfehle
Bierbecher,

geaicht 0,2 . . .
. 0.8 . . .

mit Goldrand .
Georg mit Kante
mit Fuß. 0,3 . .
mit Goldbuchstaben

von6 Pf. an,
. 8 Pf. an.
. 7 Pf. an.

12 Pf..
„ 11 Pf. an.

2« Pf..
mit Aufschriften und Trinksprüchen in allen Preislagen.

Likörgläser
mir Fuß . . . .
mit Goldrand . .
mit Fuß und Kante

von ? Pf. an.
8 BL

20 Pf.,
Punschgläser mit Fuß . 12 Pf.,

do geschliffen. 25 Pi..
Apfcttveingläser» 0.3, von 12 Pf. an.

r-s
r>
S

ss Wein -Karaffen , Likör -Mafchen, Likör -Service.

%
&

§.§

<£>
<£ >

rs«/»

s



Uo. 611.

Morgen-Arrsgakr.
2 . Kiatt. - Wiksbclöener Tagblatt. Samstag.

31. Dezember 1904.
52 . Jahrgang.

Aä&*** # * * * * *'** ** * * * ** ** ** **■$■4 ** 4 * mm
Manche Leute stehen vor einem Kunstwerk wie ^

Otf)8 unb Esel, als sie statt dem gewohnten He» dar
tkhristktndleinm der Krippe fanden, l§

«nt Adolf Pichler» Tagebüchern. ^
W9 * -f9n1rW¥#9 *99 &99 * *9* 9999 *999999

(8. Fortsetzung.)

ftör lernte.
No man von G. Warden . — Autorisiert« Bearbeitung.

Rasch schritt sie den Pfad entlang , ivelcher zumeist
nur von einer einzigen Person benützt wurde, die in dem
sogenannten Schlößchen lebte, in welchem auch Baronin
Gwendoline und Baronin Cunliff hausten, welche
Adrienne aber doch nicht genannt hatte.

„Wie überrascht sie sein werden", fuhr das junge
Mdchen in dem Selbstgespräche fort . „Ich erinnere michC  gut, daß Gwendoline einmal gesagt hat, sie würde

glauben, daß ich überhaupt einen Bater habe, wenn
Me Zeitungen nicht noch zuweilen ssinen Namen dräch-

tm.  Ob er sich ihrer erinnert , aber gewiß muß er das,
sobald er es mir erlaubt , werde ich . . ."

M „O, rvas ist das ?" Um eine Wendung 'dos Weges
biegend, war sie ganz plötzlich mit einem Manne zu»
saminengestoßen.
i „Aufgepaßt , Klein«, ich bitte tausendmal um Ent¬
schuldigung! Ich fürchte. Sie tatsächlich erschreckt zu
Men." Eine Sekunde lang legte sich seine Hand auf
ihn Schulter, als wollte man sie stützen, um, st« vor dem
umstnken zu bewahren. Dann trat er zurück und nahm
Jjnt Hut ab, wobei ste sah, daß er für sie ein vollkommen
Fremder war.

Er war ein junger Mann , sich ober vielleicht seines
glattrasierten.Gesichtes wegen noch jünger auS, als er
m Wirklichkeit st in mochte. Sldrienne fand, daß er
eigentlich mit einem Knaben zu vergleichen sei. Seine
dunklen, graublauen Augen mit den langen, schwarzen
Wimpern würden ihr bei einem Mädchenantlitz besser ge-
Wen haben, als bei einem Manne . Wahrend sie sich das
Wand, blickte sie ihn hochmütig an und sagte sich, ob er
denn wirklich den Mut gehabt habe, sie „Kleine" zunennen.

' . ^ Er hatte es getan, aber sowohl er sich selbst gestand,
fotz es eine Torheit gewesen, ließ er sich doch von >der
Mgen hochmütigen Dame nicht einschüchtern und be-
n«rkte nur mit einer tiefen Verneigung:
% „Bitte , entschuldigen Sie mich, ich füchte Sie erschreckt

fM haben."
U „Das taten Sie allerdings , ich wußte nicht, daß
Mond in der Nähe sei."

-Ich dachte an ganz andere Dinge , bin sehr rasch ge-
teflen und hörte Ihr Kommen nicht, Ich bedcrure iroch-
^ols, Sie erschreckt zu haben und bitte um Entschuldi-
Wl - Können Sie mir nicht sagen, ob ich mich in der
siche von Orchardstone befinde? Ich sollte meinen, eS
ft der Fall ."
k „Orchardstone", wiederholte Adrienne befremdet.

„Ja . Es ist, wenn ich nicht irre , der Besitz des
Grafen ?lberweite. Kennen Sie das Gut ?"

„Natürlich kenne ich es !" entgegnete Adrienne, und
wenn sie nicht so ärgerlich gewesen wäre, so würde sie ge¬
lacht haben, „Sie befinden sich jetzt schon in Orchardstone,
denn der Wald gehört dazu, aber Haus und Garten sind
dort drüben jenseits der Einzäunung ", sprach si« mit
nachlässiger Handbewegung die Richtung bezeichnend, aus
welcher sie gekommen,

„Ich darf also wohl meinen Weg nicht weiter fort
setzen, hinter jene Einzäunung nämlich. Lebt der Gra
hier ? Ich glaube, es vernommen zu haben,"

„Nein. Er befindet sich in London, aber trotzdem
ist es nicht erlaubt , feinen Grund und Boden zu betreten
der Besitz wird Fremden niemals gezeigt."

Sie schritt an ihm vorüber , leicht mit dem Kopfe
nickend. Der sonngebräunte junge Mann sah ihr nach
und machte eine Bewegung, als ob er leise vor sich
hinpfeife. Man hörte zwar nichts von einem Pfeifen,
aber der Ausdruck feines Gesichtes war ein vielsagender.

„Wer mag denn wohl Dämchen „Rühr mich nich'
an" sein? Außergewöhnlich hübsch. Vermutlich eine
Rektorstochter; weißes Meid, Strohhut , schr einfach.
Hsda, guter Freund , kommt 'doch einen Aargenblic!
hieher".

Ein Mann war aus dem Dickicht des Waldes hinaus
getreten : offenbar ein Barkaufseher. Er mochte zu dem
anstoßenden Besitze gehören. Da er hörte, daß er an-
gerufen wurde, blickte er rasch um sich, sah den Fremden
und trat auf ihn zu.

„Womit kann ich dienen, mein Herr?
Adrienne war noch sichtbar. Der Fremde wies nach

der sich entfernenden Gestalt und fragte lebhaft:
„Können Sie mir 1— — - 1
.Zunge Dame?

sab nun erst um f
Gestalt. ^

„Natürlich kann ich es sagen", entgegnete er
lächelnd. „Komtesse Adrienne ".

„Jetzt weiß ich beiläufig so viel wie früher . Er«
muß doch auch einen Familiennamen haben?"

„Ich bitte um Entschuldigung, ich hätte gleich sagen
sollen Komtesse Adrienne Terring , die Tochter des Grafen
Aberweite."

„Tochter? Der Graf Aberweite hat keine Tochter."
Der Wächter sah den Fremden , -der ihm ein gutes

Trinkgeld gegeben hatte , verblüfft an und erwiderte:
„Ich bitte um Entschuldigung, daß ich Ihnen wider-

spreche, aber alle Welt wird Ihnen daS Gleiche sagen,
Komtesse Adrienne Derring ist die Tochter deS Grafen
von Abevweite, sein einziges Kind. Die Frau Gräfin
starb nach einjähriger Ehe."

Der Fremde starrte der sich entfernenden Gestalt
d«Z siingen Mädchens nach. Endlich fragte er mit selt-
sam hochklingender Stimme:

„Und lebt ste hier ?"
,Za , in Orchardstone mit ihrer Erzieherin . Der

Graf selbst ist immer auf Reisen."
„Ich -danke Ihnen ."
Eine Handbewegung sagte dem Sprecher, daß er

entlassen sei und das so leicht erworbene Trinkgeld in
die Tasche steckend, entfernte er sich grüßend.

Der junge Mann blieb noch ein paar Sekunden lang
regungslos stehen, dann schlug er die seinem bisherigen

Wege entgegengesetzte Richtung ein, während er nun
wirklich leise vor sich hinpsiff.

„Bei Gott , das kam mir unerwartet . Eine Tochter",
murmelte er nach einer Welle kopffchüttelnd vor sich
hin. „Jetzt muß ich mir freilich erst ausdenken, was
inerter zu geschehen hat ", fügte er hinzu, indem er sich
erne Zigarre anzündete und sich auf einer Moosbank,
vre etwas abseits von der Straße stand, niederließ.

Adrienne Derrin -g setzte inzwischen ihren Weg fort,
ms ŝie an die Grenze des Gebiets kam, -das zu dam
Schlößchen gehörte, welches die Baronin Cunliff inne»
hatte. Sie begegnete auf dem Wege weder somi-ge-
brännten Fremden , noch anderen Menschenkindernund
schlug die Richtung direkt nach der Bibliothek ein, wo
sie zu dieser Stunde -am allerwahrscheinlichstenBaronin
Gwendoline finden würde . Und in der Tat sah sie die¬
selbe auch bald, elegant gekleidet, in einem bequeme»
Schaukelstuhl liegen.

Die Dame war seit einem Jahre verwitwet und ihr
Gatte, ein ältlicher Mann , h-atte sie in keinen besonders'
' -kn Derhäfinissen̂ zurückgelassen. Trotzdem trug sie
vmner noch Tvauerkleid-ung, toeitn auch die Ursache hie-
für vielleicht weniger darin zu suchen war , -daß sie sich
mit ihrem Verluste schwer abfinden konnte, äls viel¬
mehr in dem Umstande aivfelte, daß die schwarze Farbe
ihr gm stand und sowohl ihr blondes Haar als auch
ihren . weihen Teint vorteilhaft zur Geltung brachte«
Überdies war sie eine_schöne, kaum dreißigjährige Frau,
alle Welt sagte, daß sie -bald wieder heiraten werde, und
viele mutmaßten .daß Baron Henry Cunliff , ihr Gast¬
geber und Vetter , derjeniae sei, welchen sie diesesmal
mit ihrer Hand zu beglivcken beabsichtigte. Vielleicht
bestand kein« weitere Ursache zu dieser Annahme als der
umstrmÄ, daß ste seit vier MvniaEen in dem sogemMn̂en
CurllifftStöckl zu Gast weilte , und so langwellig die«
auch sein mochte, gar kein« Miene machen zu wollen
'len , als ob sie an ein« Abreise denke. Baron Henry
mltff aber war sehr wenig -daheim, er zog das Klub-

leben in -der Stadt vor, war Parlamentarier mit Leib
und Seele und dachte an das Heiraten beiläufig ebenso
wenig wie an einen Massenmord. Baronin Gwendoline
lachte, wenn diese Behauptung gesprächsweisein ihrer
Gegenwart ausgestellt wurde.

„Wohl möglich, der gute Henry ist furchtbar lang»
wellrg", pflegte sie dann zu sagen. Sie wußte aber'
-doch, daß sie im großen Ganzen genonrmen in der Gunst
des Detters sehr hoch stand, daß er ste eine „ruhige,
vernünftige Person " fand und eine hohe Meimrng von
chren geistigen Fähigkeiten besaß. Kam er zu Bestich
rmch dem Besitze, so las er ihr stundenlang pavlamen-
tarrsche Abhandlungen vor , und war überzeugt, daß die-
elbm sie lebhaft interessierten. Momentan war er seit

vierzehn Tagen nicht in dem „Stöckl" gewesen und
gähnend saß Baronin Gwendoline in dem Schaukelstuhl
Mn Fenster, sich gar gewaltig langweüend . Der Schatten
wm AdrienneS nahender Gestalt ward sichtbar aift dev
Grasflache, welche sich vor dem Fenster der Bibliothek
dahrngog, und die Baronin sah sie emchorblickend.

„Adrienne ! Du bist ein kleiner Engel, daß du
gerade heute zu mir kommst!"

(Fortsetzung folgt.)

WCRMMCM M §SfStVBa - AFSt© 9
Aechten Janialca - Enm 9
Meiitscii . u . IFranzös . Cognac

in allen Preislagen. 8459

Weinhandlung üühm , Inh. Scheurer.

Zmevtiir-Ausverkauf.
Zur Erleichterung der Inventur verkaufe sämmtlichc

HF “ Schlihwaare«
tr deutend reduzieren Preisen.

Verein Zer Kinderhorte.
gingen an Weihnachtsgabcn ein: durch den Rheiniscken Kknrier 8 meSÄ "Är h"!,«?n 51««e*4 s eÄftaS

IMS » » . „V * E d-s W-chna« ,«-»»l-r„ z d>-
d-n -I-,»-» »nd », °d° , es »,üm , d8s -ir -». b-s-»d„ « F,I . » « , , SS

_ Der Vorstnvd. F 218
Passende Kenjahrspsehenkei

C « i und billig.

Bonboimi ^ r ^ ii
in reizender Ausstattung und jeglieher Art.

Carton k 80 , 40, 50 Pfg . bis iu 3 Mk.

Feinste Confitnren
und Marzipan - Torten,

UÜichs -üclnveinrlien.

Chocoladen
in den Terschiedensten Preislagen.

Conditorei% Saaerbern,

d«rren»Ttiesel , beste Handarbeit. schon zu 6.50.
chamen-rtiesel , aeeignet,um Eissport. » „ 5 .50.
«naben » u. M «id» en»SchttlMefkl schon zu 8.—, 8 .50 bi« 6.50.
Hausschuhe, um möglichst rasch zu räumen, aiitzergewöhnlich billig.

hinjtt» HMm Philipp SdiiiDfeld,
a, neben dem
östlichen Schloß. 11  Marktftraße 11.

Einzelpaare des seitherigen PreisesKB

im Hause der Harth'schen
Schweinemeygerei.

8989

Franzömi ^cher Champagner!
re denselben zu knuerst billigen* •» damit » » rKiimen . » erk_

I Heerobenatruaae 18 , I “ art . r.

03 Mlrcl . a -aaae « 3 fnlehst der Langgassa ).

3

Niederlage bei:
F. Schlothauer Nachf .,

Jnh . Wilh . Diodoriohsen,
Wiesbaden,

"Wsstendstraese 12.
■. . . . M-
Eingemachte Weitzerüben, Lappenkraut

Sa ' ,- und abgeftr. Bohnen , Sauerkraut
Gurke», Schmal, Psd. 45 Pf.. Sl.psel, Eoll.'
parmanen, Hollanver Reinetien. v°r Bfd12 iö
u. 8 Pf. Vritz  Weck , Frankenst atze4

echte
Düsseldorfer

empfiehlt mi

8d.86bm
^rHr*** Adolfstrasse 7.

iLikör Friedenslconfereiizler
feinstes Produkt , das Beste
für Mag©n und Verdauunr.
vrerfcret. f. Be*. Wiesbaden
crnet Renz, Goldganse 18.

<* • « - Punschsyrupe,

S -MNelersMU . » .
empfiehlt

Wg. Aötkasn . fX 'f.
3971



Glücks-Figuren, Glücks-Taler, Giesslöffel,
Salon-Feuerwerk,

Knall -Bonbons,
Reizende Neuheiten in Sylvestersclierzen

empfiehlt
in grousartiger Auswahl 3464

Kaufhaus führet,
Kirohgasse 48 . Kirchgasse 48.

Per sofort oder Januar suche
zwei Verkäuferinnen und
zwei Modistinnen.

Simon Meyer.

Wunsch-Sssetizeit.
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten, aus bestem Jamaica

Rum und Batavia-Arac hergestellten Punsch -Essenzen:
Mum >Punsch >Essenz I per '/i Fl . Mk. 3.—,
Arac - „ „ ( 2.50 und2—.
Burgundfr -Piiinsdi -Essenz
Portwein-
Ananas-

Friedr . Marburg,
Neugnsse , 3401

per Fl . Mk. 3.—
und 2.50.

und

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum , vollständig wasserhell,

von dar Petroleiun -Ratflnerle vorm , lohnst Horff , llreatea.

SÜP* Unübep -Ipoffen
in Bezug aufFeuersicherheit

Leuchtkraft
Geruohlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gobrauoh des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

fcuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch die Engros-Niederlage

Ed . Weygfandt , Kirchgasse 34
Nsme « Salsernel “ geietilleh geschützt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kainoroel“ verkauft, macht

sieb strafbar.

KM » 10. Kamstag , 81. D-xemher 1804 . Wiesbadener Tagblalt. » . Blatt. »*. 611.

er Wellsmrlil
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich G Uh » und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche tn der nächstoeröffrntlichten Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktö kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
der Arbeitsmarkts in dm Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichm Offerten von Dimstsuchendm empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zmgnifle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werdm uneröffnct vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche J?erlernt , dir Stellung
finden.

Buchhalterin für Hotel gef. Zeugnitz-
AbschriftiNu. Photographie

unter I *. 8 postlagernd Berliner Hof.

Ein Ladenmädchen auf sofort gesucht.
Metzgerei HeeS.

Tüchtig « erste Taillen - « . Rockarbeiterinnc«
für dauernd sucht R . Schwarz - Weyl,
Adelheidstrnß? 82, Ecke Adolfsallee.

welches Weihnähen kann,
per sofort gesucht.

Loesch'K Weinstuben.
Mädchen,

i

Modes.
Perfekte 1. Arbeiterin f. feinen Puh bei Jahres¬

stellung gesucht. Eintritt eventl. sofort oder
1. Februar. E» Nathan , Mainz,

Schusterstr. 22. t  86
gägf“ Ein ältere? Ehepaar sucht eine brave guteKüchenhaushälterin,

welche perfect in der Küche und gut näht und
bleibende Stelle sucht. Offerten unt. » 414
an den Tagbl.-Verlag.

Ausland.
Aelterer Herr, ohne Kinder, sucht tüchtige Köchin

zur Fühmng des Haushalte? bei hohem Lohn.
eldungen von nur solchen mit gute» Zeugnissen

Abreise amBiebrich , Wierbabc- .rallee 10.
6. Januar.

MT Eine Köchin 311t AnShüls « sof. gesucht
Hel enenstraße5, Restauration.

WCßT' Suche 8 Köchinnen. 10 Küchen-, 20 Hans-,
Zimmer» und Alleinmädchrn.

Frau M . Harz , Stellend., Langgaffe 18.
Kl. Familie sucht per sofort anständiges Mädchen

8 orkstrahe 27, 2 recht«.
Ein braves Mädchen , da» kochm

fpHÜr kann und jede Hausarbeit gründlich
versteht, auf gleich oder 1. Januar gesucht bei
« . SichelSheim , Friedrichstrahe 10.

Nravel Mädchen für gleich od. Anfangs Januar
gesucht. Näh. Kiedricherstratz« 8, Part.

Srs . tücht. Mädchen , welches gutbürg. koch, kann,
per 1 Jan . oder ip. gef. P . Alzcn, Webcrg. 21.
.gef, sucht Zietenring 2, 1.Eins, reinl. Mädchen ge

Gesucht tüchtiger Alleinmädchrn , dar gut kocht,
od. Aushülfe für Auf. Jan . Schlichterstr. 14. 2.

Zum 1. oder 15. Januar suchen wir ein tüchtige»
HanS - und Zimmermädchen . Näheres zu
erfahren Emsernraße 5.

BraveS Mädchen zu kleiner Familie gesucht
Walkmühlftraße 25. P.

JungeS williges Mädchen für Hausarbeit ges.
^ "-tbc strahe 18, P.

tSlFlpa * süchtiges Mädchen gcstlcht
Äp 1 *6*  Schcstelstraste 1.
In kinderlosem Haushalt findet mit guten Zeug»,

verseh. evangel. Zwcitwädckeu Stell , p. 16. Jan.
cs,r 1. 1905. Meldungen Rbeinstr. 76, 1.

Ein tüchtige? Küchenmädchen sofort
IPsH ? gesndit Helenenssraße 5.
Tüchtiges Mädchen gegen hoben gesucht

in,,einstraf -.-! 65 , N . '
f * ® « . Braves Küchenmädchen gesucht

Bierstadtcrssrast-
Ein tüchlig-s Küchenmädchen iofort gesucht

Hotel Tannhäuscr.
BraveS Mädchen , welches kochen kann, gesucht

Dlücherplah6, Bäckerladen.
Ein junges saubere? Mädchen , das etwas kochen

kann, sofort gesucht F ^ulbrunnenstratze 10, 1 r.
Wegen Erkrankung de- Mäd»
chenS wird ein tücht . ältere»

Mädchen gesucht Luxrmbirrgplatz 4, 1 r.
Zum 18. Januar ein Mädchen gesucht für Küche

nnd Hausarbeit Dotzbeimerstraße 64, Pari . I.
Ein Slt . Hausmädchen mit gut. Zeugn. gesucht

Herrngartenstraße 8.

Alleinmädchen 82ÄAÄ
kann, zu zwei Leuten. Keine Wäsche, feine
Heizung, fioter Lobn. Offerten unter IE. 42 5
an dcn Tagbl.-Verlag.

MFMw » Ein stetst, sauberes Mädchen,
M -ZM das kochen kann, alle Hausarbeit

gründlich versteht und gute Zcugntffe besitzt, zu
einzelner Dame solart gesucht. Vorzustellen
So mitna von 11—1 Uhr Rbeinaauerfir. 5, 1 I.

PM - Mädchen , 14—15 I .. in kl. Haushalt ges.
Nädercs Karlstratze 29, 6. 2—8 Ubr.

Besseres Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

verst eht, gesncht Saalgaste 38» 2 recht - .
®T * Sauberes Mädchen sofort gesucht, reden

^au -' tag Ausgang. Gerichtstrast « 8, Part.
»n | tai Ein anständige« Mädchen wird zur

Bedienung mrd Dfleae einer älteren
Da me gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. EI

WW  Für herrschaftliches Haus nach Wetzlar
tüchtige» Hankmädchengesucht. Lohn M. 20.
Vorznstellen Blerstadterstrast- 5.

Monatsm., d. etw. koch. g. N. Walramstr. 27, 2 l.
MonatSfrau gesucht Adeldeidstr. 6, Part , recht».
Eine ordentliche MonatSfrau oder Mädchen

gesucht Schöne Aussicht2, Part.
Ein saubere« MonatSmd. f. gef. Jahnstraßc 33, 1.

Ein « trnabhängige MonatSfrau 0. Mädchen
für de» ganzen Tag gesucht Adelhcidstr. 63, 2.

Monatsfr . v. 7—8 Vorm. gef. Rbeinbabnstr. 2, P.
MonatSfrau gesucht Kapeüenstraste 4.
Laufmädchen von braven Eltern per 1. Januar

gesucht. Lohn 20 Mk. P . Alzen , Webera. 21.
Sauberes allst. Lanfmädchen sofort aeiucht.

Blumeuaeschäft PH. Waltber ^ 16 Moritzstr. 16.
ei» junges Mädchen, das tags-

INtfUttKt über ein 2-jühriaes Kind beanf-
fichtigkn kann. Aiizufrageii Rieblstr. 18, 3 l.

Ein sauberes Mädchen für tagSüver gesucht
Condirorei Kirchgasse 88.

Gerücht eine »iiabb. Person, welche HanSarb. verst.,
für tagsüb. in kl. Haush. los. Schachtstr. 18, P.

Junges braves Dienstmädchen , welches zu Haufe
schlafen kann, sofort gekuckt Kirchgasse 62, 1.

Mädchen , w. kacken und everrt. zu Hause schlafen
kann, zur Arishüife gesucht Karlstratze 18, 1.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - und Metatttapfel -Fabrik,

A . Flach , Aarstrahe 8.
Flafchenfhülerin sofort gesucht Schöfferhof-

Riederlage Hasengarteu.

Weiblich» Uersorrr«. di» Stellung
suche«.

Junge » Fräulein mit schöner Handschrift lucht
Stelle als Beihülfe in Contor. Offerten unter
« . s . IOO hanptpostl. Wiesbaden.

Ein Mädchen , welcher schon etwa« näben kann,
wünscht Stelle zur weireren Ausbildung hier
oder auswärts gegen Vergütung der Kost.
Nähere» Mainzerstraße 54.

Bertha Stump.Modes.
Fräulein , seither al» Arbeiterin thätig, sucht

Slellnng al« Verkäuferin gleich welcher Branche.
Offerten u. V . 4 *1 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein wünscht in einem vornebmen
Haushalt die feine Küche zu erlernen. Gest.
Offerten u. B . 4 *5 an den Taabl.-Verl. erb.

Fräulein , Nordd., gef. Alt., in all. Zweigen der
Küche. Haus- u. Handarb. erf., prima Zeug».,

ilterin.

Ei» Köchin lucht Stelle in Hotel oder Prwat»
Penston. Frau Heinrich , Goetheffr. 1, Man?.

I . Mädchen » welche» schon in Stellnng war,
Nähen und Fristren erl. hat, sucht Stelle.
Näb. Kl . Burgstr . 8, 1. St.

Misstchpn lucht Monatrstclle, am liebsten bei
KMUUUslU älterer Dame oder Herrn. Adresse

im Tagbl.-Verlag. Ed

Perf . Büglerin s. sof. Beschäftigung. Näh. im
Taabl .-Vcrlag. Ex

Ein eins. Mädchen sucht gegen Der,
W°sW gütuug sich einige Monate tagrüb.

in einer Venstonsküche auszubilden. Off-rtcn
„nt. -r . S an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Verfone«, die Stell««-
finde«.

Von einer diesigen, gut eingeführtm
Wein «Grosthandlung wird zum

Eintritt per 1. Januar 1805 ein tüchtiger

repräsentabler jUNgev MMM
von angenehmem Aeußern».ebensolchen Umgang»,
formen sveciell zum Besuche der Privatkmidschast
gesucht. Nur Herren, welche in der Branche gereift
badenu. Erfolge Nachweisen können, finden Berück¬
sichtigung. Off. u. 1». 44 » an d. Tagbl.-Berl.

Ein tücht . Schreiner , welcher gut poliren kan«,
gesucht Sedanplatz 7, Möbellager.

Ein junger HauSbnrsche sof. gesucht
Bäckerei Sanerwein , Karlstratze 21.

WW"  HauSbnrsche gesucht.
A . H. Linnenkohl , Ellenbogengafft 15.

Eiu ordentlicher kräftiger HanSbnrsch « ge¬
sucht. Lost * », Fricdrichftr. 22.

stm-lmstzk
Schuljunge als Laufbursche gesucht. . . - . . .
Gödenstratze4, Laden.

Illllger solider
oder Laufmädchen für Blumengeschäft gesucht
Näderes Bahnhofstrahe 3, Laden.

Ein tüchtiger lediger Kutsche»
GMM gesucht Neugaste 11. ,
Kutscher für Droschke zu f. sof. ges. Adolfstr. '
Ein jung. Fuhrmann zum Brodfahren sofort

gesucht Lurembnrgstraße7. im Laden. -
Tüchtiger Fuhrknecht sofort gesucht Nerostr.44.

Männliche Verso«-«, di- Stell««-
s«che«.

Kaufmann , 24 Jahre alt, perfect in Bnchhaltm»
Bilanz sicher, tücht., Expedientu. Faktnrift, mit
Lohn- u. Ardcitswrsen vertraut,
auch im Baufach bewandert, su

otter Rechner,
\t bei descbcik

Änsvrüchen per sofort' ob. später paff. Stellung.
Gest. Off. unt. IV. 4,3 an den Tagb I.-BrrM

Strebsatncr Mann , 80 Jahre alt, stadtkundig.
verheiratet, sucht Stelle als Einkaffirer
sonstigen Vertrauensposten. Offerten uni«
_ . — - - - .jj,,« . 438 an den Ta »dl.-Verlag erdeten. ,

l. vH. Mann (Sehr ' “ "
Art. Offerten u.

I . vH. Mann (Schreinerl s. Beschäftigung
A. 100  postl. BiSmarckrtng.
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Wein-Restaurant Carlton.

| (rosse Syloester-Ieier
in sämmtliohen Festsälen und Wintergarten

I Concert
der ungarischen Elite-Kapelle Szilagyi György.

Fest -Souper Mk . 4L.—.
Kl«re Schildkrötensuppe in Tassen.

Heidelberger Bachforellen, blau.
Geschlagene Butter, Kartoffeln.

Lendenmittelstück mit jungen Gemüsen.

Metzer Poularden, gebraten.
Salat und Compot

Reis k la Trauttmansdorff,
Erdbeer- Sauce.

Käse und Butter.

Reichhaltige Abendkarte.
Gef. Bestellungen, wie Belegen der Tische, bis Samstag Abend 6 Uhr
sn. 8995«*=■mm  m •i'i»*

I Cafe Hohenzollern.
1 Aus Anlass der Sylvester-Feier bleibt dasselbe
die ganze Nacht geöffnet.

IM . &  Chr . Heckel , Besitzer.

sterfeiern
gestalten sioh erfahrungsgemäss sehr vergnügt, wenn für Seherzartikel ans
der Special-Abtheilung von Maufliau « Führer gesorgt ist. Reizende
Ueberraschungen, Dlksachen, Vexir- und Geduldspiele, Zukunttsorakel.
Glücksnüsse zum Bleigiessen. 8898

Wiesbaden,
Kirchgasse 48.Kaufhaus Wrer,

Sylvester-Wunsch
(alkoholfrei ),

4nanast -, Ara «--. Bum -, Burgunder -,
per Literflasche 2 Mark.

&ebr . » Ittrich , Friedrichstrasse 18,1.

kW, SWl« , geiietroerk
i« grotzrr Auswahl empfiehlt

« . IW. RftSCh , 4# Webergaffe 46.

Dar Lager der
I. MernerMn(KoncursmafTe

ist In allen Artikeln, wie:
Uhren, Ringe , Broschen,

Ketten «. s. w.,
noch gilt sortirt und wird zu den billigsten Preisen

weiter aurverkanft.
Wiesbaden, Marktstr. 6.

IlL. Alle Uhren werden in nur gangbarem
Zustande abgegeben und werden Reparaturen in
eigener Werkstatt billigst ausaefilbrt.

Nöte! Einhorn,
Inh . Franz Bayer.

Zur Sylvester -Feier
empfehle abends von 6 Uhr ab,

als Spezialität:
Pommersche GänsepSkelkeul « mit Sauerkraut.

Steyriseher Kapaun m. Compot«.
Hasenkeule , Hasenlilufehen , Hasenpfeffer ete, eto.

Von 5 Vlir abends ab t

Sylvester -Souper ä Mk. 1.50.
Ochsen sohwans-Suppe.

Hühnerfricasse « m. Reis und Spargel.
Hassnsiemer m. KISssen u. Compot«.

_ Rnm-Pndding oder Käse m. Butter._

Husten!
Wer daran leidet, gebrauche die allein-

bewäbrten hultenstillciiden und wohlschmeckendenKaisers Sr«st-Caramel!en
(Malz-Extract in fester Form).

2740 not. beglaub. Zeugn. beweisen den sichern
Erfolg bei Husten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung. Packet SSPf.

Niederlage bei: Otto Siebert , Apotheker,
Marktstr. S, Apotheker Ernst Kocks, Drogerie,
Sedanplatz1, Chr. Tauber , F . A. Müller,
Adelheidftr. 82, Louis Schüler, A. Kratz,
Droaerie, Philipp Nagel in Wiesbaden.
Ang. Thiel in Schlangenbad.

Frisch geschissene Hase»3.50.
«ravenstraße 84.

MWW-sMM-KllrtOIll,
gelb« Westerwälder, prima Winterwaarr.
10« Pfund 8 Mark.

Thüringer Gierkartosfeln. ManSkartoffel« ,
Zwiebeln billigst frei Hau» geliefert,

Otto Unkelbaeb . Schwalbacherstr. 71,
_Kartoffelhandlung . Telefon 2784.

Glücksfiguren
zum Bleigiehen für Sylvester mit scherzhaften
Einlagen emfiehli in großer Auswahl

Kaiser-Bazar» Galanterie- n. Spielwaren,
_Kleine Bnrgstrafie 1,

GlttcksnAsse
empfiehlt

G. M . Rösch,
_40 Webergasse 46.

Für Brautleute!
Gut gearbeitete Möbel, gut lackirt, billig
abzuaeben als: 2 Küchenschränke,2Consolschränkchenund 2 Derticotv.

Römerberg 28. bei Lackirer Elihok.

Alkoholfrei!
tedtessenz,

l/i Literflasche Mk. 2.—,
'/ < „ „ Mk. 1.60.

AlkohoIfreieGetränke-Industrie,
G . m . >». IS.

Telefon 8070. — Adolfstrasse 5.

Wiederverkäufen ! entsprechender
Rabatt!

Musch- GW».
C»M. Mm.
Am.Ml- imö MkWkiak

empfiehlt in allen Preislage» 8991
Adolf Haybach, Hellmundstr. 48.

(JmfmfoteT p« Pf »- von s Pf . an•Sf-lllllU +HCi ju haben Walramstr. IS,
Eck« Wcllritzstratze. 32SS

Todes-Anieige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß
Gott der Allmächtige unser iunigst-
geliebteS Kind,

Kna,
abgerufen hat,

Familie A. Ke« ; und
Winkler.

Die Beerdigung findet am
Samstag, den 81. Dezember, um
8 Uhr vom Sterbehause, Markt«
straßc8, aus statt.

Danksagung.
Für herzliche Teilnahme und

reiche Blumenspenden innigsten
Dank.

Im Namen
der tiefbeirübten Hinterbliebenen:

K. Travers , Polizeirata.D.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , dass mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater , Grossvater , Schwieger¬
vater und Schwager,

Herr Direktor

Carl Friedrich Michaelis,
nach langem Leiden Freitag Morgen 12V* Uhr sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Buenos -Aires , Cöln,
30 . Dezember 1904.

Die Beerdigung findet Montag , 2. Januar,
um 8 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

86621
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Wiesbadener Sank
S . Bielefeld & Söhne,

W llhelmstrasse 13.

Effekten -Abte ilung.
Sorgfältige Besorgung von Kapitalsanlagen.

Festverzinsliche und mtlndelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe , kostenlose Ausknnftserteilung über Effekten.
Günstige Ausführung von Börsen-Aufträgen an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris,

New-York.
Die Anfangs - und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse , sowie die Kurse aus Paris und

London liegen in unserer Effekten - Abteilung ( Haupteingang links) zur Einsicht offen. WS1

Ro . 611.

.. Ottfter », Eier . Geschäft , 60- 70,000 Mk.
Umschlag, zu verk. Imnnd , Lnlsenplatz 1.

!. Bf»« ab,»g Wilbelmstraße 44. W . W.
WC Wolfspttz , echte große Nasse, sebr

wachsam, billig zu verk. Marktstr. 11, Schudgefch.
MK—An slsebp nfcher, sowie ein Papagei mit

stäfig zu verkaufen Sedanstrafie 8, Part.

Fox-Terrier. fÄSTi
ßänbf s« verkf. Biebrich, Ratbbau-sstrotze 6.

KriegSHund, raffenr., deff. Stammb. vielf.
präm. ist, für 50 Mk. sofort zu verk. Offerten an
If . stein . Eltville , Markt 1.

Ein schön, rein. Dackel u. ein vollständ. Bett
bill. zu verk. Nerostraße 34, Mittelb. l.

Wachsamer Kriegshund (Männch.) s. bill.
zu verk. Wo sagt der Tagbl.-Verlag. Gf

Für Aerzte!
Eulenburg Realenkiclopädie. neneste Auff., fast

treu, zu verk. Näb. im Tagbl.-Verlaa. Gg
Alterthümer
AK " vs St . alte histor. nnd « euere

«edenkthaler verkänstich. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Fz

Ent erb. Herren pal. für st. Herrn (neu 85 Mk.)
f. 35 Mk. , . v. Sonnenbera. Wtesbadenerstr. 29. 1.

Än Posten Iovvcn u. Ucberzieherv. 4 Mk. an,
Knabeiijoppen, gefüttert, v. 2.80 an. Knaben- und
Schnlbosen von 70 Pf . an, Arbeitshemden und
Kittel staunend billig Metzgeraaffe2. Ecke Marktstr.

LeMemOM
werd. die bekannt guten Schubwaaren rn Chevrcaux,
Boxcalf, Wichs, und Kalbleder für Herren, Damen
und Kinder, billiger wie auf jeder Bersteigernng»
verkauft Rengasse 22 , t . Stock.
Rnr noch kurze Zeit ! Rur noch kurze Zeit!Ausverkauf
in Reise-, Hut», Schiff«- II. Kaiserkoffern fn ächten
Rohrplatten ». anderen Marken. Patentkoffer nnd
Handtaschen in prima Leder mit u. ohne Toilette
Portemonnaies, Brief-, Visit- n. Cigarrentaschen,
Plaidhüllen . Vlaidriemen, Schulranzen und
sämmtliche Sattlerwaaren . Ladeneinrickt. zu verk.

Neugaffe 22 , nächst der Marktstra' e.

Billard,
hochelegant, Rococo, sofort sehr billig abzugeben
Morihfirafie 1. « ri».

Pianino, £"« ,&“*■' l"“
MSnig , Bismarckring 4, Hochpt.

Aschaffenburger
Flügel- und Vianofabrik

mit Dampfbetrieb. Bahnhofsplatz. Gegründet 1830.
Lieferant von ff Ham v. BUlow , Fürstlich-
lichkciten und staatl. Anstalten, mehrfach vrämiirt.
Anerkannt erstclasstge Fabrikation! Direkter
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
«uFabrik-AnSiiahmevreisen.ThcilzahInng,Umtausch.
Bei Baarzohlung höchster Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illnstr.
Katalog sofort. (F. ä 2510g) F 150

Zwei Betten, 2 Kleiderschränke, 2 Sophar,
2 Ottomane. 2 Tische und dergl. mehr sofort billig
abzuaeben Moritzftrafie 21 . Hth . 1 St.

Schrank mit Glarschiebethürenf. Geschäfte,
Decim.» u. a. Waaaen, Gaslhra u. Doppelarme v,
Messing. Kartoffelkisteu. Waag« dazu. Glasglocken
u. Teller f. Kä!e u. a. m. zn v. Eltvlllerstr. 21. L.

Laden - Einrichtung,
gut erhallen. Theke, Schränke, Tische, Lüster.
Vtüdle, Spiegel, Fensteradschlllß. ganz od. getheilt
sofort zu verkaufen.

G» I. liochar « cli , Webergafle 2.
Zwei Ladenschränke und eine Theke per

sofort zu verkaufen. Näb. bei
»Uli n , Kirchgaffe9, 1.

Wegen Zurückzlebenv. Geschäft ist eine schöne
Spezerei »Einrichtung nebst Restbestände der
Waren billig zu verk. Gneisenaustr. IS, L.

Erkergestelle, GlaSvlaiten,Spiegel , Büsten,
Cartons , gut erhalten, zu verk. Anzuf. im BÜreau
Itmlolf 8ai <»r . Rheinstr. 26, Part . Hof links.

Marktstrabe 12, Hth. Mpüth.
sehr

Handwagen b zn v. Adlerstr. 49, 2. H. P.
Kindcrwag. i. 8 M. z. v. Beriramstr. 11, M. P.

Zeines Weihnachtsgeschenk.
Neues Fahrrad mit Garantie billig zu

verkamen Goldgaffe 8 (Tn» Iaden).
Fast n. Brennal'orfabrrad, Freilauf , Rücktritt

bremse 230, jetzt 100 Mk. «aüei .Fr .-Ring 20, 1.
Dreist, email. Gnsb. b. V îlivv«bergstr.39. P . r.
Sin fast neuer Salon - Gasofen billig zu

verkaufen Karlftraße 9, P.

M MchtMü!
Circa 15 vollständige Fenster und Thürgestelle

mit Verdachung, sowie ein Erker mit Pilaster nebst
Säule au? rothem Wcrtheimer Sandstein, Alles
noch sehr gut, sebr billig abzugeben bei BO. (»letz,
Seerobenstraße 7, Hth. 1 St . Anzusehen am
Hanse Lahnstraße 8.

Gut erhaltene Eichen -Hansthür billig zu
verkaufen. Anznseben bei tb.erkne ' I», Lehrstr. 81.

Gebrauchte Ziegel zu ve>k. Adlerstraße 31.

Kl. gutgehendesL ?L -,K',!
zu kaufen gesucht. Ausf. Offerten hauptponlag.unter W . u . io.

zu kaufen geincht ohne
. . . . Vermitiliing. Offerte»

u»ter L . an den Tagbl.-Verlaq.

Ältetthnmer jeder Art
kauft Ij. Weinemann . Tannusstraße 49.

AlterthMer, Büchir u. Werke zu kaufen
aeiuckt Grabenstraße 32.

MDgnlft 10,fmu Sankel, »„4,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohniingS-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine. Gold. Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in» Hau«.

Sebr . Pianiuos » alte Violinen kaust und
tanscht Iifinrifh WoiB '. Wilbelmstraße 12.

Ich zahle gutu.sofort
u. kaufe fortwährend einzelne Möbelstückeu. dgl.,
ganze Erbschaft» »Nachlässe und Wohnungs¬
einrichtungen , llebernabnievon eomplt Billen-
Einrichtnngen gegen gleich baare Zahlung.

Auch werden gebraucht« Möbel gegen solid
gcarbeite neue Möbel cingeta nicbt.

Jakob Fuhr.
Woldgasse , 2. Telefon 2737.

4).>Sc1>r., g. erb., ges. Lange, Oranienstr. 45.
Gut erb. Nähmaschine zu kaufen gesucht.

Offerten unter O . -*7*  an den Tagbl.-Verlag.
Still , Blcichstraße 20, kauft zu den

höchsten Preisen: alte« Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Lumpen, Papier, Gummi- u. Ncntuchabfälle.

Linoleum , 20 bi» 80 fH-Meter zu kaufen
gesucht Philippsbergfirafie 89, Wrdgesch. r.

Alt . Sisen , Lumpen . Knochen,M,lalle »c.
k. zu den höchsten Preisen Meimrioi « Haai,
Hellmundftraßc?9. Auf Wunschf. pünktlicht. Hau».

Jmtnotiilikn
Immobilien r« Verkaufen.

Immobilie «.
Ein kaufmännisch gebildeter, makellos dastehender

Herr, welcher mit der Jmmabilien-Branchc von
Jugend an durchaus vertraut ist, empfiehlt sich
zur gewissenhaften und reellen Ausführung von
Vermittlungsgeschäften und werden Käufer und
Verkäufer von Jntmobilien, sowie Capitaliste»
und Geldsuchcndegebeten, ihre Adresse unter
I». 4VS im Tagbl.- Verlag niederzulcgeii,
worauf Besuch erfolgt.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstratze» den Kur¬
anlagen gegenttder , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmerit,
darunter mehrere SLle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in masfiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraste 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, st hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

Spkculatilms-Blijktt.
Herrsch. Villa, 10 Zimmer, schönste Lage am
Walde, mit Gärtnerhans und Stallgebäudc und
5 Morg. gr. Karten, läßt sich in 12 Bauplätze
einlheile», sortziigsbalberweit unter Werth für
fest 136 000 Mk. zu verk., ev. getheilt. Offerten
unter lk». 42 » an den Tagbl.-Verlag.

t Soimenbergerstr. |
♦ älteres Hausgrundsttick mit fast parallelen *
▼ Grenzlinien und einem Flächeninhalt von £

1571 qm
wegen Erbteilung zu verkaufen.

Zum Neubau
einer Villa — auch mit Stallung —

oder einer Etaeenvilla
sehr geeignet.

rt
t
t
t
tt
X
o
♦

Eine ältere Billa
mit großem Karten, fast im Mittelpunkt der Stadt,

cvt. auch für Pension geeignet, »mständchalber
preiswüriig zu verkaufen. Offerten unter
8 . « 1 an den Tagbl.-Verlag.

*
♦
♦
♦
♦
♦
J Durch angrenzendes unbebautes Oelände
0> ist Liebhabern von grosserem Garten Qe-
■ft logenheit gegeben, den Besitz naoh Belieben
♦ auszudehnen, wodurch eine zu errichtende
- Remise auoh Zuiahrt von einer Seiten-r Strasse erhalten kann.
O Meier , Agen'ur, Taunuistr . S8.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Kapellenstr.
p Villa mit reizendem Garten zu verkaufen.
A J . Meier , Agentur, Taunusatr . Z§.
♦
Hau » ohne Hintergebäude, über6 rentirend, iä

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Oif.
unter r ». an den Tagbl.-Verlag.

! Waldes |
♦ — elektrische Bahnverbindung — 1i  ist eine vor4Jahren erbaute
r Ulla mit Välem l
j und aussergewöhnlich grossen Zimmern, J
J Wintergarten, 3-teiliger Haupttreppe , ge- ,
<j> räumigen Vorplätzen, Dienertreppe, sowie♦
<d allen erdenklichen Nebenräumen und ♦
E Bequemlichkeiten zu verkaufen.
J .1. Meier , Agentur, Taummtr . 28 . 4

Haus Nicolasstr. 19, Spekulation»
'*«►/*»“ Object, bade ich zu verkaufenu. ertdew

briestiche Auskunft. s^inii , Adolfstraßc 10.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ *♦}

| Im nordwestlichen♦
% Landhausviertel
♦ Haus mit 2 Etagen ä 5 Zimmer, Bade- |
T zimrcier und 2 Giebelwohnungen nebst §

% 10 a 75,50 Garten ♦
♦ und bebauter Fläche lür 60,000 Mk. zu verk. ♦
♦ «S. Meier , Agentur, Tannnntr . 28 . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « «>♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ein modernes comfortab . Land- u. Etage»'

haus in vornehm . Lage (n. b. KurhaNsj,
3mal 6 Z. nebst reichl. Zubehör , aüe»
verm., weg . Stervef . vreisw . zu verk. Ost»
« . 8ei >. « . tj.  280 postl . BerlinerH ->s-

♦♦♦♦♦♦ MHM « « ♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦*
♦ Im regesten Verkehr, dicht bei dem »

Michelsberg
J ist erbteilungshalber ein Geschäftshaus♦t mit 19 Meter Front♦
j zu verk. Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft kürz
r Wirte oder Brauereien, f
♦ J . Meier , Agentur, 'S'au iius . tr . 28 . ^

Immobilien.
Elektrisches Werk unweit Wiesbaden

verkaufen . »,- iiu » äii . iaii «*
Schiersteinerstratze

♦
♦
♦

Nahe bei dem Mnseum.
Von Garten umgebenes

Herrschaftehaui »!
enthaltend 15 meistens grosso Zimnier.
sowie viele Nebenräume mit Zentral-
heizungs-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein¬
teilung des Hauses sind zweckmässig

für einen Arzt.
.¥. Meier , Agentur, Taunuisir . w

Bäckerei-BerkauN...
Gutgehende Bäckerei in einem Städtchen

Rheingaur für 38,000 M., bei 5000 M.
zu verk. Offert, unt. * . IO » postl. E>tvw'
Verbrauch 9- 10 M. Milch, 6 Waff.. 1 Oi. f !'

9 ml  Dliuplah
kauseu. Näheres Alwimnstraßc8.



K » . « 11. Morgen -Ansgave , 8.  Klott.
* » » « » » » <$>.»» 44444444444444

1r

Wiesdadever Taghiatt
» 0.b km vom Kurhaus, herrl . Panorama,l Banstelle

fö* Villa zum Alleinbewohnen
oder 2—3 stSoHsre Etagenyilla

i LÄ4Z -IO nssL.{9ß ^ W— a
♦ bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse.

4
♦
♦
♦
4_• - ' '»'-‘“fe'-'*-'**“»'»* kJUftOOC. ^

♦ • • r* ' ' i <‘ir, Agentur , Tauncisatr . SS . H
♦♦ * ♦♦ + ♦♦♦4444444

|u kanfrn g * r« <%iT"
fj A Ö—73 'itititer, ohne i>ipent zu kauf.

8«fn<M. Offerten mit letztem Brei»
nid LL. »3  postlagernd.

044444 » « cĥ 04H » 04

f ♦Wohn- oder Geschäftshaus, i
i “j 4, Hypotheken- und reellen ♦
4 Vtot-Yarhtltnissen, welche« einen Brutto- f

gi ertragt .6 */, abwirft, mit etwa 80,000 Mk. 2
Anzahlung su kaufen gesucht. 4

■'" J J . Heler , Agentur , TTaounmtr . » 8 . j
I • ♦♦ • • • • ♦♦♦♦♦♦

I Rentables Hans
fe iftÄsas,
W«6lra Mrints gnas Lr/ZAS

AnrEtng zu kaufen gesucht. Offerten unter
U II . 41K an den Tngbl.-Verlag.

_ Samstag , 31, DeremVer 190 4.
Tüchtiger

Buchhalter
hält sich für den Abschluß der Bücher, sowie für
Revisionen empfohlen; derselbe übernimmt auch
tageweise Beschäfiigung. Gefl. Angebote unter

den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kette 13.

"" -ir r«
an

Hiese WW!
zu« Knöpfen oder Schnüren

2.°°
3?°
3?"
3.'°

Größe« 25 u. 26 . .

, 27,28 , 29,30

. 81, 32, 33 .

. 34 u. 85 . .

für

für

für

für

G «» ife !tc » f« tr»? l»iben.

♦ Wer Mspltel |
J S*r *n ^erpfündung ron Immobilien ♦ >Z leihen sacht»
J wende sich ge älli ^st an % '
t .§• Melrr , Agentur , Ta5üntas *tfi% L8 . ^

^ »♦444 ^ 0 « ^ oo4444444444444444

verkaufen wir nur diesen Monat
und machen auf die übrigen
Preise anläßlich des jetzt stattfinden,
den Ausverkaufs hiermit beson¬
ders aufmerksam. Die 5 Schau¬
fenster Langgasse, Ecke Goldgasse,
enthalten selten preiswerte Artikel,
die alle auf Wunsch aus denselben
herausverkauft werden.

8 ett & do .'s
MljMllMtzM

»Union".

Mck-TMSpott-Selegenheit
Ende Dezember oder Anfang Januar mit
2 Landmöbelwagenvon Frankfurt a. M.
nach Wiesbaden.

Anfragen erbeten an die Spedition«.
Gesellschaft Wiesbaden, Rheinstraße 18,
(8. m. b. Q. td.  872.

KM - ekrngklder
nur 1. u.  2. Stelle

|“ nb  später zu billigem Zinsfuß/ zi? vergs ^
&.  Baer , Friedrichstraße19.

»444444444444 4444444444444

fEtwa GO,GGO Mk. %
4 zur  1- Stelle auRzuleihen. ♦

J . Meier , Agentur , Tausiiisstr . 38 .

WA 4». , von 100 Ulf. aufwärts
0h  l °uch weniger) zu jed.
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürtau ..s-' <»ri «- -l» «, Königsberg i. Pr . ,
Franzos. Str.  7 . Ratenweise Rück zahlung. Ruckp.

4
4

M darlcdncf. P-rs. jed. Standes zu 4, 0,6pCt, auch in f(eitien Raten rückzahl-
bar. Sohotta & Co., Lau rabütte OS . Rückp.

»4444444 44 » 44 » ^ oo4444 » 4 ^ 00

Hypotheken.
k>ü,0«0Mk . per l . April «807. ^us '.irteiyerr.

Julius Allstadt,
nr . Schiersteincrstr . 13.
Auf gute 2. Hppothek 20,08 « Mk.

v e »» anszulcil'en. Offerten unter
is rin ben Tagbl.-Berlag.

e ^ '000 ' 20,000 und 21,000 Mk. auf ante
^Hstvottkek Per sofort nuszulciben. Näberes

- Mchaftsstcle des Sau ?- und Grundbcsitzer-
i !»erem«, Delasp eeitraße 1.

fit reihen gesucht.
■ >444444444444 44444444444444

l Anlagen von Kapitalien !
a Hypotheken vermittelt kostenfrei
H Agentur , Tj;  lsaicms -' r . 28 . ^
1 * *♦ « ♦♦♦4444444444444444444

30—60,000 , vorzal. zweite JT
Hyp . , innerhalb 60 % der seldg . %
Tare bleibend, zn 8 “Io gesucht. Auch
tn Raten zahlbar.

fit » ° > 3c «arel , Adolfstr. 3. %.
wellt thi 0<,ttC  Vermittler Mk. 25,000

sCl .f , V .«ui 1. Avril zn 4-,. »/o für zweite
| auf lneffges Geschäfts- Eckdau«. Off.

^ter I«. I3 '4 an den Taabl.-Vcrlng.

15- 38,000  Mk . rWÄ
»ach so °/» der Tare gesucht . Off. unt.

6^ . » stlagcrI »d Berliner Hof.
w ^ l.0C0 Mk . und 20,000 Mk . ans prima

^ ^ Za? ' s' ?' t" ' tbef zu 8 % per sofort gesucht,
cay.dGeschäftsstelle ves Haus- u. Grundbesitzer-

S .A'!!8 Tclaspccstraße 1. F 431
10,000 Mk. geq. gnte Rachhhpoth . zu

» f. tttf ein solid . Wohn - u . Geschäfts,
in guter Stadtlage gef. Off. unt.

^ Ifek 'L, ®* postlagernd Schüßenhofstraffc.
M? " Mk. 8—6000 auf ein Grundstück als erste

U « dvotbek vom Selbstverlciber gesucht. Werthe
k Lî Een unter C.  Iir , an ben Tagbl.-Verlag.

s -̂ ächt. Geschäft«:», m. cig. Hans suwt geg. g.
^l »crb. 8000 Mk.. Zinsf . 6°/°. Dies, können
uch ans d. Objekt eingetr. w. Offerten unter

*»» 433 an den Taabl.-Verlag.

120 Mk. zu leiben ges. Zinsen u. Rückgabe
nach Uebereinkunft. Offerten unter H. 4 « 8
an den Taabl.-Verlag.

Welche edeldellkeOe VerMljchkelt
wäre geneigt, jungem strebsamem Mann mit
200 Mk. zu belfen? Briefe erb. unter Neujahrs
wünsch 15. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Suche sofort 200 Mk . zu leiden aiif späteres
Vermögen von 20—80.000 Mk. Offerten unter
T . 434 an den Tagbt.-Verlag.

Wer leiht mir 100 Mk. gegen vünktl. Rück
zablnng (10 Mk. ver Monat) und 6 °/„ Zinsen?
Offerten u. 3». 475 an den Tagbl.-Verlag.

Eine sehr schwer kranke, arme, lungenleidende
Frau , die schon seit März darniedertieat, und der
Mann einen geringen Verdienst hat, auch noch
unmündige Kinder zu ernäbren sind, bittet edle
Menschen um eine kleine Unterstützung. Zu crfr.
im Tagbl.-Versag._ Gd

Kgl.Theater.
flIUoßfmfli bekommen die Abonnenten die
<L^tv1siUv ersten Damen, Frau Keffler,

Frl . Knodmann und im Schauspiel Frl . Willig
und Kanten , io selten zu sehen? Frau Leffler
trat in den Abonn. A und C seit Okt. nur einmal
sats Isolde) auf. Frl . Willig noch gar nicht. Sind
diese Damen i iir für Auswärts vorha nden?

Theater-Abonnement a,- . . . . L. Parqnet,
8. R. ?!a. 87, abznaebcn Kaifer-Fricdr.-Rina  78. 3.

Ein Platz , 3. Rang, Serie A, für den Rest
der Spielzeii abzug. Dreiweidenstraffe5, 1 r.

Mki Merle!-O.AUel-VIStze
(Vordersitze) Seitenloge 4. Rang , im Abonn. II,
werden für 6—8 Wochen, eventuell auch länger,
zu übernehmen gesucht. Offerten unter II . 434
vermittelt der Tagbl.-Verlag._ _ *

Für Residenz-Lheater sind 48 Abonn.-Billet»
1. Rangloge abzngeben Adolssallee 26, 1._
Köchschule Uhelnstratze 38.

Tägl. Mittagstisch 1 Uhr. Vorher Anmeld.
Menag. and, d. Hanse. Breis 1 Mk., Abonn. 90 Vf.

Telefon-Anschluß
No . 2886 . -m

W . SoiiHjergor . Metzger,
SÄiersteinrrstratze 20.__

Hohen
, Nebenverdienst
3 'n Damen und Herren aller Stände durch Ver-
dbÄ'. A>lir. zu Lebens-, Aussteuer-, Uns.-, Haft-
,1"wt-, Einbruchs-Diebstahl- u. Feuerversicherungen,
»>' durch Aufgabe von Adressen und werde» die
»?>ha»dli,ngen direkt geführt. Offerten unter

«34 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gut empfohlene Köchin
emvsiehlt sich zur Anfertigung feiner Diners;
acht auch cvent. zur Jlushiilfe. Nähere« in,
Tagbl.-Verlag. Daselbst noch gut erhaltene Ball.
Robe billig abzngeben._ Fv

Bauvandtverksmeistcrn zur Anfertigung
von Werkzeiämungen. Kostcnberechnunqen. Jahres-
lohnnachweisungen, Hausvesttzern zur Anfertigung
von Bnuprosekken, Anschlägen. Gutachten, Taxen,
RcchnungSrcvisioneii empfiehlt fich bei ganz mäßigem
Honorar Baumeister H . Hll . ter,

Friedrichstraße 18, 2.
Drei junge Hunde (Männchen) »nentgelllich

abzngeben Bierstadter Höhe, Grcnzstraße 5.
Klavicr-Reparamren u. -Stimmen w. besorgt

Raiientbalerstraste 11. Mtb. 1. St.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.—

Tagblatt -Verlag.

Tücht« Schneiderin empfiehlt fich in uud
außer dem Hanse. Friedrichstraße 10. 8 St . l.

prrsküe SMIierlit N .chN . 'Ä?
außer dem Hause. Näh. im Tagbl.-Berlag. Fw

Tüchttge Schneiderin empfiehlt fich in und
anster dem Hause Adeldeidstraße 85. Seitenb. 3.

Kleider «nd Blonsen werden billig ange-
fertigt Hellmundstraste 54, 2 recht».

Herren-u. Damenwäsche zum
, t "♦ W. 11. Bügeln wird angenommen

aus« Land. Zu erfr. Friedrichstraße 83. H. 2 St.
Äeuwäscherei w . Hund , Römerberg f.
Wäsche zumW w. angen. l^oldgafle 21. 1 r.
T. Friseuses. n. K. Neugafie 15. BdbS. i  I.

Erfahr . Phreno/oain
"eist nach Scharnhorststraße6, Part link».

Difting . Damm ÄÄA
a. gewiffenb. erfahr. Frau (früh. Oderbebam.) In
Nahe; ev. Aufnahme. Off. unter H. 43 « «m d.Tagbl.-Verlag.

tiuben diserete Nuterkusft
< « mcn bet Frau Chart . . !«,Hebamme. Erstacha. Rh.

Geb. , gntsttuirt . Perfön-
. ^ lichkeit, englisch, ftanzöfisch und
deutsch sprechend, zwischen 80 u. 40 Jahren, sucht
älteren Herrn zurD-gleitmig auf Reisen. lHerten
unter TL.  47t an den Taqbl.»Berlag.
„ „ Herrenn.Dam. j. St .verm.
Bür Paiil Becker1, Gonsenb. d. Mainz. Fintbener-
str.10. Kvrechstt.Mittw. ».Samstl —«Uhr. Rückp.

Eine gebildete Frau,Mitte 4l)er Jadre. wüfischt
mit älterem gut fimirten Herrn in Berdiuduna zu
treten zweck« Heirat. Gefl. Offert, «nt. V»̂>»3«
an den Tagbl.-Verlaa.

V%r~  Heirnt . -OBJ

4• m , mir eig. imonen stmt , wumcyt
die Bcknnittfchast einer Dame , ältere Dame oder
lrnderlosc Witwe bevorzugt, etwas Vermögen er-
wnnscht doch nicht Bedingung. Da ernstgemeint
bitte mcht anonym. Offerten unttr 434 an
den Taabl.-Verla g^

UM »« . HSttsev ttr.

* Auf massiger Anhöher
E m’* entzückender Rnndsioht j

w ' B11 SB enwa 15 Zimmern ganz a
w * '" * * *' oder  geteilt zn vermieten. 4

^ Meier , Agentur, Taunuistr . 88 . 4
44444444444444 44444444444444

G- schSfr»1»1kaIe rtr.
47, nah- Michelsb-rg.

S Läden mit ,e 2 Schaufenstern und Ladens
ev. zusammen, auf 1. April 1905 zu vermietben.'
Nab. 1. Slock. 440»

Werkstätte . große belle Räume, ganz oder ge.
tbeilt. sofort oder später zu vermietben. Näberer
Gneisenaustr. 7 ob. Rüdesheimerstr. 31. 1. 4065

Schöner Laden mit Nebenräumen, in welchen
eine Schuhmacherei mit Erfolg betrieben wurde
auf 1. Februar oder später zu verm. Auch für
andere Geschäfte paffend. Ladeneinrichtung,u
verkaufen. Näh. Luxemburgstraße 13, Laden

Wotsnungen non 8 mtb mehr
Zimmer «.

Rosenstraße 8
ist eine hochherrschaf« icheWotznung,b -.
ll' vend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich ob. später zn verm. Näh.
Rkeinsiraße 22. Part ., ob. Kaiser-Friedrich.
Rmg ,57, Bart . Sin,,,leben von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittag«. 8450

Mohn ««ge« von 6 Zimmern.
t/ 8» Bel-Etage, 6 Zimmer mit

^nb , reichliche« Zubehör, Mitbenutzung des
Garten, , auf gleich ob. später zu verm. Nab.
bei I . I,»» und Lebrstraße 15. 1. 405g

80 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel
1. Et 6 ZIm.. B. 11. Ziib., per gl. 0. sp. zu vm'
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. dal. Dart . 3946

Motznnnge « von 5 Zimmern.
Elisabethenstratze 2, 2. fünf Zimmer mit reichl

Zubehör zum 1. Apnl zu vermietben. »täbere«
Elisabetbenstraße4, 1. 440«

Kapellenstr . 14, Bel-Et .. 5 Zim., Balkon Küche
1 str- Atsp .-Z ., 1 Maus., 2 Kill. {. 1. ApÄ 4Z2

29, 3 Et ., sch. b-Z.-Wobn
mit Balkon auf 1. April zu v. N. 1 St 4409

Mols««,!gen von 4 Zimmern.
Bismarckring 18 schöne große Wohnung von

im 1. Stock, zum1. April °Näh
Friedrichstraße 44, 2. St .. 4 große Zimmer

mit Balkon und Cabinctz Küche mi K°h -n
Aufzug. Mansarde. 2 Keller auf 1 April 1905
»u ver« . Näh. bei IRelurtoi » süug.

Ecke der Röder - und Rerostraße 48, 2. Et.,
d Zimmer mit Balkon u. Zub.. neu bergerichtet,
ist sofort zu v. Näb. im Laden daselbst. 9918
Mohnnngen von 3 Zimnrrr « .

Brsmarckrinq 28. 2. ,'cb. 3-Z.-Wobn. ab1. Avril
zu verm. Prei ? 660 Mk. Zlnzus. 10—12 Vorm.

Clarentkralersir . 1, Ecke Ringk., sebr feine8-Zim.»
Wohn. z. 1. Slpr. z. v. N. das. n. Körnerstr. 8, P.

Emserstraße 40 ^rei -Zimmer- ?L,ihnung und
Kammer nebst 3fctülJttg UNV

Kefler jc.  auf 1. April 1906WHIVItt 4 f zn vermietben. 4230
WkdkiW. 29, ii StIte«.Mbl»l,

mehrere »»Zimmer . Wohnung «« zu ver»
miethen. Näh . Pas. Metzgerladen. 8487

Gneifenaustratze 8 8 u. 4 Zimmer, Küche mit
compl. Bade-Einr. sof. ob. später zu vermietben.

vrnnienstr . 8 Bel-Et̂ 3 Z. u. Zubeh.. a. Apr.-
z. ». N. Pt . Anzus. v. 10- 12 u. 2- 4. 4410

Wörlhstr . 17 S»Zim..Wobn. m. Balk. «. Zub. z«
verm. Näb. das. 2. St . r. u. Kreidelstr. 5. 4408
Mohnnngr « von 2 Zimmer » .

Lnxemburgplatz 8 schöne Frontsp.-W. 2 Z. u.
\ Küche , für 250 Mk. sof. zu Perm. N. im Laden.
Oranten str. 61 8 Zimmer, Kücken. Keller auf

gleich oder später. Näh. H., Büreau.
Röderstr. 18 W.. 2 Z.. K.. K.. sof. z. V. Tbiele.
Ktzeiwdlirflr. 4SRÄ ?Ä

Zim.-Wohn. an kinderl. Leutef. 600 Mk. ».verm.
Schöne2»« . S»Zimmerwohnu «gr« der Neuzeit

entsprechend, im Preise von 400- 600 Mk.. sind
in meinem Kckneubau an der Nettelbeck- und
Prinz-Friedrich-Karlstratze bis 1. April zu verm.
m bei wtelt ». Rettelbeckstraße 11, 1. Stage.
Wohnungen von 1 Zimmer.

Mömarckring 38 ein Zim. u. Küchei. Abschluß
. 1. Jan . zn ver« . Nöh. Bsrderh. Part,, &
Hirschgrat»«« 80 ein große« Zimmer mit Küch«

(Glasabschlnß) sofort zu verm.
1», L . « ansardwohuttus , 1 bi»

LZim «»«», chstch«, per sofort zu Vermietbev.
TNftstr. 18 Mansarde mit Küche zu vermietben.
AnomSrto gelegene Mohmmgen.
MlWl.

Näheres bei Zerbe , Kehrstraße.

_ In Biebrich
froh Thelemannstr . 4 (Haltestelle der Straßen»

bahn) u. Frankfnrterstr . 20 schön« modern«;
4», 8»  und 3-Zimmer-Wobnnngen mit Zubehör
Wßig zu verunetben und sofort oder spater zn
dezieben. Nähere« im Hanse Parterre »der in
Wre sbaden, Rüdesheimerstr. 15, Part. 4200

Wohlivlr Mohnnnge « .
Karlstr . 1, 2 l, möbl. 2-Zim.-Wohn. fep. z. »m,
Mauergaffe 3/8 möbl. Wohnung zu vermiechen,
Mohlirtr Ztmmrv « nd movlivie

Monsavdrn . KchlofstrIIen «tr.
8, Frontsp. r., möbl. Zim. zu vermittle

AR^^ Hstratze 0, Pdh. 1. Et., gut möbl.'
ZZ ,.'i nntlLcr  1« vermietben.

a'  möbl . Zimmer zu vm.'
Adolfstrafie 10, Gth. 2. Etage, sehr gut möbl.-
^ ^ vsroer vn nur beff. Herrn per1. Jan.

"öbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 31. P., k. zweij. L Kostu. L. erb2Am Römerthor 2, 3 r., erh. reinsi Arb. Schisst.'
Der ^ amstr . 0, 2 r.. möbl. Zim. m. Pens. z. v.

10, 2 r., m. Zimmer frei.
Bertratnstr . 20, Mtb. P. r.. erh. anst. H. sch. Sj
Bismarckring 12, 11., möbl. Zimmer zu vm.
« >'^ »Eivg32 , 3 r.. sch. m. Z. m. K. Mk.23.'P - l-' eine beizb. Schläfst, zu v.

A5' d . r., gut msbl. Zimmer zu verm.
12' SJ" "bl . Z. f. 2 Arb. m. K. u. L.

Bleichstr. 88,  Htd . Pari., Schlafstelle zu verm.
Dotzhermerftr. 38, Part.. möbl.Z. bill. p verm.
Faulbrunnenstr . 7 ist ein möbl. Zim. zu verm.
^rankenstr . 8, 1, gut möbl. Zim. a.Io .2Herrn.
Frankenstr . 4, 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
«srankenstr. 0, 2, erh. zwei rl. Arb. Z. m. 2 B.

Ti, m- Hi " , billig zu verm.'srankenstr. 13, P. 3 I.. eins. möbl. Zim. zuv.'
-rankenstr. 18, 1 1, möbl. Mancha. anst.Herrn.'
irankenkft-. lv , SP., erh. Arb. Logisp. W. 2 Mk.

V/ 2- möbl. Zimmer zu vermietben.
Friedrichstr . 14, H. P. r., erh. 2 jg. L. sch. Log.

möblirte« Zimmer zu verm.

MAL :K -fiiÄVLrÄW
1 L"Ä ,47' äsHnf bridiftr . 60 , 2 r, g. mobl. Z. m. vd. 0. P
!§ ^ .̂ .bcrgftr„fie 10, 2, schön möbl. Zimmer.

' i2' n,‘ A' " • ikp- Eing. sof. z. vm.Kelenenstr. 1», 1. m. Z. m. 14 M. p. sof. zu v.
Helenenstr. 20, 2,  schön möbl. Zimmer zu verm.
H^ cnenstr. 20, 2 sch. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr. 20, 2 St ., m. Z. m. Pension zu v.
Helenenstr. 29, 2 r , Ecke Wellritzstr., aut möbl.

E"i-. «v. m. Klavier, preisw. z. v.
8, 8 r., möbl. Zim., cventl. Pens.

Hellmundstrafie 8, P .. m. Z. (s. E ) a.  iol H
§enm » I!>lnr * ?ö “ *•' möbl. Zim. bill. zu v.
5l^ , ^ E >r . 18, 2, mdl. Z. m. Pens, zu verm.

»E' ichon möbl. Zim. zu verm.Lellmundstr . 87, H. l , möbl. Zim. bill. z. vm.
Serde ^ ü-" ^ 2, r- 3.- m. 1 a. 2 B. z. v.8, Part , eieg. mobl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 27, 2, f. mobl. Zim. m. ob. 0. Pens.

21 , 8 r ., fcii. m H in 3S fof ä ü
l '/ . tt- M- Z. 8 M per Woche?' 'Ötb. 3 r., moM. Him -u ve

Kaiser -Friedrich . Ring '22, Part" f
o.3i " Mkv an beff Herrn zu vermiethen.
Karlstr " ? ''-? ; %'  Mm " , sof. zn v.

b l i -.2m  bl. Zim, g. sep, z-, verm.
Karlstr . 3»2, mobl Zimmeru. Mansarde zu v.
fllUinE . 37 ^ 3. u. Mans, event.

/ " -J »"*(• betten n. Wunsch,
» «üißü * ’T«' ^ St . I, t. r. M. erh. Schläfst
mt -d!öan 1-0nn o J* °" Zimmer zu verm.
"ffi t 8 » «. *7 großes mövl . Zimme,
Kircka!.kr? ü» ipersonen ,n vermiethen. -

n'  icbbn möblirte« Zimmer mit
LitikenN » ° billig zu vermiethen.

j & i7,2r  a . m. Z, Süds, ev. Küch«.- Mm. v. Bahnhof, Kurpark. Anzus. 11- 5. ^

verm.^
möbl.
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Moritzstr. 21,
Zimmer frei. Mit Frühs

Moritz^

prantenstratze 4ö, e. sch. gr.
MtzMppSbergstratze 88. Part.
^9  3immn. evtl, mit Schlafzim

Snis ««str. 22» Stb. 2 l., m. Z. a. b. H. zu vm.
Lurembnrastr . 7, Hochp. r.»m. Z. z. v.»18 M.
Marktftr . 6, 3 P möbl. Zim. m. od. o. V. zu v.
sNarktstr. 11, 2. Et.» g. m. 3. m. 1 o. 2 B. o.
Mauergaff « 8» 3 r., srdl. möbl. Zim. zu verm.

iichelsverg S, 1 St . I., möbl. Zimmer zu vm.
^nritrftr 1 ß 1. Etage » Ecke Adelheid-
lgllysll . 10 , straß«, fein möbl. Zimmer

mit fep. Eingang für 25 Mk. monatlich zu verm.U  elegantmöblirtes
;Frühstück 26 Mk. monatlich.

»Kratze 28, 2. Et., zwei schön möbl.
} Wohn- mid Schlafzimmer mit sep.

Eingang billig zu vermiethen.
Moritzstratze 8V ein möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Moritzstr . 34 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
MgriMrnße R9 *» tIeß- » 5M- Zim. mit f.MVUMlllßr üä,  g. Pens.. 65 Mk.. zu verm.
! Beffere GeschästSdame erh. d. Vorz. Gute Emvf.
Moritzstr. 84, 1. Et., schön möbl. Zimmer zu v.
vierostr. 8, 2, möbl. Zimmer billig zu vermied.
Nerostratz« 14, P. l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Reugaffe 22, Vdh. Dachl., Schlafstelle frei.
Cranienstr, 2,1.St., schön möbl.Zimmer mttPension. Zu erfragen Parterre,
vraateastratze 28, Part., ein möbl. Zim., fep.

Eingang, bei ruh. Leuten an best. Herrn zu vm.
»ntenstr. 48, Hth. 3 r., ein möbl. Z. z. verm.

m. Zim. zu v
r^ schön möbl.

»- ^wlafjimweT, zu verm.
Platt erste. 8, 1. fei« möbl. Z, 18 Mk. monatl.
Vnerseldstratze7 und Ecke Philippsberg,

Part . I., ein möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
viheinstr. 68, 1, einf. möbl. Salon m. Schlasz.
Saalgaffe 8, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Gchwalbacherstratze3, 2 St. rechts, schön möbl.

Zimmerb. zu verm.
Schwalbacherstr. 18, 2, g. m. Wohn- u. Schlasz.
Gchwalbaet,erste. 27, 1 r., schön möbl. Zimmer

mit guter büraerl. Peuston sofort zn vermiethen.
-Gchwalbacherstratze48 schön möbl. Zimmer

auf fof. od. spät, mit voller guter Peuston
billigst zu verm. Näh. bei Pauly . Part.

Eedanstr. 7, Part., sch. m. Zimm. sofort zu v.
Gedanstratze7, Vdh. 2 r., schön möbl.

Zimmer zrr vermiethen.
/Keerobenstratze7» 1 l«, 2 möbl. Zimmer mit
'V oder ohne Pens., auch einzeln zn vermiethen.
Stiftstr . 28, 3 !., schön möbl. Zimmer bill. z. v.
Walramstr«4, P.8 r.. erh. rl.anst.Mädch.Schlsst.
Weilstratz« 8, 1. Wohn- ». Schlafzim. zu verm.
Wellritzstr. 8, H. 1, g. m. Z. m. K. zuv. 18 Mk.
Wellritzstr. 21, H. 1. findets. Mann bill.Logir.
Westritzstr. 26, Laden, eine Schlafstelle zu verm.
Wellritzstr. 28, 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Peuston zu verm. Näheres Part.
Wellritzstr. 87, Vdh. 1 St. r., möbl. Z. z. verm.
Wellritzstr. 37, Vdh. 1 Sr. r„ r. Arb. erh. b. L.
Wellritzstr. 48, 3 !.. erh. j. Mann Kostu. Log.
Westendstr. 86, 1, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wtlhelmstr. 12, Gth. 4. m. Z. zuv. Woche3Mk.f orkstr.22,r..sep.möbl.Part.-Zrm.billigz.v.immermannstr . 8, 2 r., h. m. Z. 1. Jan . b.

immermanuftr . 9, 2 Tr., möbl. Z. Pension.
Em schön möblirtes Zimmer per sofort zu ver-

mietlien. Näh. Friedrichstraße8, £>. 8 r.
Bei ruhiger kl. Familie, Nähe Kaiser-Frledrich-

Ring, ist ein großer, bequem möbl. Zimmer
(Schreibtisch) an einen besseren Herrn al» Allein-
miether mit oder ohne Frühstück zu vermiethen.
Offerten unter kV. IH an den Togbl.«Verlag.
K-misr«. KtnUitttyrii.Kchrunrn,Keiler- etr.

»VH kcller, grob, trocken, mit Auszug, evt.
mit Bureauu.Packroum.znv. Näh.

Gneisenaustr. 7 od. Rüdesheimerstr.21, 1. 4064
®tallnng sür mehrere Pferde,Geschäfts-oderLagerräume, sowie Contor zu vermiethen.

Nähere« Walramstraße 81. Seitenbau rechts P.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 64. 8949

Das

tim k Cie.,
Kriedrichstr. 11 — Telephon 70«,

empfiehlt stch den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirtrn
Billen- und Etagenwohnnngen
Geschäft- lokale« — möblirten
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäfte« und
hypothekarischenGeldanlagen.

Hausbesitzern
empfiehlt eS sich, ihre zum April und Juli
frei werdenden Wohnung, alrboid anzumeld.

WohnnngSnachweiS-Bürean
Man &  Ca . ,

Friedrichstraße 11. Telefon 708.

r
Kl. Villa in guter Lage per 1. April 1905 zu

miethen gesucht. Offerten mit Preis unter
jr. 4 7*  an den Tagbl.-Verlag.
4444444444444444 444444444444
4 Auktrügs zur Vermietung ron

| Villen , Wohnungen
4  und Geselliiftslokalen nimmt an
♦ J . Dreier , Agentur, Tannasitr . SS. 4
4444444444444444 444444444444

Kl. Wirthschaft
»u miethen ev. zn kaufen gesucht. Ansführl. Off.
hauptpostlagernd unterA. jn . «».

ne Dame sucht in ruhig
Ummer-Wohnung mit Bad im

hauptpostlagerndunterA. m. «»
Einzelne Dame sucht in ruhigem feinem

Sause 8 » ~ . .
Preise bi» 1200 Mark. Offerten unterH . 475
an den Tagbl.-Berlag.

8bis 12 Zimmer,
1. Etage oder Billa, für Pension im Kurviertel zu
miethen gesucht. Offerten unter Bl. B . ISS an
Haaaenatein & Vogler , Wiesbaden.

Zimmer gesucht.
Per sofort wird ein gut möblirieS Zimmer

gesucht. Offerten mit Preirang. u. EL «t . 4704
an Rndnir Kosse , Wiesbaden, erb. F151

Große Patterreraume
mit Keller zu Fabrikationszwecken mit I
Kraftbetrieb gesucht. Bürea» - Räume, >
Stallung und Remtie, sowie Wohnung von >
6—7 Zimmer» dabei erwünscht. Offerten1
unter U. *7*  an den Tagbl.-Verlag.

Laden
gesucht

obere Wilhelm- oder Taunn - str. Offerten
unterL . 47S9 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verpachten:
Wiese „ SteckerSloch" . 175 Ruthen.

„ „ Adamsthal " , 78 .
Nnherc/beil *h . A« Schmidt , Moritzsrraße 5.

i r cm den p cn fti>nD

Pension iniise,
Abeggatrasae 2.

Zimm. m. Pension ron 100 Mk. an monatlich.

5 Bärenstratze5
elegant möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension billig M vermiethen.

Sehr guter, burqerl. Privat -Mittagö - «nd
Abendtisch (westsäl. Kücke: Nerostr. 80, 2.

ftllül»! MzeAg.
Rheinstratze 18.

Elegant möbl . Zimmer . Elektr. Lickt. Lift.
An der Ringkirche 7 möbl. Zimmer mit

guter Pension zu verniietben.
GSiAiilläHt  welche die diesigen höheren

Lehr- Anstalten besuchen
mollen, finden gnte Anfnabme in gebildeter
Familie. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ge

«WtllttMrwÄWl
Für «inen Tertianer (Realgvmn.) wird

energische Nachhilfe sofort gesucht. Offerten unter
V. 472 an den Tagbl.-Verlag.

The Berlitz School
Luisenstrasse 7a

Sprachlehr -Institut für Erwachsen#
französisch , Infliich , Italienisch«
Russisch , Spanisch und Deutsch.Nur nationale Lehrkräfte.

ObuTersation, Correspondesz, Litteratur, Grasnss«
tlk, Ueberietzanfen. Unterricht in CUssen, Cirkeln
und Einteln, für Damen und Herren, von morgens8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berllts lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer„Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der(i ) Zweigschulen in Europa und Amerika Über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendungder Methode und deren Erfolgvorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis. An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Privat4acliliiilte-Arbeitstuii(len.
Vorbereit, fiird. Einjälir.. Prima, Abitnr.
Tertianer best.d.Einjiihr. nach5Monaten.

Herderairaaae 81 . SMenemann.

Franzos. Couvers.-Stimdkn
piebt eine Französin. Kinderu. ja. Damen bevorz.
Offerte» unter B". 8*0  an den Tagbl.-Verlag.

Handels- nnd Schreib-
Lehranstalt,

103 Hheinatr . 103

Buchführung
StenographieMaschinen¬

schreiben
etc.

n»IVom2. bis 6. Januar:
Beginn neuer § 5

Tag- und Abendkurse.
Ungenierte # Lernen,

auch für Klirre
Damen und Herren#

B |
- 12 P9 »■ *P
?

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogpnasiunm.RealsehuIe.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt DTontug , den

9 . Jan , 1005 , morgen » um S '/, Vlir.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . iFaber , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten._

Industrie -,
Kiinstgewerbe-

n . Hauslialtungs-
Schule

für Frauen und Töchter,
Pensionat u. Erziehungs¬
anstalt für junge Mädchen

tod Antonie Schrank,
▼orm. Institut Bidder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Wiederbeginn des Unterrichts: 9. Januar.

Kurse für
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weise-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand , Tief¬
brand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch , Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Sclirank.

Kochschnle RHemstr. 38.
Beginn des neuen Kursus

Montag, S. Januar.
Unterricht in der seinen, sowie bürgerl. 'Küche.

Backen, Garniren und Anrichten. Anmeld. täql.
Vorm, von9—1 Uhr.

K. Pappelbauin , Vorsteherin.

ei loi eil («»efiiiiden
Verloren von Rerostraße bis Rödcrallee

seidener Beutel mit Brille, 2 Briefen. Bitte um
Rücko. gegen Belohnung Röderalle« 28 , 1.

Ohrring verloren.
Gea. Belohnung abzug. Taunnsstraße 39, Laden.

fitz, Rcfidenzthenter. Abgeben gegen Belohnung
Walluserstraße7, 1.

W-Napwl oef. Abz. b. Vcsier, Römerb. 3, H. 1.
Ein gelb nnd wriher schottischer Schäferhund

abh. gek. Geg. Bel, abzug. Sonnendergerstr. 33.
Ein Repinscher, auf den

^ Namen Max hörend, entlaufen.
Näh, fi.  Muttio . Markt.  _

Ein Jagdhund , ziemlich grosi, weitzu. braunl
gesteckt, zug'Iaufen. t>>K«,holen Adlerstr. 13. Stb.

$ ages - V  emnllattungr

Aurhan». Nachmittags4 Uhr: Eoncert. Abends
3 lltn: Eoncert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
Fledermaus.

Ilestdenz-Theaier. Nachmittags4 Uhr: Snee¬
wittchen und die sieben Zwerge. Abends 7Uhr'
Nimbus.

Zbarhaffa-Hseater. Abend» 8 Ubr : Kollegen.
Nora-Parodie. Vaierfrenden.

lMaflalka(Nestanrant). Abends8 Ubr: Eoncert.
Alelchekallen 7le «l«r . Slbds.8Udr: Borsteilung.
Keifrarmee. Abdt. 8'AUdr: Oeffentl.Veriamml.
Kktnaryns, - unllsafen, Wilhelmstraße 16.Jlanger'»/nns>l«lo«,Lannii»strahe 6.nnstsala« Kieler , Taunusstratze1. Gartenbau.

KhraM ConreE

Königliche G Kchanspiele.
Samstag, den 31. Dezember.

810.Vorstellung. 19.Vorstellung im Abonnement« .
Die Fledermaus.

Operette in 8 Akten. Musik von Johann Strauß.
Anfang7 Uhr. - Ende9'/, Uhr.|

Gewöhnliche Preise.

Restdens-Theaier.
Dircction: vr. phil. K. Ranch.

Samstag, den 81. Dezember.
Letzte Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Sneewittchenu. d. steben Zwerge.
Eine Komödie sür Kinder in 5 Akten(9 Bildern)

mit Gelang vonE. A. Görner.
.Akt: Der Zauberspiegel. 2. Akt: Bei den Zwergen
!. Akt: Die Krämcrin. 4. Akt: Die Obsthändlerin

5. Akt: Sncewitlchenr Erlösung.
Anfang4 Ubr. — Ende */«6 Uhr.

Halbe Preise.
Samstag, 81. Dez. 113. Abonnements-Vorstellung

Uimdns.
Drei lose Akte von Wagh. Regie: Georg Rücker.

I.
Ganz n»a« anders.

Personen:
vüiui Elbhausen. Otto Kienscherf.
Mand, seine Frau . Margarethe Frey.
Willy, beider Sohn. Elly Arndt.
v. Usenwald. Reinhold Hager.
Baronin Helena Caro . . . Bertha Blanden.
Zdenkowitsch, Tonkünstler . . Georg Rücker,
vr. Bärmann, Willys Präzeptor Friedrich Deaener
Landräthin Sophiev. Torsi . Klara Krause. '
v. Quilitz, Leutnant . . . . HemzHetcdrüggc.
laolo, Gondolieri. Hans Wilhelmy.

Gabriele, Gondolieri. . . . Max Ludwig. . >
Ort der Handlung: Glbhausens Palazzo in Venedig.

II.
Die Heldin des Tages.

Personen:
Aigrefin, Theaterdireltor. . . Otto Kienscherf.
" da Tomöle, Heroine. . . . Margarethe Frey.
Prinz Boris Usaloff . . . . Elly Arndt.
Marquis von St . Michel . . Reinhold Hager,
äizi Grognan, Schauspielerin. Bertha Blanden.
Ja Jaunffse, Regisseur . . . Georg Rücker.
Aristide Mögot, ein Schaffender Friedrich Deaener
Madame Boudin, Garderobiere Klara Krause. .
Pvtinard, Journalist . . . . HeinzHetebrugge.
Ein Habituö . Hans Wilhelmy.
Kasimir, Diener. Max Ludwig.
Ort der Handlung: Das Conversationszrmmv

des ThöLtre Moderne zu Grand Bille.
III.

Lehmann.
Personen: t

Sebold, Bürgermeister. . . . Otto Kienschers.
^räuiem vr. Aspasia Moll. . Margarethe Frey
jrneftine, Sebolds Nichte . . Elly Arndt.
Ministerv. Zillesen . . . . Reinhold Hager
Trude Werlau . Bertha Blanden.
Pauton, Zillesens Sekretär. . Georg Rücker. |
Ritter v. Pappenheimer. . Friedrich Degcner.
Rosa, seine Frau . Klara Krause. .
Lehmann . . HeinzH-tebrugg-.
Gricsling, Polizeidirektor . . Haus Wilhelmy.
Stephan, Diener . Max Ludwig.
Ort der Handlung: Pappenheimers Schloß >»

Dingskirchen.
Rach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen stan-

Anfang7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.
MalhaUa -Ntzsstttv.
SamStag, den 31. Dezember.

Abends8 Uhr:
Sylvester-Vorstellung.

Kollegen.
Komödie in einem Akt von Annie Neumann-Hofer

Personen:
Stella von Belakow-Hartmann.

Äeigcnvirtuosin. Louise Uriger.
Werner Hartmann, ihr Gatte, ...Klaviervirtuose. . . . Kurt Wohlgemu»--
Arthur van Bront, Klavier-

virtuose. . . . . . . Orkar Eb lrbacĥ.
Schwarz, Impresario . . . . Emil Hochberg.
Minna, Kammermädchen bei . , _

Hartmann . Anny Säutten!,»
Franz, Diener bei Hartmann . Leopold Caro. .

Nora-Uarodie. . j
<Ibsen»„Nora", iimgeardcitet von Frank Wedeki»>
Manrice Aiacterlinck, Georg Hirsch,cid, Al-M ""

Biffonn. 21.)
Personen. m

Nora . Josie D,cnei.
Hclmer. Orkar Ebcisvacheo
Conförencier. . . . . Otto Ploecker-Eckaidt

Uaterfreudcn.
Burleske in 2 Akten.

Personen: ^
Der Mann . Joseph Dar«
Die Frau . Marie
Der Freund . Kurt W°hl»--nuw
Die 21mme. Slrntt, « chlttenh

Im Slnschluß daran: Großer Sylvester-Ba y^

Samstag, den 31. Dezember.
Nttohmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
städtischen Kur-Orchesters.
Herr Konzertmeister Hermann -" »M

des
Leitung:
1. Unter der KriedensBonne,Marsch F. von
2. Ouvertüre zu „Uosamunde'1
3. Zigeunerstdndchen . . .
4. LiebeHgruss, kleine Serenade
5. I inale zu „Lohengrin* . .
6. Vorspiel zu „Melusine" . .
7. Naohruf an Weber . . .
6 dini *, ! Ulm Tantal alla 1i .iff,**

von >
Frz.Schub*1’
A. Körstcr. :
Kdw. bl««
Wagner.
GramiTi ftnB
B. Bach»
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